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seft des ölaubens und der Ireue / IS lahre Vrtsgruppe der NSVW. / Me krzieliungsaufgabe der Partei

Her Meer vor seinen Mitkämpfern in Augsburg
von Zirbel umbrandet

Augsburg » 22. November.
Dir Feierlichleite » aus Anlag des ISfährigen

Besteheus d«r Ortsgruppe Augsburg der
RSDAP . erreichten am Sonntag ihren Höhe¬
punkt. Sichtbarster Ausdruck wurde der Bedeu¬
tung des Tages dadurch verliehen , da'g der Füh¬
rer selbst an diesem Tage nach Augsburg kam.

Punkt 12 Uhr nahm der Marsch der 433 alten >
Kämpfer des Gaues von der historischen Stätte >

llnssr logesspiSgvt
Den ungarische» Ministern wurde in Berlin
ein überaus herzlicher Empfang zuteil.
Lord Halifax äußerte sich über seine« Ber¬
liner Besuch.
Der Führer sprach in Augsburg zu seinen
alte » Parteigenossen.
I « der DAF . wurde ein Amt „Haus und
Heim - errichtet.
SA .-Obergruppenführer Herzog sprach zu
den Führern der SA .-Eruppe Nordsee.
Deutschlands Fugball -Nationalels bezwäng
Schweden iu Alton « 5 :0.
Einen bemerkenswerten 5:3-Sieg errang

Werder -Bremen über Eintracht -Braunschweig.
Eine wohlgelungene Morgenfeier hielt das
Institut für Gesundheit und Leistung im
Schauspielhaus ab.
Der Club zur Bahr schlug den MTV . v. 1878
überlegen mit 7:1.
Der Bezirk Vremen -Oldenburg -Osnavrück des
DRV . hielt seine Jahreshauptversammlung
in Bremen ab.
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des Ludwigsbaues aus seinen Anfang . Der
Marsch ging durch die von vielen tausend Volks¬
genossen eingesäumten , im Fahneyschmück pran¬
genden Stragen , in denen außer ss auch Ange¬
hörige der Wehrmacht Spalier bildeten , zum Rat¬
haus , um gleich den Ehrenformationen der Poli¬
tischen Leiter vor dem Rathaus die Ankunft des
Führers zu erwarten.

Sie flnkunst des sührers
Inzwischen haben in großem Viereck die Ehren¬

formationen der Wehrmacht , der ss , SA ., des
N2KK . und des Arbeitsdienstes vor dem festlich
geschmückten Bahnhof Aufstellung genommen , da¬
hinter mit erwartungsvollen Mienen die Jugend
und wieder hinter ihr , Kopf an Kopf , die seit vie¬
len Stunden geduldig auf die Ankunft des Son-
derzuges des Führers harrende Bevölkerung.
Gauleiter Wahl  erscheint mit Obergruppenfüh¬
rer Helfer,  dem Divisionskommandeur Gene¬
ralmajor Bergmann,  dem SA .-Brigadefüh-
rer Zech und dem NSKK .-Standartenfllhrer
Rilling  und begibt sich auf den Bahnsteig , um
dort dem Führer den ersten Willkommensgruß zu
entbieten . Um 12.40 Uhr kommt Bewegung in
die Massen , denn im Bahnhof erfolgt die Ein¬
fahrt des Zuges . Als der Führer , von dem brau¬
enden Jubel der Menge empfangen , aus der
Empfangshalle tritt , macht ihm Oberst Nissel
Meldung . Der Führer schreitet mit dem Gauleiter
und dem Divisionskommandeur die Fronten der
Ehrenformationen ab , während die Musik die
Nationalhymnen spielt . Immer aufs neue braust
Heller Jubel der vielen Tausende auf . Dann be¬
steigt der Führer seinen Wagen und fährt , nach
allen Seiten grüßend , durch die von den stürmi¬
schen Heilrufen der Massen erfüllten Feststraßen
zum Rathaus.

Im boldenen Saal des Notkaufes
Als der Wagen des Führers vor dem Rathaus

hält und der Führer den Wagen verläßt , dauern
minutenlang die brausenden Heilrufe an als
Ausdruck der Freude darüber , daß Augsburgs
Bevölkerung nach langer Zeit wieder den Führer
in den Mauern ihrer Stadt weiß . Oberbürger¬
meister Mayr geleitet den Führer zunächst auf
den Altan des Rathauses , wo Adolf Hitler aufs
äeue die herzlichsten Huldigungen der Bevölke¬
rung entgegennimmt . Dann begibt er sich, beglei¬
tet von Gauleiter Wahl und Oberbürgermeister
Mayr , in den Goldenen Saal . Hier haben mit
den Alten Kämpfern des Gaues Schwaben ine
Spitzen der Partei , des Staates , der Wehrmacht,
der Wirtschaft , der Kunst und Wissenschaft Aus¬
stellung genommen , um dem Führer ihren Gruß
zu entbieten.
. Feierliche .Klängeaus dem„Einzug der Götter
m Walhall " , gespielt von dem Städtischen Or¬
chester, leiten den Festakt ein. Dann entbietet
Eauleiter Karl Wahl  dem Führer den Will¬
komm der gesamten Augsburger und schwäbischen
Bevölkerung.

Er schildert die wunderbare Wandlung in
Deutschland nach der Machtübernahme dnrch den
Führer und stellt fest, daß das neue Deutsche Reich
«er Größe und Ehre , der Kraft , der Herrlichkeit
und Gerechtigkeit , heute in Europa wie ein Fels
im brandenden Meer stehe' nnd daß in feinem
nuhrer heute das Volk den Schöpfer dieses Rei¬
ches sehe.

Nachdem die nationalen Lieder verklungen
«aten , begrüßte der FMrer die Mten Kämpfer

und verließ hierauf wieder den Goldenen Saal.
Brausender Jubel schlug ihm von draußen ent¬
gegen . Immer wieder erklangen Rufe nach dem
Führer , der sich schließlich noch einmal auf dem
Balkon zeigte und die Massen begrüßte . Und un¬
beschreibliche Freude brandete dem Führer ent¬
gegen , als er zur Fahrt durch die festliche Stadt
seinen Wagen bestieg.

Der große Saalbau Herrle,  einer der
größten Versammlungsräume Augsburgs , war
schon seit den Mittagsstunden das Ziel der alten
Kämpfer ,des Gaues Schwaben und vieler , ande¬
rer Volksgenossen . Stürmische Heilrufe zeigten
nach dem Einmarsch der Standarten und Fahnen
an , daß der Führer den Saal betrat . Unbeschreib¬
lich war die Begeisterung der Massen . Nach dem
Vorspiel aus den „Meistersingern " betrat Gau¬
leiter Wahl das Rednerpult . Er dankte namens
der alten Kämpfer dem Führer für den Besuch.

Wenn heute auch die Fr a u « n der alten Kampf¬
genossen des Führers an dieser Kundgebung teil¬
nähmen , so,solle diese Auszeichnung der herzliche
Dank dafür ' sein , daß sie an der Seite ihrer Män¬
ner den langen Kampfweg mitgegangen seien.

Nachdem der Gauleiter noch einen besonderen
Gruß an die Kommandeure der schwäbischenWehr¬
machtsteile gerichtet hat , bittet er den Führer,
das Wort zu nehmen. Lange dauert es, ehe der
Führer das Wort ergreifen kann.

Ver siitirer spricht zur fllten Larde
Einleitend erinnert Adolf Hitler am seinen

ersten Besuch mit Dietrich Eckart in dieser
Stadt ,im Jahre 1920, als sich Deutschland inmit¬
ten seines tiefsten Verfalls und seiner größten
inneren Wirrnis befand . In bewegten Worten
und unter tiefster Anteilnahme der Männer , die
vor 18 Jahren das Hakenkreuzbanner im Gau

Schwaben aufgepflanzt haben , sprach der Führer
von der Macht des Ideals  als der größten
bewegenden Macht , die es im menschlichen Leben
gibt . Er schilderte , wie das nationale und soziale
Ideal , die so lange in unheilvollen Kämpfen mit¬
einander verstrickt waren , durch die Bildung
eines ganz neuen Fundaments zur Einheit
eines großen und gewaltigen Ideals
verschmolzen wurden , das erst wenige ergriff,
dann immer mehr , bis aus ihnen eine große Ge¬
meinschaft und schließlich das ganze deutsche Volk
wurde.

In überaus anschaulicher Weise legte der Führer
dar , wie durch die nationalsozialistische Partei,
durch ihr Prinzip der absoluten Autorität der
Führung dem Volke ganz neue organisatorische
Grundlagest seines politischen Lebens gegeben wur¬
den.

(Fortsetzung auf Seite 2.)

„Sst.- das große KMeeeservoir der Partei"
sührer-flppell der Hfl.-VruppeNordsee im tasino- dbergruppensührer Nerzog und Sruppensührer vöhmcker sprachen
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Bremen , 22. November . I
Die Führertagung der SA .-Eruppe „Nordsee " er - >

reichte am Sonntag ihren Höhepunkt mit einer Mor¬
genfeier im Dasino , in der SA .-Obergruppensiih-
rer Herzog  und SA .-Eruppenführer Vöhm-
cker  zu den SA .-Führern der Gruppe „Nordsee"
sprachen . Nachdem SA .-Eruppenführer Vöhmcker
vor dem Lasino die Front des Ehrensturmes ab¬
genommen hatte , marschierten die Standarten
und Sturmfahnen in den Saal , wo ein gemein¬
sam gesungenes Kampflied der Bewegung die
innere Sammlung für die beiden großen An¬
sprachen schuf, die die Morgenfeier ausfüllten.
Wenig später traf SA .-Obergruppenführer Her¬
zog,  der Stabsführer der Obersten SA .-Füh-
rung , ein ; nach der Begrüßung durch Gruppen¬
führer Vöhmcker schritt er die Front des Ehren¬
sturmes ab.

Als erster Redner sprach
Sfl.-Sruppenfütirer Sökmcker

zu feinen Kameraden über verschiedene praktische
Fragen die sich aus dem Wesen der SA .-Arbeit
ergeben . Mit den Worten : „Als Sozialisten
liegt uns die Fürsorge für unsers
Kameraden besonders am Herzen'
wandt « er sich der Aufgabe der materiellen und
der s,rlischen Betreuung des SA .-Mannes zu,
deren Erfüllung er jedem SA .-Führer zur Pflicht

E ^ Der unverbrüchliche Gemeinschaftsgeist , der
die SA .-Kameraden miteinander verbindet,
soll jedem von ihnen die Gewißheit geben,
daß er in Zeiten der Not nicht allein steht.

Weiter erörterte der Gruppenführer die inten¬
sivere Mitarbeit der Aerzte rm SA . -
Dienst.  Sie soll in Zukunft in verstärktem
Maße der erb - und ra >sebiologi >chen
Unterrichtung  sowie der Schulung fur
erste Hilfe  bei Unglucksfallen in den Reihen
^er SA gelten . Abschließend betonte der Gruppen¬
führer die Notwendigkeit einer Aktivierung
ksrVropaaanda.  Seine Ausführungen gaben

Ml, -FüHrern weitere wertvoll « Anhaltspunkte

für eine zielbewußte Förderung der Arbeit in
ihrem Wirkungsbereich.

Dann sprach nach einem Musikvortrag und
einem gemeinsam gesungenen Lied

Sfl.-l>bergruppensükrer herzog
den die Kampfzeit besonders eng mit der SA.
Bremens und des Nordseegebietes verbunden hat.
In der Durchleuchtung grundsätzlicher Problems,
die sich aus dem der SA . vom Führer erteilten
Auftrag ergeben , zeichnete er ein umfassendes Ge¬
samtbild der weltanschaulichen Gebiete , deren
Festigung und Erhärtung die zukünftige Arbeit
der SA . als einer Kampf - und Glaubensgemein¬
schaft gilt . Er hielt Rückschau auf die weniger nach
außen als nach innen wirkende und wirksame Auf¬
bauarbeit in den Reihen der SA ., die in den letz¬
ten Jahren durch die Erfüllung dreier
großer Aufgaben  die gültige

Srundlage für alle kommende vetötigung
schuf: die Reorganisation und die
Durchführung der Neugliederung  im
vergangenen Jahr hat ein organisatorisches Grund-
gefüge geschaffen, das für alle Zukunft feststeht:
durch die Errichtung der Reichsführerschule , der
Eruppenschulen und vieler mittlerer und kleinerer
Schulungsstätten wurde die Forderung erfüllt,
eine Ileberholung und Ausbildung sowie eine
AusrichtunginklarerZielsetzungfür
das gesamte Führerkorps  der SA . vor¬
zunehmen : die Erfüllung dieser organisatorischen
und personellen Voraussetzungen hat endlich die
Schaffung der Kameradschaft eines ein¬
wandfreien Korpsgeistes  verwirklich!
und damit die Grundlage für eine weitere Ent¬
wicklung überhaupt gegeben.

Auf diesem eifern geschlossenen Erundgesiige
stehen die Aufgaben der SA . nach dem Wort des
Führers : „Der neue Staat wird dann ein Phan¬
tasieprodukt sein, wenn er nicht neue Menschen
schasst".

Dieses Wort stellt die Erziehungsaufgabe am
deutschen Volk als . die wesentliche heraus ; st«

wurde der SA . als schwerster , aber auch schönster
Auftrag gegeben . Betrachtet man das Auf und
Nieder ' im Leben der deutschen Nation , so erkennt
man den Weg , den diese Erziehung zu gehen hat;
denn immer wieder sind es Soldaten , Träger sol¬
datischer Tugenden gewesen , die das Volk aus der
Tiefe emporgefllhrt haben . Der Führer hat den
soldatischen Tugenden die Grundlage des politi¬
schen Wollen ? gegeben : und er hat der SA . jene
Struktur verliehen , die sie zum aktiven Trä-
gerdiesersoldatisch - politischenHal-
tung  bestimmt . Als aktivistisches Element der
gesamten Parteiarbeit erfaßt sie mit ihrem Er¬
ziehungsauftrag den totalen Menschen,
das Volksganze . Als Aktivist der Bewegung
lehnt sie eine Auffassung ab , die uns heute den
Nationalsozialismus von der wissenschaftlichen
Seite her klarmachen will , denn , so formte der
Obergruppenführer diese Eedankengänge in einem
Satz : „D i e T a tz u m a r s chi o r en i st s chw e -
rer als das Lippenbekenntnis !" So
gesehen betrachtet die SA . auch ihre körperliche
Erziehungsarbeit als eine nationalsozialistische
Aufgabe und nicht als eine sportliche . Die natio¬
nalsozialistischen Kampfspiele dienen , neben dein
direkten propagandistischen Einsatz für die Partei,
ebenfalls der Eesamtzielsetzung des Nationalsozia¬lismus.

Durch die körperliche Ertüchtigung ihrer Män¬
ner trägt die SA . dazu bei , die Wehrkraft des
deutschen Volkes zu heben , zu erhalten und zu
steigern , und zur Wehrkraft den wehrhaften Geist
und den wehrhaften Willen zu setzen.

In einem Ausspruch Adolf Hitlers wird dieser
hohe Auftrag der SA ., die Nation im Sinne der
Wehrauffassung fortgesetzt zu erziehen , eindeutig
umrissen . In diesem Geiste hat einst Iahn eine
funge Männergeneration zur körperlichen Ertüch¬
tigung erzogen — nicht für den sportlichen Er¬
folg , sondern um aus glühender Vaterlandsliebe
und tiefer Freiheitssehnsucht damit seinem Volke
zu dienen . „Was würde vi .s ein guter Sportler
nutzen , wenn er charakterlich oder gar in seiner
inneren Gesinnung gegen sein Volk steht ? Er ist

Nelchsleiler Walter Such
zehn Jastre oberster parlerriititer

Am 22. November 1927 übertrug der
Führer Major a. D. Walter Buch den Vor,
sitz des Untersuchungs - und Schlichtungsaus¬
schusses bei der Reichsleitung der NSDAP,

Seit zehn Jahren bekleidet Walter Buch
nun das schwere und verantwortungsvolle
Amt des Obersten Parteirichters. Des Füh¬
rers Auftrag galt einem Manne, der als
Sohn eines hohen deutschenRichters in der
Atmosphäre deutschen Rechtsbewußtseins
aufgewachsenwar, der den Beruf des Sol¬
daten ergriff und vier Jahre lang als Offi¬
zier im Kriege stand, um wenige Jahre nach
dem Kriege der Armee der deutschen Wieder-
auferstehung, den Getreuen Adolf Hitlers,
sich anzuschließen. Seit 1922 ist Walter Buch
Mitkämpfer des Führers. Seit dem ersten
Tage seines Kampfes für die Partei ist er
eine ihrer markantesten Persönlichkeiten,
Als SA .-Führer, als Journalist, als Redner
und Abgeordneter hat er der Partei gedient
— sein großes Werk aber istderAufbau
der Parteigerichtsbarkeit,  die er
fernhielt von sturem Paragraphendünkel,
und die er erfüllt hat mit der Strenge und
Klarheit nationalsozialistischerHaltung. Aus
dem Untersuchungs- und Schlichtungsaus¬
schuh von- einst ist heute in der Partei-
gerichtsbarkeit eine Einrichtung geworden,
die mit unerbittlicherHärte, aber auch mit
unantastbarer Gerechtigkeiten der Millio-
nenzahl der Parteigenossen die Idee von.
Treue und Ehre begründet und verteidigt.

Wenn das innere Leben der Partei den
Stempel der Kameradschaftund der Sauber¬
keit trägt — dann ist das nicht zuletzt das
Verdienst unseres Obersten Parteirichters,
der sich nie damit begnügt hat, Richter zu
sein, sondern der , im Laufe dieser zehn
Jahre für das ganze innere Leben der Par¬
tei persönlichauch ein Lehrer und Erzieher
zum angewandten Nationalsozialismus ge¬
worden ist.

Wenn wir mit Reichsleiter Walter Buch,
der mit soldatischerGeradheit und gerechter
Ueberlegung sein hohes Amt führt, in diesen
Tagen auf die langen Jahre seines Wirkens,
zurückblicken, dann sehen wir ein Werk, das
aufgebaut zu haben sein bleibendes Verdienst
ist, und das in seiner vollen Größe und Be¬
deutung zu erkennen wohl erst kommenden
Zeiten vorbehalten sein wird. Der heute
54jährige ObersteParteirichter ist mit diesem
Werk verbunden. Er hat es im Austrage
des Führers begonnen, hat es ausgebaut
und zu einer Einrichtung gemacht, die der
Partei nicht nur ein Rückgrat des Rechts,
sondern auch eine Quelle seelischer Kraft
geworden ist.

für uns vollkommen sinn - und zwecklos" — mit
diesen Worten bewies der Obergruppenführer,
daß körperliche Ertüchtigung eine geistige Er¬
ziehung voraussetzt , wie überhaupt der Sport
immer ein Ausdruck der Mannhaftigkeit und des
Wehrgeistes sein wird . Unter diesem Gesichts¬
punkt wird man den Einsatz der SA . für die
körperliche Ertüchtigung nicht als die zusätzliche
Aufgabe einer Organisation, ' sondern als die
große ideelle Aufgabe für die Par¬
tei zur Stärkung der ethischen und
sittlichen Werte der deutschen Na¬
tion  betrachten müssen.

„Wir sind kein Konkurrenzunternehmen gegen
sportliche Organisationen — wir erfüllen eine
nationalsozialistische Ausgabe , die uns der Führer
gestellt hat !"

Von der großen Eesamterziehungsaufgabe der
Partei aus gesehen wird die SA . jeden ihrer
Männer nationalsozialistisch erziehen und zu kör¬
perlicher Leistungsfähigkeit führen ; so wird sie
eine Auslese der Partei heranbilden , zu ihrem
großen Kräftcreservoir und zur Vorschule für
Wehrmacht und Staat werden.

„Der junge SA .-Mann nach dem Jahr 1933" ,
schlag Obergruppenführer Herzog , „ist uns heute
ein guter , treuer Gefolgsmann geworden . So
ist es uns also gelungen , den alten kämpferischen
Geist der SA . in die Herzen der jungen zu pflan¬
zen und zu beweisen , daß dieser Geist ewiq sein
mutz, wie die Partei SA .-Geist bedeutet uns
Verpflichtung der Arbeit , geworden aus der
Idee , immer kämpfend für die Idee , für unseren
cMhrer Adof Hitler !"

SA .-Grnppensllhrer Vöhmcker schloß den Appell
der siebenhundert Führer der SA .-Gruppe Nord¬
see mit einem Treuegelöbnis an den Führör.
Ueber die Veranstaltungen des Nachmittags be¬
richten wir ausführlich im örtlichen Teil d ' vor¬
liegenden Ausgabe.
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Der Neichsstudentensürirer

Zg Jahre
8er Meer bei seinen Mitkämpfern In flugsburg

Berlin , 22 November.
Heute feiert Reichsstudentenfiihrcr , ff -Stan-

dartensührer Dr . Gustav Adolf Scheel,  seinen
3V. Geburtstag . In Rosenberg in Baden geboren,
wandte er sich schon frühzeitig der völkischen Be¬
wegung zu. 1828 begann er in Tübingen mit dem
akademischen Studium , das er in Heidelberg fort¬
setzte. Seit 1829 betätigte er sich im National¬
sozialistischen Deutschen Studentenbund und trat
1930 der NSDAP . und der SA . bei . Von An¬
fang an zeigte der jetzige Reichsstudcntenführer
Interesse für die studentische Arbeit und wurde bald
Mitglied des Heidelberger Allgem . Studenten-
Ausschusses (Asta ) . Damals schon trug er sich mit
Plänen für eine großzügige Hochschulreform . Ve --
kannt ist die fünfjährige Tätigkeit Dr . Scheels
als Heidelberger Studentenführer , die mit dem
Jahre 1930 einsetzte . Nachdem der Heidelberger.
Asta im Zusammenhang mit dem Skandal um
den Soldatenschänder Eumbel aufgelöst worden
war , gründete Dr . Scheel mit seinen Kameraden
als Vertretung der deutschbcwußten Studenten die
Heidelberger Studentenschaft , die nach langem
Kampf als studentischer Verein anerkannt wurde.
Der Heidelberger Studentenschaft gelang es
schließlich, die Entfernung des sogenannten Pros.
Eumbel von der Universität durchzusetzen.

Sein Staatsexamen legte der jetzige Reichs¬
studentenführer 1934 ab und promovierte an¬
schließend zum Doktor der Medizin . Einem wich¬
tigen Sonderauftrag des Reichsführers ss fol¬
gend , verließ er 1935 Heidelberg . Die Universität
ehrte ihn wegen seiner Verdienste um den Auf¬
bau der neuen völkischen Hochschule Heidelberg,
für den er während seiner Tätigkeit in kame¬
radschaftlicher Zusammenarbeit mit den Pro¬
fessoren den Grund gelegt hatte , durch die Er¬
nennung zum Ehrensenator.

Am 6. November 1936 wurde Dr . Scheel vom
Stellvertreter des Führers und vom Reichs¬
erziehungsminister zum Reichsstudentenführer er¬
nannt . Energisch und zielbewußt vollzog er be¬
reits im ersten Jahr ferner Amtszeit die endgül¬
tige organisatorische Einigung des deutschen Stu¬
tzententums.

wettere waffenfunde bei Paris
Paris , 22. November.

Am Sonnabendabend entdeckte die französische
Sicherheitspolizei in Villemonbl « bei Paris in
einer der Gemeinde vor einigen Jahren geschenk¬
ten Villa 27 Kisten mit geladenen Granaten , eine
Kiste mit automatischen Gewehren sowie zahlreiche
einfache Gewehre und Munition.

Parts selbst war in der Nacht zum Sonntag
vollkommen abgeriegelt . Sämtliche Kraftwagen,
die sich in die Vororte begeben wollten , wurden
angehalten und aus Waffen durchsucht . Die Blät¬
ter werfen die Frage der finanziellen Unter¬
stützung der Eeheimbünde auf.

(Fortsetzung von Seite 1)
Der Einwand : „Wo bleibt die Freiheit der

Kritik ?" erledigte der Führer , unter stllrmiicher
Zustimmung mit den treffenden Worten : „Wir
haben auch Kritik , nur kritisieren bei uns die
Vorgesetzten die Untergebenen und nicht die Un¬
tergebenen die Vorgesetzten !"

Brausende Beifallsstürme begleiteten seine Fest¬
stellung , daß die nationalsozialistische Partei die
größte Organisation sei , die jemals
Menschen aufgebaut haben.  Noch nie¬
mals sei in Deutschland eine so ungeheure Zahl
politisch befähigter Menschen tätig gewesen wie
jetzt. Millionen deutscher Volksgenossen , denen ihr
Beruf harte und auch wenig freudige Arbeit auf¬
erlegt , habe die Partei eine neue Lebens¬
aufgabe  gegeben und ein neues Lebensziel ge¬
stockt. Wie glücklich seien heute ungezählte Partei¬
genossen , wenn nach ihrer Arbeit in den Betrieben
ihr eigentliches freudiges Leben beginne , wenn sie
als Vlockwalter oder als Ortsgruppenwalter an
der Volksgemeinschaft arbeiten . Das sei die Arbeit,
die sie mit ganzer Zufriedenheit und innerem
Glück erfülle.

Der .Führer sprach — immer wieder von be¬
wegtem Beifall unterbrochen , von der großen
entscheidenden Erziehungsaufgabe,
die die nationalsozialistische Partei am deutschen
Volke zu erfüllen habe , und von dem einigenden
Band , das die Volksgemeinschaft um alle knüpfe
entgegen dem Trennenden der Herkunft , der Ge¬
burt , des Vermögens , der Stellung , der sogenann¬
ten Bildung und des Wissen . „Das ist" — so er¬
klärte der Führer — „die höchste Aufgabe der
nationalsozialistischen Partei : Sie hat , genau
wie die Armee jährlich ihre Rekrutenjahrgänge
schult , Jahr für Jahr die deutsche Jugend zu er¬
ziehen , die deutschen Männer , die deutschen
Frauen , durch Jahrzehnte und durch Jahrhun¬
derte ! Der deutsche Mensch wird damit allmählich
genau so das Produkt der neuen Erziehung , wie
er früher das der alten Erziehung geworden war.

Es wird natürlich immer Differenzen geben,
immer Fleißige und weniger Fleißige , Kluge und
weniger Kluge , aber über allen hat letzten Endes
zu stehen die Nation , das deutsche Volk in seiner
Gesamtheit ! (Minutenlange Heilruse .) Das Volk
allein trägt das Reich ! Das Reich ist aber nur
stark , wenn das Volk in seiner Führung und sei¬
nem Eefüge stark und einheitlich ist." (Begeisterte
Zustimmung^

Nach dem Rückblick auf die Aufgaben der natio¬
nalsozialistischen Partei im Kampf um Deutsch¬
lands Schicksalswende wandte sich der Führer mit
folgenden Worten an seine alten Augsburger
Kampfgenossen : „Heute sind seit Gründung der
Partei in dieser Stadt 15 Jahre vergangen . 2m
Völkerleben eine kurze Zeit , wenn wrr aber zu¬
rückblicken auf diese 15 Jahre , dann erscheint es

uns allen fast wie ein Traum . Damals  ein
Häuschen von Menschen , verlacht und verspottet,
heute  eine Staatsnieinung , ein Sraatsprinzip.

Damals  ein paar Fanatiker unter ver¬
schiedenen Fähnchen , heute  die . ganze Nation
unter einer Flagge vereint zum ersten Mal in
der deutschen Geschichte. Damals  ein kleines
Häuflein von Gläubigen , die meinten , einmal in
Deutschland die Macht erobern zu können , damit
man dieses Deutschland umgestalte , heute  dieses
umgebaute Reich ein starker Staat , getragen von
einer starken Wehrmacht . Es ist wie ein Wunder.
Das ganze deutsche Volk ist verändert . Einst
zweifelnd und unsicher , heute stolz und zuversicht¬
lich wie noch nie zuvor . (Wieder branden minuten¬
lange Heil -Rufe zum Führer empor .)

Ich darf schon sagen , meine alten Partei¬
genossen : Unser Kampf hat sich wohl gelohnt.
Noch niemals ist ein Kampf begonnen worden
mit soviel Erfolg wie der unsrige . Wir haben
in diesen 15 Jahren ein gewaltiges Werk auf
uns genommen . Das Werk hat die Arbeit ge¬
segnet . Unsere Arbeit war nicht vergeblich , denn
aus ihr heraus ist eine der größten Geschichtlichen
Neugeburten erfolgt . Deutschland h, . t die größte
Katastrophe überwunden und ist aus ihr zu einem
besseren und neuen und starken Leben erwacht.
Das können wir am Abschluß dieser 15 Jahre
sagen . Darin liegt der Lohn für je¬
den einzelnen auch von euch , meine
alten Parteigenossen!

Wenn ich mein eigenes Leben überblicke , dann
kann ich wohl sagen , welch ein unermeßliches Glück,
in dieser großen Zeit tätig gewesen sein zu kön¬
nen für unser Volk . Es ist doch etwas Wunder¬
bares , wenn das Schicksal Menschen ausersehen
hat , für ihr Volk sich einsetzen zu dürfen . Das
gilt auch für Sie , meine alten Kampfgenossen.

Wir können von uns sagen , daß wir nicht um¬
sonst gelebt haben , sondern daß wir mithelfen , in
der schwersten Stunde unseres Volkes die Fahne
des neuen Glaubens aufzupflanzen und auf die¬
sem Glauben die ganze Nation wiederaufzu¬
richten.

Heute stehe« uns neue Aufgaben bevor , denn
der Lebensraum unseres Volkes ist zu eng . Die
Welt versucht sich von der Prüfung dieser Pro¬
bleme und Beantwortung dieser Fragen freizu¬
machen . Aber es wird ihr nicht gelingen ! (Minu¬
tenlange donnernde Heil -Rufe .) Die Welt wird
eines Times unsere Forderungen berücksichtigen
müssen . Ich zweifle keine Sekunde daran , daß
wir genau so, wie es uns möglich war , die Na¬
tion im Innern emporzuführen , auch die äußeren
gleichen Lebensrechte wie die anderen Völker uns
verschaffen werden . ( Erneute brausende Zustim¬
mung .) Ich zweifle nicht daran , daß auch dieses
Lebensrecht des deutschen Volkes eines Tages
von der ganzen Welt wird verstanden « erden!

(Die Heil -Rufe branden erneut zum Führer
empor .) , .,

Ich bin der Ueberzeugn -g, daß die schwellten
Vorarbeiten bereits geleistet wurden . Was setzt
notwendig ist, ist nur immer wieder Zuruck-
besinnung  aller Nationalsozialisten auf die
Prinzipien , durch die wir groß geworden stnd.
Wenn die ganze Partei und damit die ganze
Nation geschlossen hinter der Führung steht , dann
wird es dieser Führung , gestützt auf diese ge¬
meinsame Kraft eines 68-Millionen -Volkes , aus¬
geprägt zum letzten in seiner Wehrmacht , mög¬
lich sein , die Interessen der Nation auch erfolg¬
reich zu verteidigen und die Aufgaben , die uns
gestellt sind , auch erfolgreich zu lösen ! (Die
Massen springen von ihren Plätzen auf und be¬
reiten dem Führer begeisterte Huldigungen .)
Zum Schluß seiner Rede rief der Führer seinen
alten Augsburger Kampfgenossen zu:

Sie können ermessen , wie glücklich ich bin , wenn
ich von Zeit zu Zeit in die Scharen derjenigen
zurückkehre , die mich in der Zeit des Kampfes
begleitet Haben , zu den alten Parteigenossen und
Parteigenossinnen , die so wie Sie jetzt überall in
Deutschland das 15-, 12- oder 10jährige Jubiläum
feiern . Es stimmt mich froh , wenn ich wieder die
alten Gesichter sehe aus der Zeit meines ersten
Kampfes . Es ist so schön, daß in unserer Partei
eine unzerstörbare Gemeinschaft besteht . Andere
glauben , es sei ein Regime der Knute , Nein!

Es ist ein Regime des Vertrauens und tiefster
Kameradschaft , ein gläubiges Band , das die
Millionen zusammenkettet . . So wird es weiter¬
wachsen : Die Jugend wird einmal ein ganz an¬
deres Deutschland erleben , als wir es vorfanden.
Sie wird die Früchte dessen ernten , was wir in
diesen Jahren an Sorgen hatten und an Bluts¬
opfern auf uns nahmen.

Jeder von uns wird sterben : aber Deutschland
muß leben und es wird leben ! (Nicht enden-
wollende Heilrufe der alten Kampfgenossen um¬
tosen den Führer .)

Zum Zeichen des Gelöbnisses unverbrüchlicher
Treue zu Adolf Hitler und zum neuen Deutsch¬
land erklingen die Lieder der Nation . Das von
Gauleiter Wahl ausgebrachte Sieg -Heil auf den
Führer findet in dem weiten Raum brausenden
Widerhall.

Der Gauleiter des Gaues Schwaben hatte für
Sonntagabend die alten Kämpfer mit ihren
Frauen in das Augsburger Stadt¬
theater  zu einer Festaufsuhrua von Verdis
Oper '„Aida " eingeladen . Der Führer wurde bei
seiner Fahrt vom Hotel .Drei Mohren " bis zum
Theater von den treuen Schwaben wieder mit be¬
geisterten Huldigungen begrüßt . Am Eingang
wurde dem Führer ein großer Strauß Mumen
überreicht . VDM .-Mädel bildeten in der Treppen-
halle Spalier . Beim Erscheinen in seiner Loge
wurde der Führer ehrfurchtsvoll gegrüßt.

Naffonalspanischer krfolg
Salamanca , 22. November.

Durch einen überraschenden Angriff haben die
Mtionalspanischen Truvpeii an der Brunetefront
eine Schutzengrabenlime zwischen den Ortschaften
Quijorna und dem Fluß Qüalre erobert und den
Gegner zurückgedrängt.

sronrösische rruppen ; usommen )ietiung
Rom , 22. November.

Ds « Agenria Etefani hat in der vergangenen
acht eine aus Paris datierte Meldung über

Truppen in der llnv
zusammengezogen werden.

der Pyrenäengrenze

Japaner rücken wetter vor
Schanghai , 22. November.

Die Chinesen sehen allmählich ein , daß ihre
Linien Fuschan -Sutschau und Kasching -Ehapu
nicht mehr zu halten sind. Am Nordflügel besetz¬
ten die Japaner nach heftiger Beschießung durch
die Flotte die Fuschan -Forts und setzten gleich¬
zeitig ihren Vormarsch westlich von Schangshu
und 18 Kilometer westlich von Sutschau entlang
der Nanking -Bahn fort . Hier haben die Chinesen
Neue Divisionen eingesetzt.

Auf dem Südflügel verbreiterten die Japaner
ihre Stellungen südlich des Taihu -Sees von Nan-
zrn bis Wuschtng . Die japanische Schiffsartillerie
legte weiter die Befestigungen bei Chapu nieder.

kork Halifax über seinen lleutschianS-vesuch
„Sie Sesprechungen waren frei, offen und informell"

London , 22. November.
Am Sonntagvormittag empfing Lord Halifax

die Berliner Berichterstatter britischer Zeitungen
zu einer Unterredung , in der er , Reuter zufolge,
seine Besprechungen mit dem Führer als „frei,
offen und informell " bezeichnete . Ich Hofs«, so er¬
klärte er , daß als Ergebnis unserer Besprechun¬
gen die Tür ein wenig weiter geöffnet wurde zu
dem Wege einer Klärung der Atmosphäre zwi¬
schen Großbritannien « nd Deutschland and zu
einem besseren Verstehe », wovon so viele Dinge
abhängen.

Lord Halifax dankte der Presse für ihre Zu¬
rückhaltung und hob hervor , daß nichts so ge¬
eignet sei, die Atmosphäre zu zerstören , in der
wertvolle Besprechungen fortgesetzt werden könn¬
ten , als Kombinationen , in denen die Oeffentlich-
keit dazu angestachelt werde , zu glauben , daß,sich
„am Dienstagmorgen etwas ereignen werde " .
Bevor er mit dem Premierminister und dem
britischen Kabinett nicht gesprochen habe , könne

er über den Inhalt der Unterredung nichts mit¬
teilen.

Lord Halifax erklärte weiter , er wünsche beson¬
ders die Herzlichkeit und Freundlich¬
keit  hervorzuheben , mit der er überall in
Deutschland empfangen worden sei und ganz be¬
sonders durch den Führer selbst . Er freue sich im
übrigen sehr , einen persönlichen Eindruck von
dem neuen Deutschland , dem deutschen Volke , den
neuen Bauten usw . erhalten zu haben . Besonders
erfreut sei er auch darüber gewesen , in enge Ver¬
bindung mit denjenigen zu treten , die im neuen
Deutschland die Politik leiten , nämlich mit dem
Führer , Generaloberst Eöring , Dr . Goebbels,
Freiherrn von Neurath und den anderen deut¬
schen Ministern , die er kennengelernt habe . Lord
Halifax erwähnte in diesem Zusammenhang ins¬
besondere den Generalfeldmarschall von Blom-
berg , Reichsinnenminister Dr . Frick und Minister
Dr . Frank . '

Ueber seinen Besuch in der Schorfheide , wo er
Generaloberst Eörmgs Landhaus Karinhall be¬

sichtigte, erklärte Lord Halifax , daß er ein Ge¬
spräch mit Generaloberst Eöring
über politische Frügen  gehabt habe . Er
fügte hmzu : ,̂Die Naturbeaeisterung , dre Gene¬
raloberst Eörrna bewies , wahrend er mich durch
die Schorfheide führte , war sehr groß . Er erklärte
mir, daß das Denkmal , das er der Nachwelt zu
hinterlassen wünsche, der wiederhergestellte Wald
sei, der gänzlich verwahrlost gewesen sei, als er
rhn übernommen habe ."

Von Verlin abgereist
Berlin , 22. November.

Lord Halifax hat «ach Abschluß seines fünftägi¬
gen Aufenthaltes in Deutschland am Sonntag¬
abend um 21L2 Uhr Berlin wieder verlassen . Am
Nachmittag war der Lordpräsident zum Tee beim
englischen Botschafter mit Reichsminister Dr.
Goebbels zusammen.

varangi und kaiM in veriin lierM begrüßt
Ver ungarische Staatsbesuch in der Neichsbauptstadt/ feierliche Kranzniederlegungen

Vrafttien stellt die
fluslandsschuldenralilungen ein

Rio de Janeiro , 22. November.
In einer mehrstündigen brasilianischen Minister-

ratssitzung unter Vorsitz des Bundespräsidenten
wurde beschlossen, daß der Vundesprästdent und
der Finanzminister den Haushalt einer neuen
Prüfung unterziehen . Weiter wurde beschlossen,
die Auslandsschuloenzahlungen einzustellen.

Ssnkrns - Vaskvräo
SroK tn Lsr I - slstung

Nut o oo oe

Berlin,  22 . November.
Eine herzliche Begrüßung wurde dem Königlich-

ungarischen Ministerpräsidenten von Daranyi und
seiner Gattin sowie dem Königlich -ungarischen
Minister des Aeußeren von Kanya bei ihrer An¬
kunft in der Reichshauptstadt zuteil . Als sie am
Sonntagvormittag zu ihrem mehrtägigen Staats¬
besuch in Berlin eintrafen , wurde ihnen auf dem
Anhalter Bahnhof ein seitlicher Empfang bereitet.

In Begleitung der ungarischen Staatsmänner,
die von der deutschen Grenze ab vom Chef des
Protokolls , Gesandten von Bülow -Schwante und
vom Königlich -ungarischen Gesandten Sztojay mit

, einem Sonderzug der Reichsregierung abgeholt
worden waren , befanden sich der Protokollchef des
Außenministers , Legationsrat Graf Czarky , der
Chef der politischen Sektion des Außenministe-

I riums , Lsgationsrat Baron Vakach -Bessenyi , der

Leiter der Presseabteilung im Außeirministerium,
Ministerialrat von Szent -Jstvany , Ministerialrat
Szep und der Sekretär des Ministerpräsidenten,
Legat !onssekretär Szent -Jvanyi.

Der Anhalter Bahnhof halte aus Anlaß des
ungarischen Staatsbesuches ein festliches Kleid an¬
gelegt . Auf der Straße vor dem Bahnhof wehten
von hohen Masten die rot -weiß -grimen Farben
Ungarns und die Hakenkreuzbanner des Reiches.
Um 10.18 Uhr lief der Sonderzug mit den unga¬
rischen Gästen langsam in die Bahnhofshalle ein,
in der sich zahlreiche Persönlichkeiten des Staates,
der Partei und ihrer Gliederungen , der Wehr¬
macht und des öffentlichen Lebens einaefunden
hatten . Als erster entstieg dem Zug Ministerpräsi¬
dent von Daranyi , dem Minister des Aeußeren
von Kanya folgte . Den Willkommensgruß des
Führers und Reichskanzlers überbrachte der Dhef

taiMmarck-seier der deutschen Studenten
Neichspreffechef der NSVflp. Vr. Meirich über das geistige Vermächtnis von Langemarck

Berlin , 22. November.
Die deutsche Studentenschaft veranstaltete am

Totensonntag in Berlin im Theater am Horst-
Wessel -Platz eine würdige Langemarck -Feier , die
ihre besondere Bedeutung durch eine Ansprache
des Neichspressechefs der NSDÄP ., » -Eruppen-
sührer Dr . Otto Dietrich , erhielt , der selbst in den
Augusttagen 1914 als kriegssreiwilliger Student
ins Feld zog.

Der Einladung der Reichsstudentenführung zu
dieser feierlichen Gedenkstunde waren zahlreiche
Vertreter der Reichs - und Staatsbehörden , der
Wehrmacht der SÄ ., » , der Reichsjuaendfüh-
rung , des Reichsarboitsdienftes und die Rektoren
aller Berliner Hochschulen gefolgt . Der erhabene
Ernst der Feier fand einen sinnfälligen Ausdruck
in einigen zur Verlesung gebrachten Kriegsbrie¬
fen gefallener Studenten.

Reichsleiter » -Gruppenführer Dr . Dietrich
schilderte in ergreifenden Worten den Geist , der
rn den Augusttagen 1914 die gesamte deutsche Ju¬
gend erfaßte und sprach von dem unsterblichen
geistigen Vermächtnis , das diese Jugend uns hin¬
terlassen hat . Er zeichnete ein leuchtendes Bild
von dem heldischen Einsatz deutscher Jugend in
Flandern,  der mit dem Sturm auf Lange¬
marck in die Geschichte des großen Krieges e'in-
geaangen ist.

„Gewiß, " so führte Dr . Dietrich aus , „unsere
heutige Zeit und unsere heutig « Jugend hat
andere Lebensideale als die studentische Vor-
kriegsgeneration , aber eines kann die studen¬
tische Jugend von 1914 mit Stolz für sich in
Anspruch nehmen : Sie hat in der Stunde der
Entscheidung die Stimme der Nation vernom¬
men , st« hat hie FKu « xpr » b « Cha¬

rakters  bestanden und ihren Namen mit eher¬
nen Lettern in das Buch der deutschen Helden-
geschichte eingetragen . Der Heeresbericht vom
11. November 1914 ist das Heldenlied dieser Ju¬
gend : „Westlich Langemarck brachen junge Regi-
nzenter unter dem Gesang „Deutschland , Deutsch¬
land über alles " gegen die erste Linie der feind¬
lichen Stellungen vor und nahmen sie." Diese
deutsche Jugend wußte nicht nur zu stürmen , sie
wußte auch zu sterben ! Zu ihren Gräbern in
fremder Erde wurden in diesen Tagen die Kränze
der Erinnerung getragen . Der Heldewfriedhof von
Langemarck , den die deutsche Studentenschaft
ihnen an der Stätte ihres geheiligten Opfers er¬
richtete , birgt das , was an ihnen sterblich ist.
Hier in dieser feierlichen Weihestunde aber wollen
wir ihr unsterbliches geistiges Vermächtnis in
uns lebendig werden lassen!

In den zehn Gesetzen des deutschen Studenten,
die auf dem diesjährigen Reichsparteitag ver¬
kündet wurden , steht das Wort : „Im Dienen
liegt mehr Freiheit als im eigenen Befehl ."

Wo die Stimme des Blutes zum Weckruf der
Gemeinschaft wird , ist das Vlutopser für die
Nation der Freiheit höchster Sieg ! Freiheil
„wovon " ist Willkür , ist Zügellolgkeit und führt
zur Anarchie . Wahre Freiheit , schöpferische Frei¬
heit „wozu ", jene Freiheit , die der Gemeinschaft
dient und sich bis zur Selbsthingabe ihr ver¬
bunden fühlt.

„Du kannst nicht anzünden , wenn es in dir
nicht brennt !" heißt das zweite jener Gesetze des
deutschen Studenten , in denen wir das geistige
Vermächtnis der jungen Toten von Langemarck
erblicken müssen . Durch ihr ergreifendes Opfer

entzündete die sterbende Jugend von Langemarck
das Feuer in Millionen und aber Millionen
Herzen und hielt es wach durch viele Jahre der
Schande und Schmach , bis es endlich doch von
einem der ihren zum Siege getragen wurde.

Wir wissen heute , daß ohne das Vlutopser des
9. November 1923, daß ohne das Feuer des
Idealismus , das diese ersten Märtyrer der Be¬
wegung entfachten , das nationalsozialistische
Deutschland nicht erstanden wäre . Aber ebenso
gewiß ist es auch , daß ohne den Opfergeist von
Langemarck , ohne den Feuergeist der deutschen
kriegsfreiwilligen Jugend d rs Dritte Reich nicht
Wirklichkeit geworden wäre ! .

Und es war ja nicht nur die Flamme des
Idealismus , die hier entzündet worden war , es
war ja auch ein Kriegsfreiwilliger,  der
dieses Reich erkämpfte . Aus Millionen unbe¬
kannter Soldaten des großen Krieges stieg einer
empor zur höchsten Spitze des Staates . Wie
hätte der Führer in seinem Ringen um die Seele
des Volkes die Flamme der Begeisterung in Mil¬
lionen Herzen schüren können , wenn er nicht selbst
erfüllt gewesen wäre von jenem Fcuergeist des
jungen kriegsfreiwilligen Deutschlands und von
der Kraft seines Idealismus!

Die nationalsozialistische Jugend soll in ihrer
Haltung das lebendige Vermächtnis von Langc-
marck sein.

Der Reichsstudcntenfiihrer teilte mit , daß in
Zukunft die feierliche Aufnahme der jungen Ka¬
meraden des NSDSTB . alljährlich am 11. No¬
vember zu erfolgen hat , damit , in jedem Studen¬
ten das Vermächtnis von Langemarck lebendig
bleibt : De fchland , Deutschland über alles!

der Präsidialkanzlei , Staatssekretär Dr . Meiß-
n e r . Dann hieß Relchsaußenmimster Freiherr o.
Neu rath  die ungarischen Staatsmänner in
Berlin herzlich willkommen.

Ferner sah man auf dem Bahnsteig u . a . den
Königlich -italienischen Botschafter Attolico , den
österreichischen Gesandten Tauschitz und sämtliche
Mitglieder der ungarischen Gesandtschaft . Auch
die Reichsminister Dr . Frick und DarrS , die
Staatssekretäre von Mackensen , Pfundtner , Backe,
Willikens Zschintzsch, Alpers und als Vizepräsi¬
dent der Reichskulturkammer Staatssekretär Funk
waren zur Begrüßung erschienen . Außerdem waren
anwesend der Leiter der Ausländsabteilung im
Auswärtigen Amt , Gauleiter Bohle , der stellver¬
tretende Pressechef der Reichsregierung Ministe¬
rialrat Verndt , Eeneralsachverständiger Keppler,
und in Vertretung des Ministerpräsidenten Gene¬
raloberst Eöring und des Staatssekretärs der
Luftfahrt Milch der General der Flakartillerie
Rudel.

des ungarischen Ministerpräsidenten , Frau r
Daranyi . ein herrliches Rosengebinde . Auf d
Bahnhofsvorplatz war eine Ehrenkompanie !
Wachreglmentes aufmarschiert . Als die unga
scheu Staatsmänner das Bahnhofsgebäude v
ließen , präsentierte die Kompanie das Eewe
Unter den Klängen des Präsentiermarsches schr
ten die beiden ungarischen Staatsmänner , beql
tet vorn Reichsminister des Aeußeren , Freihei
von Neurath dem Chef des Wehrmachtsamt
General der Artillerie Keitel , und dem Komme
danten von Berlin , Generalmajor Seifert !
Front ab . Eine nach Hunderten zählende Mi
schenmenge und fast die gesamte ungarische h
lome in Berlin hatte sich vor dem Bahnhof ei
gefunden und brachte den ungarischen Gast
bei ihrer Abfahrt zum Hotel Adlon herzli
Ovationen dar.

Der erste Weg der ungarischen Minister füh:
zum Ehrenmal Unter den Linden , um dort
stillem Gedenken die gefallenen deutschen Waffe
brnder zu ehren . Die harrende Menge grüßte n
der erhobenen Rechten , während die ungarisch
Staatsmänner den Jnnenraum der Eedenksta
betraten . Eine Minute des Schweigens verharrt
die Staatsmänner an der Eedenfftätte . nachdi
Ministerpräsident von Daranyi einen großen L,
bcerkranz niedergelegt hatte , dessen robweiß -qrü
Schleife in deutjcher und ungarischer Sprache t
Inschrift , trägt : „In treuem Eedenkln - d
heldenhaften deutchen Kameraden des Weltkr
ges — der Königlich -ungarische Ministerpräsiden

Zur gleichen Stunde legte in der Hauptsta
der Bewegung an den Ehrentcmpeln am Koni
licheN- Platz der ungarische Generalkonsul 2m
von « zentmiklos Kränze nieder deren Schleif
die Jiichrift tragen : „Den Helden des 9 Novei
b" - der Königlich -Ungarische Ministerpräsident

Am Sonntagabend besichtigten die ungarisch

Äferdamn ? " ^ " ^ Ele Swgd-msstellung a

Me flufgabe der tagung

des sülirerkorps

jro!

Reichsovganisationsliptcr Dr . Ley äußerte sich aus
der Ordensburg . Sonthofen anläßlich der Tagung
der Kreislcitcr und Kauaintsleiter der NLDAP.
gegenüber dem stellvertretenden Hauptschristleiter
der NsK ., Pg . Wilhelm Ritgen,  über Voraus¬
setzung, Durchführung und das politische Gesicht
dieser sür die Partei so bedeutsamen Tagung.

«aeiw.

Frage:  Die Arbeitstagung der Eauamtsleiter
und Kreisleiter auf der Ordensburg Sonthofen
im Allgäu hat in ihrem bisherigen Verlauf in
allen deutschen Gauen starken Widerhall gefunden.
Würden Sie uns , Reichsleiter , einiges über die
Voraussetzungen und die Gründe , die Sie zur Ein¬
berufung dieser Eemeinschaststagung veranlaßten,
sagen?

Antwort:  Die Tatsache der Zugehörigkeit zu
irgendeiner Gemeinschaft , die sich nach bürgerlichen
Begriffen durch den Besitz eines Mitgliedsbuches
und den Willen zur Beitragszahlung ausdrückt,
genügt uns nicht , um das Wesen der Gemeinschaft
zu erfassen und zu bekunden . Das Volk in seinen
breiten Massen wandte sich uns u . a . gerade des¬
halb so freudig zu , weil es der Nationalsozialis.
mus verstand , derEemeinfchaftlebendi-
gen Inhalt zu geben.  Unsere Verfammlun.
gen , unsere Feierstunden , u-rffere großen nationalen
Feste , unser Reichsparteitag . dienen der Ver.
wivklichung unseres Wollens , die Gemeinschaft
immer wieder mit Leben zu erfüllen und am Le¬
ben zu erhalten . Jeder einzelne soll das GesAHH
haben , teilzuhaben und mitzuarbeiten an unserer
lebendigen Gemeinschaft . Nremals wird «in Volk
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an den Opfern und an den Lasten zerbrechen , wenn
es die Führung des Volkes versteht , das Gefühl
der unbedingten Zusammengelbörigkett wachzuhal¬
ten Je größer die Verantwortung ist, die der Ge¬
samtheit der Gemeinschaft auferlegt wird , desto
enger und fester schließen sich die Bande von Mann

ihre
«B »-r>

enger
zu Mann.

Vor unserer Machtübernahme war es der ge>

meinsame Kampf , der uns ^eden Tag beschäftigteder all unser Sinnen und Denken erfüllte,
z. V . in Ostpreußen eine Saalschlacht durchgeh
kämpft worden war , nahm das Rheinland den
gleichen Anteil , als ob es diese Saalschlacht per¬
sönlich miterlebt hätte . Wenn , in Hamburg ein
Opfer der Kommune zu Grabe getragen wurde,
erlebte München die Trauer der Hamburger Par-
teigenossen innerlich mit . Der Kampf hielt die
Parteigenossen ganz Deutschlands in dauernder
Bewegung.

Nach der Machtübernahme schietk es mitunter,
als ob die Partei hier und da Einzelgänger in
Erscheinung treten lasse , weil nämlich jeder ein,
zelne von uns an dem ihm zugewiesenen Platz
eine Unsumme von Kleinarbeit und Sorgen zn
bewältigen hatte , - - - -
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Wir haben es deshalb alle verstanden , daß der
Führer unseren Versammlungen , unseren Feier¬
stunden, unseren Festen , unseren Reichsparteitagen
---- - ganz besondere Aufmerksamkeit widmete,leine
rhnen besondere Bedeutung verlieh und sie be¬
sonders ausgestaltete . Ein Mittel , der Ver-
sprengung des Politischen -Leiter -Korps zu be¬
gegnen , ist die Schulung und die Eemeimchasts,
erziehung . Ich sagte mir deshalb als Reichs-
organisationsleiter der Partei , daß zur Aus¬
richtung , zur Herstellung einer einheitlichen
Linie unserer Männer Uniform und Rang¬
ordnung natürlich nicht genügten , sondern daß es
entscheidend daraus ankomme , zuerst den per-
sönlichen Kontakt,  die persönliche enge Ver¬
bundenheit zwischen den einzelnen Menschen un¬
seres Politischen -Leiter -Korps zu gewährleisten
Aus diesem Grunde habe ich die gemeinsamen
Tagungen angeordnet , und weil ich keine unten
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meinsamen Arbeitstagung einberufen
fbt keine Unterschiede zwischen den

arteigenossen,  von denen der eine etwa
s Gauschatzmeister und der ander etwa als Eau-

schulungsleiter tätig ist. Es gibt kein« Unterschiede
als

zwischen den Männern , die an der Front ober im
Eeneralstab arbeiten.

Frage:  Können Sie uns eimges , Partei-
genosse Dr . Ley , über das Ergebnis Ihrer Unter¬
haltungen , Ihres kameradschaftlichen Zusammen¬
seins mit den Tagungsteilnehmern von Sonthofen
mitteilen?

Antwort:  Es war mir eine große Freude, an
den Abenden in den schönen Eemeinschaftsräumen
der Ordensburg Sonthofen mit den Parteige-
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nossen aus allen Gauen zusammenzusitzen und mich
mit ihnen unterhalten zu können. Aus < "„ . . all den Ge¬
sprächen , die ich Afiihrt höbe , spricht der unge¬
heure Stolz der Männer , daß die Partei solchel
Bauten , wie z. B . Sonthofen , überhaupt ermöglicht
und durchgeführt hat . Darüber hinaus sind die
Männer froh und - glücklich, einmal für zehn Tage
ihren Alltagssorgen entrückt zu sein , sind glücklich,
mit den Kameraden aus dem ganzen Reich Er¬
fahrungen und Erinnerungen aus¬
zutauschen  und die Vortrüge des Tages be¬
sprechen zu können . Die Männer fühlen sich auf
der Burg wie in ihren alten Sturmlokalen , sie
singen die Lieder des Kampfes , die Lieder der
Heimat , und immer wieder umfängt sie das ge- ^
meinsame Erlebnis des Kampfes.
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Vr. voebbels sprach aus Sonchofen
Sonthofen , 22. November.

Reichsleiter Dr . Goebbels  sprach am Sonn¬
abend auf der Ordensburg Sonthofen vor den
Kreis - und Eauamtsleitern . Er stellte in den
Mittelpunkt seiner Ausführungen das Prinzip
nationalsozialistischer Volksfllhrung , daß man
nämlich eine um die Zukunft ringende Nation
nicht mit Illusionen leiten kann, sondern nur aus
der genauen Kenntnis des Volkes und mit klaren
Grundsätzen . Aus der Fülle seiner Erfahrungen
und Erkenntnisse aus den Jahren des politischen
Kampfes und der politischen Führung behandelte
Dr . Goebbels die Fragen des politischen Ge¬
schehens, die die Kämpfer der Bewegung in diesen
Tagen besonders bewegen.

Don einer Charakteristik der politischen Proble¬
matik ausgehend , deren Wesen es sei, daß leins
der Probleme für sich stehe, kennzeichnete Dr.
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Goebbels die großen und wesentlichen Zusammen¬
hänge der vom Nationalsozialismus bereits gs-
lösten und angepackten Aufgaben . Wie entschei¬
dend für die Erfüllung von Forderungen die Tak¬
tik und der Zeitpunkt des Handelns ist, wurde
in der Nachzeichnung der Ereignisse der Jahre
des Ringens um die Freiheit der Nation und bei
der Behandlung der politischen Erfordernisse der
Gegenwart mii sicherem Blick für die Realität
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der tagesvolitischen Notwendigkeit und der welt¬
anschaulichen Unnachgiebigkeit dargestellt . M
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Frohe Stunden bei den„Friesen
-Mnn i-er .V-remsführer des Bremer Turnvereins

griffen" achohrlich die Mitglieder zum Stiftungsfest
!,'ielädt, s-> könn man gewiß sein, einige frohe unk
von sportkamcradscha,tllchcmGeist getragene Stunden
,u verlebe». Darüber hinaus aber gewinnt diese Fest-
Weit »m so mehr an Bedeutung , als fast alle M t-
licdcrm>t ihren Angelwr,gen der Einladung folge»

und fi-h ZU vrachtiger Gemeinschaft zusammenfinden
ßs ist darum nicht weiter verwunderlich, daß der¬
artigeFestlichkeiten einen überaus stimmungsvollen
Milans nehmen, an dem die Vortragenden besonderen
Anteil haben. ^ emssuhrer Pg B ka n ek konnte am
Zoimabcndanläßlich des fahrigen Bestehens im
kleinen Elockenfaal die Zahlreich Erschienenen begrüßen
und aus die Hochzieledes Reichzbunds und damit auch
de- Vereins Hinwegen: die körperliche und geistige Er¬
tüchtigungdes deutschen VolkeSI l ne r

Nach einem Vorspruch und der Führerehrung wur¬
den die Danbietungen mit einem Keulenschwingen der
Turnerinneneingeleitet das allgemeinen Beifall saud
ßjnc überdurchschnittlicheLeistung am Barren zeigte
eine Musterriege der Turner , Die Reifenspielc derslklLB 2T!s
Rah,neuheraus und bewiesen daß man auch neue
dritte zu gehen versteht Mit starkem Beifall führ¬
st,, die Turner ein Trschspringen auf , das an die
«Wirkenden erhebliche Anforderungen stellte und ihr
iurnerischeS Können eindrucksvoll unter Beweis stellte
xc„ Abschluß dieses abwechselungsrcichcn Unterhal¬
tn»!,-teils bildeten einige Volksdeutsche Tänze , die
,ich durch Anmut und tänzerisches Erfühlen auszeich¬
neten. Die verantwortliche Leitung hatten Turnwart
Stccn  und Frau sie Vers  übernommen . Aber
auch die Gesangskunst sollte zu ihrem Recht kommen
Heinrich Bruers (Bariton ) und Herbert Dilchcr
trugen mehrere Lieder und ein Duett vor , um damit
ungeteilten Beifall zu ernten . Humoristische Vortrüge
die vornehmlich durch die Aufführung eines kurzen
Lustspiels „Das Hciratsbüro " ausgefüllt waren , leite¬
ten zum Fcftball über, der die Mitglieder des Vereins
„ud ihre Gäste noch mehrere Stunden in frohem
Kreise vereinte. g

lischtennis
Bei den Punktspielen der Herren -X-Klass« gab -S

in der letzten Woche die «rwavtenden Ergebnisse.
Nirb S6 konnte dein BSV , knapp mit 5:4 das Nach¬
sehen geben und Rot-Woiß blieb sicherer Sieger über
IW , mit 8:1.

Herren Ü-Klassc: Club 96 — BSV . 5:4. Heiliger v.
MB. hatte gegen das sichere Spiel von Vchlies nicht
viel zu bestellen und verlor 3:0. Einen ausMglichenvn
Kampsgab es dann zwischen Meyer von 96 und
Wenberg. Nach 5 harten Sätzen wurde Ohlonberg
glücklicherSieger . Dem forschen Angriffsspiel von
Lotte(BSV .) Ir>ar Wessels nicht gewachsen und verlor
da? dritte Spiel 3:0. Sommer von 96 konnte seinen
Eigner sicher mit 3:1 besiegen, ebenso wie auch Rogg-
imiim von 96 seinen Gegner. Siegmund , mit 3:9
klar distanzieren konnte. Eine Usberrnschung brachte
dann noch das letzte Einzel . Hier standen sich Becker
von BSV. und Kaufmann , ein Ersatzspieler von 96,
der erst kurze Zeit aktiv tätig ist gegenüber. Nach
ö spannenden Sätzen konnte Kaufmann seinen Getz-
mr knapp aber verdient schlagen. Im ersten Doppel
lcü Meyer-VeMes von 96 ihren Gegnern kaum
ro rsdand, mit 3:0 wurden Helliger-Ohlenberz
c »er. Das nächste Spiel wurde eine sichere
li i>6er Somimer-Wessels durch das Versagen
dc- . ers Becker. Wenn Lotte von BSV . auch
manch guten Punkt erkämpfte, so reichte es doch nicht
zum Siege. Das dritte Doppel würbe für die jugend¬
lichen BSVer Faltus -Diogmund ein glatter 3:0-Sieg
über Kaufmann -Rogigmann.

Slot-Weiß — BTG . 8:1. Für Kleinstldt von BTG.
iii es immerhin ein Erfolg , Bremens besten Spieler,
Aermer, einen Satz abgenommen zu haben, wenn auch
der Sieg von Werner nie außer Frage stand. Mit
Z:l trennten sich die beiden Spitzenspieler. Im zweiten
Spiel gab es eine Ueberraschu-ng, da es Vetter von
ZTG. gelang, Botst mit 3:0 zu schlagen. In den
nächsten Spielen kam dann aber die große Istber-
legenheit von Rot-Weiß zur Geltung , Seist von Rot-
Weiß schlug W. Meyer 3:0, Schwedchelnnvon Rot-
Weiß landete einen 3:1-Sisg , und die beiden jugend¬
lichenRot-Weiß-Spisler Knies und Rüthsr gewannen
ihre Spiele gegen Kollage und H. Meyer jeweils 3:0.
Auch in den Doppelspielen war für die Nenstädter
nichts zu gewinnen , Better -W. Meyer unterlagen 3:0,
während es Kleinseldt-Klocke von BTG . gelang, gegen
Selke-Rüther einen Satz zu gewinnen , nick» sie 3:1
verloren. Das letzt« Doppel ging dann wieder 3:0 für
Bolst-Knief von Rot-Weiß aus.

Herr-n L-Klasse: BSV . 2 — Lloyd 2 6:3; BTG . 2
— Rot-Weiß 2 5:4 !I; Tura — BTG . 2 7:2.

Herre» 6-KIasfe: Schwachh. 2 — Nordd. Lloyd 2
9:0 (kampflos).

In dieser Woche finden folgende Punktspiele statt:
Herren ^ -Klaffe: BSV . — Schwachh. Dienstag , Schule
Schönebeckerstraße: Lloyd — BTG . Mittwoch, Institut
Martinistraße : Rot-Weiß — Club 96, Aufbauschuie
Harnburgerstvaße — Damen L-Klasse: Lloyd — Nordd,
Llotd Mittwoch, Institut Martinistraße . — Herren
Ü-Klasse: Nordd Lloyd — Rot-Weiß 2 Dienstag , In¬
stitut Martinistratze . — Herre» 6-.Klage: Noäb.
Lloyd 2 — Lloyd '3 Dienstag , Institut Martinistraße:
Hemelingen — Bvinkmann Dienstag , Schule Ber-
denerstraße, Hemelingen: Schwachh. 2 — Club 96 2
Sonnabend, Schule Bürgermeister -Schmidt -Strahc.

Präger bishockeg-krfolge
Auch am Sonnabend hatte der Berliner Sportpalast

wieder ausverkaufst Ränge auszuweisen — ein Be¬
weis dafür , wie zugkräftig die Kunstlaufgäste von der
Donau in der- Reichshauptstadt sind. Erneut gab es
Beifallsstürme vor allem für das Tanzpaar Wagner/
Etaniek, und auch das Eishockehspiel Sparta -Prag
gegen Rot-Weiß Preußen Berlin , das wieder mit
einem Präger Erfolg endest, war so rscht nach dem
Gefallen der Zuschauer. Diesmal siegten die Gäste durch
besseres Zusammenspiel verdient mit 3:1 (1:1, 2:0, 0:0).

Gießer See in vudapest siegreich
Die Eishockeymannschaft des SC . Rstßer See weilst

nach ihrem Wiener Gastspiel am Wochenende in Un-
gerns Hauptstadt . Gegen ' eine Budapester Städst-
nmnnschastsiegten die Bayern am Sonnabend nach
eine»» schönen Spiel 4:2 (1:0, 2:0, 1:2).

Auf der Eisbahn des Budapester Sdodtwäldchens
send am Sonntag der Rückkampf zwischen dem SC.
Rießer See und einer Budapester Auswahl statt. Vor
löOO Zuschauern entwickelst sich ein reichlich hartes
Treffen, das bis znm Beginn des letzten Drittels tor-
loS blieb. Dann gingen die llngarn drrrch Miklos in
Führung, doch glich Wiedsman-n ober aus , so daß
die Begegnung 1:1 (0:0, 0:0, 1:1) endest.

kMnastische Morgenfeier im Schauspielliaus
Vorn slufbau und Sinn der Körperertüchtigung/ „Wir wollen ein hartes und kämpferisches Seschlecht!

N
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Als das von Generalkonsul L. Roselius gestiftete
Institut für Gesundheit und Leistung
im Herbst vergangenen Jahres nach der Ueber¬
nahme der Leitung durch Standartenführer Ernst
Köwing  im Drohen Saal der „Union " zum
erstenmal vor die Oeffentlichkeit trat , konnten
wir die Feststellung treffen , dah das Institut dank
der unermüdlichen Arbeit feiner bewährten Lehr¬
kräfte hinsichtlich der körperlichen Ertüchtigung
weitester Kreise wertvolle Dienste verrichtet . Dies
verpflichtete zu einer weiteren Leistungssteigerung,
die nicht eindringlicher als gestern vormittag im
bis auf den letzten Platz besetzten Schauspielhaus
vor Augen geführt werden konnte , wo in genau
zweieinviertelstllndiger Folge — wie auch im
Programm verzeichnet — eine gymnastische Mor¬
genfeier durchgeführt wurde , die den Anspruch auf
Vielseitigkeit und Wert erheben kann und die
ganze Weite körperstählender Leibesübungen zum
Wohl der ganzen Nation erkennen lieh.

Nach dem sinnfälligen Auftakt hieh Direktor
Bock im Auftrage des verhinderten Stifters des
Instituts die Erschienenen willkommen und wies
nach dessen Aufzeichnungen in mahnenden Worten
auf die Aufgaben und Ziele der deutschen Jugend
hin : Körper und Geist für den Lebenskampf zu
stählen , wie es der Führer von uns verlangt . An-
fchltehend leitete C, Körner,  der „Gesamtver-
antwortliche " . die sportliche Arbeit mit einer
Männer -Körperfchule ein , die den tieferen Sinn
der Leibesübungen trefflich zum Ausdruck brachte.
Heute ist die Medizinballarbeit nicht mehr aus
einem nach modernen Grundsätzen geleiteten
llebungsbetrieb hinwegzudenken . Dah man wirk¬
lich neue Wege gehen kaun , bewiesen K. Bauern¬
dorf  und Frl , Freye  mit ihren Gruppen.

Eine Körperschule für Frauen und Tauspringen
leiteten zur Arbeit am Eisenring über , die Ein¬
ordnung und Einsatz für die Gemeinschaft vor¬
aussetzt und aus diesem Grunde auch in anderen
Lehrstätten gebührender gepflegt werden mühte.
Ferner zeigte H. Koerth  mit seiner Gruppe
eine wirkungsvolle Kugelgymnastik . Besonderer

-- Aufmerksamkeit begegnen naturgemäß die Kampf-
" sportarten , wie 2iu -Äitsu und Boxen . M . N o r d-
° Hausen  konnte auch diesmal den großen Wert

und die Bedeutung dieser fernöstlichen Körperbil¬
dung mit starker Prägung unter Beweis stellen.
Die ' Boxschule Karl Körners konnte bereits wie¬
derholt lobend herausgestellt werden . Die gestri¬
gen Vorführungen gewannen um so mehr an Be¬
deutung , als dem Nichtfachmann einmal Gelegen¬
heit gegeben war , auch hinter die Kulissen des
Faustkampses zu blicken und die boxerische Vor¬
bereitung zu studieren.

Der zweite Teil der vielgegliederten Folge
blieb dem zarten Geschlecht des Instituts vorbe¬
halten , das gestern unter Leitung von Fräulein
Freye und Fräulein Pierer bewies , wies ernst
es ihm um die Körperdurchbildung ist, Fräulein
Pierer eröffnete den „Reigen " mit Hüpfen , Gehen
und Laufen und zeigte damit die Grundlagen
der Bewegung auf . Eine Schreitstudie -und ein
Laufspiel ergänzten den harmonischen Eindruck . Die
ungeteilte Freude des ganzen Hauses lösten die
Kinder aus , die munter über die Bühne sprangen
und scherzhafte Spiele trieben.

Welcher Wert den Federübungen beizumessen
ist erhellten die Vorführungen Frl . Frepes und
Frl . Pierers , die in ihrer Art sehr erschöpfend
waren und den besten Eindruck hinterließen . Ball-
gymnastik und Schwingen leiteten zu einer
Reifenstudie über . Der restliche Teil der gym¬
nastischen Uebungen waren mit einer Klatsch-
studie , Keulenschwingen , Schwungsolge , Kurven-

Überraschungen im kjorkeg
tlub zur vabr schlug in bester Zorm 7NIV. von 1S?S mit?:1

laufen und einer Vswegungsübung ausgefüllt,
die recht fein ausgearbeitet waren . Zum Schluß
vereinigten sich zahlreiche Teilnehmer der ver¬
schiedenartigen Lshmänge und Sportarten zu
einem erhebenden Schluhbild , das seine Wir¬
kung nicht verfehlte.

In seiner Ansprache wies Standartenführer
Köwing  auf die hohen Ziele der Leibes¬
übungen hin , die ein hartes und kämpferisches
Geschlecht erziehen . Niemals hätte die Bewegung
des Führers den Sieg über Deutschland davon¬
getragen , wenn nicht deutsche Männer in ihren
Reihen gestanden hätten , die einen stwhlharten
Willen besaßen . Dieses hohe Ziel müsse uns allen
vor Augen schweben und nns mit aller Macht
dazu beschwingen , unseren Körper und Geist zu
stählen . Großes Verdienst um das hervorragende
Gelingen der Morgenfeier erwarben sich C.
Körner , K. Bauerndorf , H. Koerth,
W Nordhausen,  Frl . Freye,  Frl . Pie¬
rer , H. Fischer und W , Penndorf,  und
ihre Mitarbeiter , denen Standartenführer
Köwing abschließend seinen aufrichtigen Dank
zum Ausdruck brachte . Die Führerehrung und
die gemeinsam gesungenen Lieder der Deutschen
ließen die würdig und anregend verlaufene
gymnastische Morgenfeier des Instituts ausklin¬
kn . _ 8

wird Simson Saumeister?
Nachdem durch zielbewußtes Training und durch

d«n Wochsnendtürfus in Braunschiveig, unter Lei¬
tung des Olympiasiegers und deutschen Exmeisters
Aböls Wagner - Essen,  das Gewichtheben im Gau

Niedersachsen einen Aufschwung genommen hat, wer¬
den sich nunmehr am nächsten Sonntag in Bremen
r,n Lyzcum Kl. Hxlle die besten Mannschaften des hie¬
sigen Gaues gegenüberstehen imd um den Titel eines
Gammeisters streiten. Titelverteidiger ist Simson Bre¬
nnn , der im vergangenen Fahr« durch einen Sieg
über Siegfried Bremen Ganmannschaftsmeistcr wurde.
In diesem Jahr trifft Simson auf die Mannschaft
des KSV. Hannover. Dieser .Kamps verspricht sehr
spannend zu werden, da sich beide Mannschaften m
diesem Jahr bereits zweimal gegenüberstanden. Im
August d. I . konnte Simson über Hannover mit
einem Gesamtergebnis von 2885 gegen 2810 triumphie¬
ren, mußte aber vor sechs Wochen eine Niederlage mit
2935 zu 2920 Pfund einstecken, Hannover konnte seine
Mannschaft in der Zwischenzeit verbessern, so daß es
gelang, die Mannschaft von Simson zu schlagen. Aber
auch Simson ist nicht untätig gewesen und konnte
feine Mannschaft erheblich verstärken, und Hannover
wird diesmal schwer zu kämpfen haben, denn Simson
hat sich das Ziel gesetzt, endlich einmal die bisher im
Gau Niedersachsen noch nie erreichte Gesamtleistung
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von 3000 Pfd. zu überbieten. Da die Simson-Mann-
schaft erstmalig im kommenden Jahr bei den deut¬
schen Mannschaftsmeisterschaften im Gewichtheben teil¬
nehmen wird , soll der kommend« Kamps gegen Hanno¬
ver als Prüfstein gelten. Erwarten wir , daß simson
die stillen Hoffnungen der Bremer Kraftsportler er¬
füllt und einen Sieg erringt , der die Auslichten bei
den deutschcn Meisterschaften erhöht.

Sausachwart Frostn zurückgetreten
Die Tagung des Bezirks Hannover im Gau Nieder-

sachscn des Deutschen Nadfahrer-VerbaiideS brachte mit
dem Rücktritt des Gau - und Bczirkssachwarts Frohn
eine große Ueberraschung. Für die Bcrbandsführung
waren die Herren Walther und Neigesing aus Ber¬
lin erschienen, Eaufachwart Frohn teilte zunächst den
Rücktritt des Verbandsgeschästssührers Willy Schirmer
nach gütlicher Uebcreinkunft mit dem Verbandsführer
mit . Er erklärte dann seinen eigenen Rücktritt aus
gesundheitlichen und familiären Gründen , Als sein
Nachfolger wurde von den Vertretern des Verbandes
der bisherige Fachwart sür den Rennsport , Vennekohl,
zum kommissarischen Gau- und Bezirksfachamtslciter
bestellt.

20  Jastre deutscher Handball
19ZS findet im oigmpia-Stadion zu Berlin die Weltmeisterschaftstatt

Wie England die Eeburtsstätte des Fußballs und
Hockeys, Amerika daS Land des Baseballs und Schwe¬
den die Heimat des modernen Fünfkampfes ist, ist
Deutschland die Eeburtsstätte des Handballs , Dieser
rein deutsche Sport  gehört zwar zu den jüng¬
sten Sportarten der Welt, hat aber in den zwanzig
Jahren seiner Geschichte, die er in diesen Tagen voll¬
endet, alle Sportländer erobert.

Im Auslande heißt es zwar vielfach, daß bereits
im Jahre 1905 in Südamerika (Uruguay ) Handball
gespielt worden sei; die Untersuchungen haben jedoch
ergeben, daß die jenseits des Stillen Ozeans betrie¬
bene Sportart mit dem deutschen Handball nicht zu
vergleichen ist, zumal das deutsche Spiel am Ende
des Kriegsjahres 1917 vom Berliner Turner Max
Heiser  ganz selbständig und aus eigener Anschau¬
ung heraus entwickelt worden ist. Später nahm sich
der deutsche Leichtathlet und Sportlehrer Karl Scho-
lenz  dieses Sportes an, der in den Kriegsjahren
zunächst nur von Frauen betrieben wurde, und gab
ihm den Namen „Handball ", Schließlich bekam dieser
neue Mannschastskampssport noch seine einheitlichen
Bestimmungen, durch die er auch eindeutigen Kampf¬
charakter erhielt.

In den ersten Nachkriogsjahren hat sich die deutsche
Sportbehörde für Leichtathletik der jungen Sportart
angenommen, bis im Jahre 1W6 im Hinblick aus die
rasche Verbreitung des Handballspiels auch über die
Grenzen des Reiches hinaus ein Nationaler
H a nd ba .Ll.ver b a n d für Deutschland
gegründet wurde. Als das Ausland der neuen Sport¬
art immer größeres Interesse schenkte, würbe auch die
Frage des internationalen Spiclverkehrs akut, die auf
dem Hanger Kongreß der Internationalen Amaieur-
athletrk-Föderaiion (JAAF .) im Jahre 1926 ihre erste
Lösung fand. Nachdem die von Deutschland einge¬
reichten Handballregeln für den internationalen Spiel-
verkehr anerkannt worden waren , hat sich der dama¬
lige Präsident der Föderation , Edström (Schweden),
auf dem .Kongreß des Internationalen Olympischen
Komitees für die Aufnahme des Handballspiels in das
Programm der Olympischen Spiele 1928 eingesetzt.
Wenn die Mitglieder des JOK . dafür auch nur wenig
Verständnis zeigten, gestattete man doch der deut¬
schen Kochschulefür Leibesübungen im Rahmen ihrer
olympischen Vorführungen in Amsterdam ein Bor-
führungSspiel im Rasenhandball. So wurde zum ersten
Male vor den Augen der ganzen Sportwelt für die

Idee des deutschen Handballsports geworben, und der
Erfolg war so groß, daß sich das Internationale
Olympische Komitee entschloß, den Handballsport in
das Programm der Xl , Olympischen Spiele
in Berlin  aufzunehmen . Die herrlichen Handball-
kämpse des Olyinpiajahres , aus denen Deutschland als
Sieger vor Oesterreich hervorging , sind noch in leb¬
hafter Erinnerung.

Vom Jahre 1928 ab stand der Handballsport nicht
mehr unter der Kontrolle der JAAF . Aus Veran¬
lassung Edströms wurde die Internationale
Amatsur - Handball - FSderation  gegrün¬
det, zu dessenPräsident F . P . Lang (Deutschland) und
als Sekretär F. R, Häßler (Deutschland) gewählt
wurde. Im Jahr « 1934 übernahm dann Dr. Karl
Ritter von Halt  in Stockholm die Präsident¬
schaft des Internationalen Handballverbandes. Unter
feiner Leitung hat sich der deutscheHandballsport noch
weiter verbreiten können, und ihm ist es auch zu ver¬
danken, daß wir heute führend sind im Hanbballsport
der Welt.

Nach Deutschland wird in Oesterreich  am
meisten Handball gespielt. An dritter Stelle im inter¬
nationalen Handball steht die Schweiz.  Dann fol¬
gen Ungarn , Rumänien , Polen , Holland, Amerika;
auch in Irland , Estland, Asghpten, Frankreich,
Luxemburg und Portugal findet der Handball immer
mehr Anhänger,

Es ist selbstverständlich, daß Deutschland als füh¬
rende kandballmacht den anderen Nationen als Vor¬
bild gilt . Deutsche Handball -Lehrer sind überall stark
gefragt. In Skandinavien , wo man bisher nur Hallen¬
handball spielte, der dem deutschen Handball nicht
ganz entspricht, ist man neuerdings auch zum Feld¬
handball übergegangen. In Schweden war der deut¬
sche Sportlehrer Kaundinya längere Zeit Handball-
Lehrmeister, In England wurde der Handballsport
auf Grund des deutsch-englischen Austauschabkommens
sür Sportlehrer eingesührt und jetzt sogar von den
Schulen als Ausgleichssport übernommen. Polen er¬
bat sich vom Fachamt Handball des DRL. einen Trai¬
ner und deutscheHandballmannschasten sür Lehrspiele.

Für das nächste Jahr steht nun die Handball-
Weltmeisterschaft in Aussicht, sie wird im Berliner
Olympia-Stadion ausgetragen und erneut beweisen,
daß der deutsche Handball in den zwei ' Jahrzehnten
seines Bestehens einen weiten und erfolgreichen Weg
durch die gesamte Sportwelt zurückgelegt hat . ^

krwartete krgebnisse im Handball
Saumeisterstoi! auf — BIS. und Hemelingen siegen— fluch Werders Handballer schlugen vraunschweig

8 6 0 2 12:4 77:55
6 5 1 0 11:1 55:26
8 4 i 3 9:7 42:43
5 4 0 1 8:2 53:42
6 4 0 2 8:4 44:34
5 3 i 1 7:3 52:26
6 3 0 3 6:6 43:33
8 1 0 7 2:14 27:83

5 0 1 4 1:9 19:29
7 0 0 7 0:14 40:79

. Da sämtliche Bremer Hockeymannschaften Punktspiel-
?rsi fl-avvn acvb es rmr Atvei Fveundich'aiststrLssen.
der Bahr kam der Elub zur Bahr M einem nber-

Eäst dem Rahlstedtcr THE .,' mit einem " Um
entschiedn und di-e 1V des Club zur Vnhr bneb
gegen den mit vielfachem Ersatz antretenden HC. Del-
mcnhorst in Delmenhorst mit 5:0 (2:0) erfolgreich.
Bei den Frauen siegte der Rahlstodter THE . mit 2:0
U:v) über den Bremer Hockehclüb und der Club zur
Vcihr fertigte den unvollständig antretenden HC. Del-
mcnhorstnut 11:0 (4:0) ganz überlegen ab.

Club zur Bahr — MTV . von 1875 7:1 (1:1). In
dcr Dahr hielten die weitaus unter Form spielenden
Turner gegen den in bester Verfassung beiindlrchen
Nicdersachsenmeisternur eine Halbzeit stand und
tonnten während der Zeit die durch Grüner erziel.e
uühriing des Club noch einmal durch Ruschemeier, dcr
eine Strafecke verwandelte , ausgleichen, um dann
nach der Pause gänzlich auselnanderzusallen . 6 in
regelmäßigen Abständen erzielte Tore ^ der Bahr be-
Weunlgtcn diese eindeutig bessere Leistung. Behalten
die Bremer ihre gute Form weiter bei, so werden
1>e ihren Titel bestimmt mit Erfolg verteidigen und
wiedererobern.
, THE. Rottveiß — Rahlstedter THE. 1:1 (1:1). Einen
Ichönen Kamps gab es in Oberneuland . Die Bremer
lvaren durch ihre beste« Läuferreihe ständig leicht
tzldüberlegen. mußten sich j^ och kurz vor der Pause
durä, den Mittelstürmer der Gäste das Führungstor
Mallen lassen, irm jedoch schon wieder bald darauf
durch Ängelbck gleichzuziehen. Nach der Pause hatten
?>e Bremer reichlich Pech mit ihren Schüssen und
Icliytevten überdies immer wieder an dem über-
wgenden Torwart der Gäste, dem die Hamburger in
Erster Linie das Unentschieden verdanken.

Ar DSC. Sannover sorgte gestern für die Ueber-
daichungin den niedorsächstschenHockey-Punktspielen.

2:1 (S:1) wurde das Mtge Pu -rckksptelgegen den

Tabellenzweiten der Staffel il., 78 Hannover , ge»vvn-
nen Somit steht der Club zur Bahr klar an der
Spitze dieser Staffel . Im zweiten Punktspiel gab es
die erwartete Niederlage von RvtSveitzHannover mit
0:3 (0:1) durch den HC. Hannover , der mit dem
MTV von 1875 Bremen die zweite Staffel anfuhrt.

Sonst gab es in Niederfachsen noch einige Freund-
schvstsspiele. Eintracht Braunschwvig trug mit neuer
Mannschaft ein llebnngsfpiel gegen den MW . Braun-
ichweia aus und gewann jederzeit sicher mit 3:0 (1:0).
Die zweiten Mannschaften trennten sich 3:0 (0:0) und
die Frauen 3:1 (1:0) zugunsten der Eintrachtler.

Etus siegt auch gegen Uhlenhorst. Di« Hockeynann-
schast von Eins Essen gab am Wochenende zwei Gast¬
spiele in Hamburg. Am Sonnabend gewannen die
Essener gegen Alster mit 3:2, und am Sonntag wurA
Uhlenhorst im einem leistungsarnien spiel reichlich
hoch 4:0 (3:0) geschlagen.

Bereit zur vor^ lußruride
Im Kamps um den Eich-nschild

Die beiden letzten Zwischenrundenspiele des Eichen-
schild-Wettbewerbs brachten am Sonntag Ueberraschun-
gon. Trotz einer großen ersten Halbzeit unterjpmn
die Badnerinnen in Hannover gegen Niedersiach-
sen  0 -5 (0:0), und dcr rm Frauenhockey spielstarke
Südwestgau mußte in Wiesbaden gegen Bayern eine
1-2-(1-2)-Niedcrlage einstecken. Die Vorschlußrunde
bringt am 5. Dezember nun folgende Paarungen:

Nordmärk—Brandenburg und Niedersachsen- Bayern.
Verdienter Bayern -Sieg

Die einheitlichere und geschlossenereLeistung der
Batzcrn-Els gab im Wiesbadener Nerotal den Aus-
Mag zum 2:1-(2:1)-Sieg über Siituvest, der vollauf
verdient war . Als die Sildwest-Fraucn besser ,ns
Spiel kamen, war es zu spät. Sie konnten den knap¬
st» Torvorspruna nicht mehr ^ Mlen D. Ent-

Dogel zwei Treffer,

In dcr Niedersachssngauklassegab eS Sonntag nur
ein Spiel , das der Gaumeistcr MSB . JR . 73 knapp
mit 8:7 über MSB , Lüneburg gewann. — Im Freund¬
schaftsspiel schlug der Post-SD . den Tkl. Limmcr glatt
mit 15:3 und der MTV . Braunschweig errang mit
6:6 einen großen Erfolg gegen den Polizei SV . Magde¬
burg . Die Tabelle lciuict:
Germania List
Tura Grvpelingen
TsB . 1887 Hannover
MSB . I . R. 73 Hannover
Post SV . Hannover
MTV . Braunschweig
MSB . 28 Lüneburg
Tkl. Limmer
Pionier SV . „Eneisenali"

Hann .-Münden
Tkl. Hannover

MSB . JR . 73 Hannover — MSB . Lüneburg 28
8:7 (4:5)

Die beiden Soldatcnmannschüftcn lieferten sich einen
harten Kamps um die Punkte. Das Feldspiel war aus¬
geglichen, wenn auch ' betont werden muß , doß es
bei den 73ern nicht alles nach Wunsch klappte. Dcr
Sieg bättc ebensogut den Lüneburgern zufallen können.

Bezirksklosienspiele
In dcr Bczirksklasse wurden die Punktspiele sort-

gcsetzt.
In der Staffel l setzte sich der MSB . SportsrcundcOldenburg mit einem glatten 1l :2-(8:1)-Ersolg über

den Tb. der Bahnhossvorstadt. — Die Bremer Turn-
aemcinde hatte in Delmenhorst gegen den Delincn-
horster Ballspielvcrcin schwer zu kümpscn. stellte aber
mit 4:3 (2:1) die Punkte sicher. - Die Tpg. Hemc-
lingcn überraschte nach der angenehmen Seite und er¬
rang einen schonen l0 :3-(5:0)-Sieg über Adler-
Wilhelmshavcn.

In der Staffel 2 trennten sich nach hartem .Kamps
dcr ATSV . Habenhausen und der Geestcmündcr Tb.
unentschieden 3:3 (3:2). Das Spiel ATS . Brcmcr-
haven — TnS . Arsten siel aus.

In der Staffel 3 blieb der Osnabrückcr Tb . weiter
ungeschlagen, freilich endete sein Spiel gegen LsL. Meile
nur knapp mit 7:6 (4:3), Der Sportverein 08 Osna¬
brück blieb mit 12:5 (8:2) über den Tb. Haste erfolg¬
reich, während der Tv . Iahn Osnabrück gegen Tb.
Bramsche mit 7:11 unterlag.

Die Tabellen:
Staffel 1

MSB . Sportsr . Oldenburg 5 4 1 0 9:1 36:14
Hastedter MTV. , 6 4 1 1 9:3 36:28
BTG . 6 3 2 1 8:4 38:37
Iahn Delmenhorst 6 3 1 2 7:5 45:33
Tvg. Hemelingen 6 2 1 3 5:7 30:32
Adler Wilhelmshaven 5 2 0 3 4:6 ' 24:28
Delmcnh. Ballspiel». 7 2 0 5 4:10 24:40
Tb. d. B. 5 0 0 5 0:10 24:44

Tb. Grambke
Sportfreunde Delmcnh.
Blumenthaler Tv.
ATSV . Habenhaufen
Geestemünder Tb.
ATS . Brcmerhaven
TuS . Arsten
Tv. Woltmershausen

Staffel 2
6
6
7
7
7
6
5
6

und immer wieder die Stürmer in Verwirrung und
bedienten ihren eigenen stürm mit Haargenauen
Steilvorlagen : Trotzdem konnten die Findorffer . noch
ein Tor erzielen, wohingegen die Oldenburger noch
dreimal erfolgreich waren . s15

BTG. — Delmenh. Ballspielverein 4:3 (2:1)
Die Bremer fuhren zum fälligen Punktspiel nach

Delmenhorst und holten sich von dort nach hartem
Kamps Sieg und Punkte . Infolge der Niederschlägs
von den vorhergehenden Tagen ließ der schläfrige Platz
ein einwandfreies Spiel nicht zu. Beide Mannschaften
hatten schwer mit dein Boden zu kämpfen und wurde
aus diesem Grund« Wohl eine harte Note ins Spiel
getragen, welch« vom Schiedsrichter, Theis-Sport-
freunde, hätte mehr unterbunden werden müssen.

Der Spielverlauf sieht in den ersten zwanzig Minu¬
ten ein verteiltes Spiel . Erst ' dann gelingt eS dem
Rechtsaußen der Bremer, seine Farben in Führung
zu bringen und der Halblinke erhöht auf 2:0. Durch
ihren Halbrechten holen die Platzbesitzerbis zur Halb¬
zeit ein Tor aus.

Gleich nach Wechsel erzielen di« Telmenhorstsr den
Ausgleich. Das Spiel beginnt jetzt härter zu wer¬

den. Beide Mannschaften kämpfen zäh« um die Füh¬
rung und haben die Hintermannschaften harte Arbeit
zu verrichten. Der Halbrechte der Bremer bringt seine
Farben wieder in Front Irnd durch einen Freiwurs
heißt es dann 4:2 für BTG . Die Delmsnhorster holen
durch ihren Rechtsaußen ein Tor auf und bekommen
eben vor Schluß noch einen Drsizehnmeterwurs zuge¬
sprochen, welcher aber von Staats in hervorragender
Weise gehalten wurde. (24

Tvg. Hemel. — Adler W'haven 19:3 (5:9)
Im Spiel gegen WUHelmShavenbewiesen die Heme-

linger die aus dem letzten Tressen schon deutlich er-
kvnubare Fovmvevbesferunn. Trotzdem hätte wohl kei¬
ner «in derartig hohes Ergebnis vorausgesagt. Der
Sieg ist aber auch in dieser Höhe durchaus verdient.
Durch zweckmäßiges Stürmerspiel wurde das Gäste¬
tor von Anfang an in Gefahr gebracht, und schon nach
10̂ Minuten hieß eS 4:0 sür Hemelingen. Die Matz¬
besitzerblieben auch in der Folge im Vorteil und stell¬
ten das Ergebnis bis zur Halbzeit auf 5:0.

Nach der Pause machte sich der schwere Boden be¬
merkbar. Das Spiel wurde ruhiger , und nach mehr-
lachen Angriffen holten die Gäste ein Tor auf . Wswlg
später setzte Hemelingen den Tvrreigen mit dem sech-
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Oldenburgs Anwurf wurde sofort von den Fin-
dorffern abgefangen, die sich längere Zeit am Olden¬
burg« Torvaum festsetzen. Der Mittelstürmer der
Grün -Weißen Ltten konnte auch bald durch einen
Wurf ins äußerste Eck die Findorffer in Führung
bringen . Nunmehr waren die Oldenburger aufge¬
muntert und gingen ihrerseits zu energischen An¬
griffen über, die sie vermöge ihrer körperlichen her¬
vorragenden Beschaffenheit bald durch Ersolge aus¬
nutzen konnten. Tor auf Tor wurde erzielt, ohne
daß die Findorffer Hintermannschaft den nötigen
Widerstand entgegensetzte. Auch schien der Torwart
nicht mit jodem Ball genügend fertig zu werden, so
daß die Oldenburger bis zur Halbzeit eigentlich schon
den Sieg für sich heransfpielten.

Nach Halbzeit gingen die Bahnhofsvorstädter ihrer¬
seits zu Angriffen über, doch warf ihr Sturm ent¬
weder zu ungenau oder einige wohlgemeinte Wurfe
wurden eine sicher« Berfte des hervorragend spielen¬
den Oldenburger Schlußmannes . Die beiden baum¬
langen Verteidiger der Oldenburger brachten immer
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konnte ): Hat der Unternehmer
keine Gewähr für die Nichtigkeit
des K. übernommen und ergibt
sich Sag das Werk nicht ohne we¬
sentliche Ueberschreitung des An¬
schlages auszuführen ist, io kann
der Besteller den Vertrag kündi¬
gen , mutz aber dem Unternehmer
einen der geleisteten Arbeiten
entsprechenden Teil der Vergü¬
tung und Ersatz der in dieser
Bergütung nicht enthaltenen

Auslagen ersetzen. Der Unterneh¬
mer mutz dem Besteller unverzüg¬
lich Anzeige machen , wenn eine
solche Ueberschreitung des An¬
schlages zu erwarten ist.
Kostüm , französ ., entweder im
Tinne von Cchneiderkleid . Rock.
Jacke . Bluse gebraucht oder von
Verkleidung , Maske,
Kot , die aus dem Darm 'ausge¬
schiedenen Nahrungsreste die der
Körper nicht mehr verwerten
kann . vermischt mit Verdauungs-
sästen . Soll täglich einmal ent-

' . Vg '
gang.
leert werden . Vgf . auch Stuhl-

A! N

Koteletts , Fleischscheibe aus dem
Rippenstück des Schweines , Kal¬
bes oder Hammels Schweine-
und Kalbskoteletts werden
nachdem sie geklopft , geialzen und
gepfeffert sind paniert und ge¬
braten Hammelkoleletts werden
unpaniert gebraten , müssen»aber
sehr heitz zu Tisch gegeben wer¬
den.
Krabbe , Earnele , wohlschmek-
kender , etwa 8 cm langer Krebs,
der an den Nordseekllsten mit od.
ohne Schale verkauft wird , aber
auch im Inland als Konserve er-
bältlich ist und dann meist zu

Krabbensalat verwendet wird.
Die Krebse müssen vor Gebrauch
einige Minuten in kaltem Wa>
ser abgespült werden.
Kräftigung des Körpers geschieht
durch zweckmähige Ernährung u.
richtige Körsterbetätiaung . Zweck¬
mäßig ist di« Ernährung dann,
wenn sie nicht einseitig ist , als»
nicht reine Fleisch- oder Kohle-
hydratnahrung , sondern gut ge¬
mischt, mit viel Gemüse und Obst.
Nicht zuwenig , damit der Orga¬
nismus genügend Aufbaustoffe
bekommt , aber auch nicht zuviel,
daß nicht statt eines muskelkräfti-
gen , gesunden Menschen ein Fett-
kolotz entsteht . Richtige Körper-
betätigung wird vor allem durch
vernünftig betriebenen Sport ge¬
währleistet . Kleinen Kindern kei¬
nen Alkohol zu trinken geben . S.
auch Näbrpräparate und Kinder¬
mehl.
Kraftloserklärung , siehe Auf¬
gebotsverfahren.
Kragen sind sowohl bei Damen
(Verzierunq des Halsausschnit¬
tes ) wie bei Herren stark der
Mode unterworfen . Fest steht
aber , daß bei Herren ein bunter
Kragen nicht zu einem weißen
Oberhemd getragen wird daß
man zum kleinen Abendanzug
und Eutaway einen steifen Um-
egekragcn und zum Smoking und

Frack einen einfachen steifen 'Krä-
gen mit umgelegten Ecken trägt.
Krähenfüße um die Augen sind
eine unvermeidliche Älterser-
scheinung . Eine vorübergehende
Abhilfe kann nur durch den ope¬
rativen Eingriff eines Arztes ge¬
schaffen werden.
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stsn Treffer fort . Es kam dann zu verteiltem Spiel,
bei dem die Hsmelinger einige günstige Gelegenheiten
anstießen . Ein zweites Tor brachte die Gäste etwas
näher heran. Dann nahmen die Hemelinger das Heft
wieder in die Hand nnd stellten den Steg miit 3 wei¬
teren Toren sicher. Erst kurz vor dem Schlußpfiff
kamen die Wilhelmshavener zu ihrem dritter Treffer.

Beim Sieger sind besonders der Torwart und dir
Stürmerreihe hervorzuheben. Auch die übrigem Maun-
fchaftsteite konnten gefallen. 124

Habenhausen— GeestemünderTV. 3:3 (3:2)
In Haben-Haufen gab es einen harten Kampf um die

Punkte . Die Gäste legten gleich zu Beginn mächtig
los und wollten unter allen Umständen einige Tore
vorlegen. Dieses sollte ihnen bei der aufmerksamen Ver¬
teidigung Habenhausens nicht gelingen. Die Gäste tru¬
gen insbesondere durch ihren Mittelstürmer eine harte
Note in das Spiel , welche leider nicht genügend vom
Schiedsrichter unterbunden wurde. Geestemünde stellte
im übrigen eine stabile Mannschaft . Die Stürmer woll¬
ten jedoch vielfach durch Einzelleistungen zu Erfolgen
kommen, was indes nicht gelingen wollte. Insbesondere
der Mittelstürmer siel mit seinen Gewaltaktionen
manchmal auf, denn seine Spielart war oft alles andere
als Handball.

Habenhavsen hatte mit der jungen Ersotzmannschast
gegen solch eine harte Mannschaft einen schweren
Stand . Die Zusammenarbeit im Sturm ließ auch heute
zu wünschen übrig . Die Läuferreihe und Verteidigung
hatten schwere Arbeit zu leisten. Der Torwart mußte
viele schwere Sachen halten und zeigte besseres Können
als im letzten Spiel.

Im Verlauf des Spieles geigten beide Mannschaften
verteiltes Feldfp-iel, wobei die Gäste zunächst eine kleine
Überlegenheit hatten . Erfolge wollten jedoch nicht
fallen. Nach 10 Minuten Spielzeit geht Haberchaufon

aus Freiwurs in Führung . Wenige Minuten später
bricht Habenhausens rechter Verteidiger durch und kann
aus 2:0' erhöhen. Erst bei diesem Stande können die
Gäste durch ihren Mittelstürmer aus 2:1 aufholen , aber
Habenhausen erhöht kurz darauf auf 3:1. Kurz vor
Halbzeit erzielt Geestemünde das 2. Tor . Nach der
Paus« versuchen die Gäste unter allen Umständen den
Ausgleich zu erzielen. Die Haben-Haufer Verteidigung
macht jedochdie Angriffe unschädlich. Mitte der zweiten
Halbzeit erhält Geestemünde einen Freiwurs zugespro¬
chen. Durch unhaltbaren Wurs wird der Ausgleich er¬
zielt. Bis zum Schluß des Spieles kämpfen beide
Mannschaften vergeblich um den Sieg . >14

Vie Spiele im kreis Bremen
Im Kreis Bremen wurde die Spielreihe des ersten

Durchganges ein ganzes Stück weitergebracht.
Die amtlichen Tabellen der 1. Kreisklasse lauten:

Voge-sacker Tv.
Stafscl ^

5 5 0 0 10:0 45:21
Tura 2 6 4 1 1 9:3 58:29
Tv. Oslebshausen
Waller TSV.

4 3 1 0 7:1 33:17
6 2 0 4 4:8 26:39

Tv . Aumund 6 2 0 4 4:8 20.-38
L.S .V. Grv-Hn 4 1 0 3 2:8 15:42
ScharmbeckerDbd. 6 1 0 5 2:10 24:35

ABTV.
Stässel L

7 6 0 1 12:2 54:36
BTV. 6 5 0 1 10:2 57:28
Tv . Arbergen 7 4 0 3 8:6 40:34
TSV . Osterhvlz-Tenever 5 3 0 2 6:4 49:30
Werder 5 2 0 3 4:6 22:18
Tv . Hemelingen 2 5 2 0 3 4:6 32:34
LSV . Rotenburg 5 1 0 -4 2:8 24:49
Tv . Bchtm 6 0 0 6 0:1L 16:65

Staffel L
Stern 6 6 0 0 12:0 61:21
Leeste 6 5 0 1 10:2 62:42
Club 96 6 4 0 2 8:4 52:50
BSV. 6 2 2 2 6:6 40:38
MTV. 6 2 0 4 4:8 30:39
LSV . Diepholz 4 1 1 2 3:5 26:39
Polizei SV. . 6 1 1 4 3:7 30:41
BTG. 6 0

Frauen

0 6 0:12 23:54

Martin Brinkmann 6 6 0 0 1L:0 33:10
BTG. 5 4 0 1 8:2 21:9
Bremer Sportfreunde 6 2 1 3 5:7 13:15
Tura 5 1 2 2 4:8 13:23
Tv . d. B. 5 0 2 3 2:8 3:11
Wcvdcr 4 0 1 3 1:7 2:17

Folgende Ergebnisse gingen ein:
TV. Aumund — LSV. Grohn 4:v. Am Dlumcntha-

ler Fovsthous gab es ein ausgeglichenes Spiel , dos
die A-mnuuber verdient gewannen . Die Flieger schössen
zu ungenau , so daß ihnen Erfolge versagt blrcden.
Aumu-nd übertrieb daS Znnenfpiel .'

Arbergen — Osterholz-T. 4:3 (3:1). Die Avberger
sorgten in Ofterholz-Tenever für die Ueberraschung.
Das Spiel war stark ausgeglichen, doch verstanden es
die Arberger bester, die Gelegenheiten auszunutzen.
Osterholzs Führung glich Anborgen aus und kam im
Nu auf 3:1 und verstand es, mit einem Tor den Dor-
sprung zu halten.

Hemclingen 2 — Td . Achim 9:3. Die Hsmelinger
erkämpften sich in Achim einen schönen Sieg, der
allerdings nie ernstlich gefährdet war.

MTV . — BTG . 2 6 :3 (3:1). Die MTW.er wurdenMTV . — BTG . 2 6 :3 (3:1). Die MTW.er wurden
lanmam oeyer und errangen emen verdienten Sieg.
BTG .s Sturm versagte, während die Elf das Feid-

spiel wohl vssen hielt. MTV . hatte die Führung ober
immer sicher.

Stern — « lub SS 11:5 (7:4). Die Dteruer waren
-im Sturm überlegen, während 96 dmr ^ ^ rm >achte,
das Juuenfpicl zu Übertreiben. Die Dterner gewännet:
jedenfalls sicher und werden sich die Meisterschaft
kaum nehmen lasten.

«ceste — Polizei 10:6 (SÄ). In Leest« gab es einen
harten Kampf um die Punkte . Die Leester gewonnn
verdient , da ihr Stumm bester zusammenarbeitete . Die
Beamten verzettelten sich zu stark in Emzelaktwnen,

Frauen : Die Mardln -Brinkmanu -Mannschaft schlug
die nur mit 10 Spielerinnen antretende Tura -Gtf
sicher mit SB, Während das Spiel Dv. d, B . gKen
BTG . o-uMel . wurde das Ergebnis vom Spiel Bre-

Weitere Spiele
* Von Klasse 2 (Männer)
Tabelle vor:
Br . Sportfreunde 1
Haft. MTV . 2
Sportgsm . st 1
Dv. Qberneuland 1
Tura 3

'BTG . 3
Dv. Doventor 1
Nordd. Ll-ohd 1

liegt ebenfalls die amtliche

6 5 1 1v:2 57:28
0 5 1 10.-2 52:20
6 5 1 10L 50:21
6 3 3 6:6 26 :28
7 3 4 6:8 41 :39
6 2 4 4:8 26:51
6 1 5 2:10 23:52
7 1 6 2 :12 39:71

Ergebnisse: Klaffe 2: Hcrstedt 2 — Oberneuland 1
4.Z (3:0),- BTG . 3 — Tura 3 8:3: Klaffe 3: Llohd 1
— BTG . 4 8:2; Klaffe 4: Focke-Wülff 1 — Tura 5
4L ; BTG . 6 — Ostecholz -T . 2 13:3 (9:1); OSlebs-
haüsen 2 — BTG . 7 13:2 (3:0) ; Waller TSV . 2 —
Ostecholz-T . 3 7:16 (2:1): Frauen 2: Waller TSV.
1. Frauen — M . Brinikmann 2 kampflos für Walle;
Waller TSW. 2. Frauen — Leeste 1. Frauen kampflos

für Walle . Freundschaftsspiele: Waller TSV . 1 —.
Doventor 1 4Ä (2:1): Tura 6 — BSV . 3 10:2; Tura 7
— Elrw 96 2 15:2; BTV . 1 — Mahndors 1 16:8 (5:5,.

Werder — Eintracht Braunschweig 5:3 (3:2)
Anläßlich des Fußballgroßkampscs Werder — Ein¬

tracht weilten die Braunschwsiger mit zwei Handball-
mannschaften in Bremen . Während beim Spiel der
zweiten Mannschaften Werder sich 2:6 geschlagen geben
mutzte, konnte Werders „Erste" mit 5:3 siegreich sein.
Leider mußte das Spiel aus einem Nebenplatz der
Kampsbahn ausgetragen werden, da daS Spielfeld des
Hauptplatzes geschont werden mußte.

Es entwickelte sich ein flottes Spiel , das di« Werder-
Elf infolge besserer Zusammenarbeit verdient gewann.
Während Werder teilweise recht schön in die Breite
spielw, verdarb Braunschweigs Elf, die in der Kreis¬
klasse an führender Stelle stehen, viel durch Einzel- und
Jnnxnspiel . Jzhdor (Oslebshausen) leitete gut.

Werder holte sich bald durch Kiel, Bremp : und
Gössel eine 3:6-Führung : die Gäste kommen bis Halb¬
zeit aus 3:2 heran und nach Seitenwechsel aus Frei¬
wurs zum Ausgleich, 16 Minuten später schließt Zim¬
mermann , der plötzlich vorn auftaucht , einen schönen
Angrifs mit dem 4:3 ab. Bremer kommt nach schöner
Vorlage Mitte des zweiten Spielabschnitts zum fünf¬
ten Treffer . Braunschwcig erreicht bis Schluß nichts
Mehr. — Das Spiel bewies, daß die Werderancr wie¬
der im Kommen sind, ——

Mitte schlug Südwest
In Weißenfels trafen vor 8666  Zuschauern die End-

spiclgegncr des Borjahres um den Adler-Schild die
Handball -Gaumannschaften Mitte und Südwest auf¬
einander . Auch diesmal erwies sich Mitte als die
einwandfrei bessere Mannschaft , die verdient mit 18:8
siegte.

Statt besonderer Anzeige

Nach kurzem Krankenlager entschlief heute
mittag 13^ Uhr sanft nnd ruhig , infolge
Altersschwäche im 85. Lebensjahre , unser
lieber Vater , Schwiegervater , Großvater und
Urgroßvater

Fritz Osmers
In stiller Trauer tm Namen aller Ange¬

hörigen:
Hermann Pein und Frau

Hermine , gelb. Osmers

Lchesterdeich, 20. November 1937.

Die Beerdigung findet am Dienstag , um
14 Uhr, vom Trauerhause , Lchesterdeich 5,
aus statt.
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Krampfadern _ 258 Krankenversicherung
Krampfader « sind krankhaft er-
verterte Venen , besonders an den
Beinen Der Name kommt daher,
weil es dabei in den betreffen¬
den Mnskeln leicht zu Krämpfen
kommt. Bei der Entstehung der
Krampfadern helfen verschiedene
Momente mit : oft erbliche An¬
lage ; Störungen im Blutkreis¬
lauf , besonders auch hervor¬
gerufen durch abschnürende ring¬
förmige Strumpfbänder : bei
Frauen sehr gern während der
Schwangerschaft . 2m ersten Sta¬
dium ist leicht, eine Besserung
möglich durch Spazierengehen,
Uebungen , kühle Umschläge,
Eummistrümpfe (s. d.) , Wicklung
mit elastischen Binden . Sind die
Krampfadern schon sehr schmerz¬
haft geworden , oder hat schon
Geschwür-bildung stattgefunden,
dann suche man einen Arzt auf,
der allein die zweckmäßigste Be¬
handlung anordnen . kann. Ein
sehr gutes Mittel , das aber nur
vom Arzt richtig angewandt
werden kann, sind Zinkleim-
vekbände . Vergl . Venenentzün¬
dung.
Krämpfe sind unwillkürliche und
ungeordnete Zusammenziehun-
aen eines Muskels oder einer
Muskelgruppe . Manchmal harm¬
los , wie die Wabenkrämpse , die
durch Druck auf einen bestimmten
Nerv , durch bes. Kälte und dgl.
auftreten können. Aber auch
solche Wadenkrämpfe können,
wenn sie besonders gehäuft auf¬
treten . unter Umständen ein An¬
zeichen für Zuckerkrankheit -ein
oder für irgendeine andere Stö¬
rung im Organismus . Krämpfe
der kleinen Kinder deuten immer

auf eine ernste Erkrankung und
«hören daher schleunigst in ärzt-
iche Behandlung . Ueber hysteri¬
sche nnd epileptische Krämpfe
siehe Epilepsie und Hysterie . Ma¬
gen- und Darmkrämpfe kann man
lindern durch warme Umschläge,
doch begebe man sich in ärztliche
Behandlung , wenn es sich nicht
um eine ganz vorübergehende,
einmalige Erscheinung handelt.
Herzkrampf, s. d.
Krankenkassen sind die Träger
der Krankenversicherung (s. d.-j.
In Deutschland muh jeder Arbei-
ter und Angestellte bis zu einer
bestimmten Einkommenshöhe in
iner Krankenkasse versichert sein
Es gibt Orts -, Land -, Innungs -,
Betriebs - und Knappschaftskran-
kenkassen.
Krankenpflege . Die best« Kran¬
kenpflege ist immer die , die sich
erstens unbedingt an die Vor¬
schriften des Arztes hält , die
zweitens alles vom Kranken
fernhält , was ihn irgendwie auf.
regen könnte (aufregende Ge¬
spräche am Krankenbett , Kinder,
lärm , Telefonklingel usw. Jede
Klingel am besten abstellen !) die
drittens für stets frische Luft
(Zimmer gut lüften ) und für
gute Lagerung des Kranken
sorgt (Kranken ein- bis zweimal
tägliH frisch machen, Laken glatt
streichen, Kiffen aufschütteln , ohne
dabei den Kranken zu belästigen ) .
Die Ernährung des Kranken , die
mit zur Krankenpflege gehört,
richtet sich nach der jeweiligen
Krankheit urih nach den Vor¬
schriften des Arztes.
Krankenversicherung, Verstche-
rungspflichtig sind alle Arbeit-
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Gewinoauszug
2. Klasse 50. Preußisch-Süddeutsche

(276. Preuß .) Klasseo-Lotterie
Ohue Gewähr Nachdruck verboten

Auf jede gezogene Nummer sind zwei gleich
hohe Gewinne gefallen, und zwar je einer
aus die Lose gleicher Nummer in den beide»

Abteilungen I und II

2. Ziehungstag 20. November 1937
8n der heutigen Vormitlagsziehung wurden gezogen

4 K-Winne zu 3000 RM . .188831 335463
6 E -wiun - zu 2666 RM . 123753 186288 283642

12 Gewinne zu 1660 RM . 41636 163661 234652
306331 331119 340825

32 Gewinne zu 800 RM . 2919 22662 23207 46596
78656 169635 142625 166749 167316 176412
181626 191271 226846 229668 252935 352265

50 Gewinne zu 566 RM . 7122 17146 28925 73151
126726 142936 152287 169860 177535 165799
266779 275996 280487 282522 284958 308410
319389 332361 336043 352762 356063 369531
360641 371128 389220

158 Gewinne zu 300 RM . 433 2617 9782 12621
13244 16980 23698 25685 25941 31054 43301
46939 69948 72299 75347 81016 81269 82383
66039 88233 89469 90229 90978 91269 100467
117307 120624 121930 123516 125678 131974
137566 13S24S 141910 143660 144665 148018
148649 149703 165601 168467 171973 177311
177S71 179606 200436 210641 226691 232617
233368 259706 264676 268750 269422 272102
286037 292484 309S48 321518 321932 325396
335349 344338 349043 350775 355904 356573
363337 364940 367065 357348 370355 371858
372342 374377 376456 386063 391248 399460

In der heutigen Nachmiltagsziehung wurden gezogen
2 Gewinne zu 5000 RM . 234995
2 Gewinne zu 3000 RM . 307153
4 Gewinne zu 2000 RM . 132765 332711

18 Gewinne , n 1000 RM . 446 3S303 52066 97717
128897 139333 211732 288512 322001

14 Gewinne zu 800 RM . 47281 75217 77516
246450 306644 325837 329133-

58 Gewinne zu 500 NM . 6790 18913 19195 22505
48581 73786 74370 74516 75313 81921 88139
104526 106774 116878 116496 120634 153756
1SS39S 181594 185980 1S7795 195196 24SS78
305534 309436 314943 321667 370257 374324

182 Gewinne zu 300 RM . 2832 4722 18109 22903
25010 31839 34979 41079 64257 66004 67560
70811 71676 72976 73257 80403 82388 85190
86619 91636 100442 101481 11265 !? 113602 114561
120027 128699 153327 156123 156352 166979
161258 176048 180020 167126 167740 168183
1S3460 196611 199010 210146 215725 218359
222234 226109 226225 228657 229246 238603
240047 241472 246764 247465 263208 256059
256522 264263 264360 266676 274941 277636
280780 269997 291173 297269 298969 306340
309419 313973 314616 315760 326966 327677

6> ^28544 329626 331949 335591 340022 345103
346837 347997 350903 357233 363393 367000
369337 372409 365011 365466 366860 396605

Die Ziehung der 3. Klaffe der 5V. Preußisch-
Süddeutschen (27ä. Preußischen) Klassen- Lotterie
Ludet am 15. und 16. Dezember 1937 statt.
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1. Beilage zu Nr. 321
Bremer Zeitung Montag, den 22. November1937

kine ganze Stadt Ipendete
Bremen,  22 . November.

Am gestrigen Sonntag wurden in fast allen
Ortsgrupven Bremens Pfundspendensammlungen
durchgeführt. Das bedeutet gleichzeitig , daß rast
alle un,ere Hausfrauen im Dienst des Winter-
hilfswerks standen , und zwar erstens beim Ver¬
teilen der Pfundtuten , zweitens beim Einkauf der
Spenden und drrttens beim Sortieren der auf
den NSV .-Eeschaftsstellen eintreffenden Körbe
mit Lebensnniteln . -Her gestrige Sonntag war
wieder ein Dag des Opferns und der tätigen Mit¬
arbeit im Dienste am Nächsten . Wagen - und
Autobesttzer stellten fhre Fahrzeuge ' für die
Sammlung zur VeHugung . Helferinnen und Hel¬
fer aus fast allen NS .-Organisationen und aller
Altersklassen sammelten sich am frühen Morgen
vor den NSV .-Dienststellcn . Nach einem kurzen
Appell ging es auf Fahrt . Und jede Sammler¬
kolonne hatte wohl den Wunsch , den Rekord zu
schlagen. Haus ber Haus und Stockwerk bei Stock¬
werk wurde abgefragt ". Viele Hausfrauen mach¬
ten es den Sammlern leicht , sie sammelten selbst
im Hause alle Briten ein und lieferten sie geschlos¬
sen beim Wagen ab . Nach einer guten Stunde
die ausgefüllt war mit vielem Treppensteigen'
vielem Klingeln , vielem Hin und Her zwischen
Wagen und Häusern , aber auch mit viel Lachen
trafen d,e ersten Sammlerkalonnen wieder bei
den Geschäftsstellen ein . Einige Straßen — es
sind nicht immer die kürzesten , aber immer die
einträglichsten — waren schnell abgesammelt,
während es auch wieder vorkommt — und zwar
auch immer .wieder in den gleichen Straßen —
daß erst lange vor den Haustüren gewartet wer¬
den muß , bis ein verschlafenes Gesicht durch den
Türspalt lugt.

In den NSV .-Dienststellen machten die Mit¬
arbeiter , die den heimwollendcn Wagen mit
Spannung entgegengesehen hatten , bald fröhliche
Gesichter. Das Ergebnis der Sammlung war über
Erwarten gut .. Eine Ortsgruppe stellte z. V . fest,
daß rund 30 Prozent mehr Lebensmittel gespen¬
det worden waren , als zur gleichen Zeit im Vor-
' hre. Das macht Freude , denn die NSV .-Helfer
misten nun , daß sie ihren Betreuten diesmal be¬
sonders gut unter die Arme greifen können.

Kroßes Sinfonie-Konzert für die
WHW.-Betreuten

Das Winterhilfswerck , Kreisführung Bremen,
erinnert hierdurch an das am Mittwoch , dem
2t, November . 20 Uhr , im großen Glockensaal
stattfindende große Sinfonie -Konzert für dieRentner Und die übrigen vom WHW . Betreuten.
Ausführende : Das Sinfonie -Orchester Bremer
Stadtmusickanten unter Leitung .des Landesleiters
Niedersachsen der Reich-smuWammer , Kapell¬
meister Wolfgang Helmuth Koch (Hannover ) und
als Solistin Marianne Krasmann (Klavier ) .
Kartenausgabe : a) in allen Ortsgruppen -Ge-
schäftsstellen der NS .-Volkswohlfahrt , Kreisamt
Bremen , b) für die Arbeitsopfer bei der DAF .,
Wilhelm -Decker-Haus , Zimmer 118, o) für Klein¬
rentner in der Geschäftsstelle des Kleinrentner¬
bundes , Eraf -Moltke -Straße 46. Eintritt und
Kleiderablage sind frei . Um pünktliches . Er¬
scheinen wird dringend gebeten . Saalöffnung
19.30 Uhr.

Mir schaffen die Hausgemeinschaft!
krrichtung eines flmtes.»Haus und Heim" in der BflF. —vor neuen großen flufgaben

Die weltanschauliche Ausrichtung und Er¬
ziehung sowie die sozialpolitische Betreuung der

und Haushaltungsvorstände ein-
ichUegllch aller im Haus - und Grundstückswesen
rangen Volksgenosten erfolgt in der Deutschen
Arbeitsfront durch die Reichssachgruppe Haus-
gehllsen sowie durch die Fachgruppe Haus - und
Erundstückswesen der RBE . „Bau " .

Der Vierjahresplan stellt nun dem Haus - und
Grundbesitz sowie den Haushaltungen hesondere
Aufgaben auf dem Gebiete der Pflege und Ver-
waltung des deutschen Wohnraumes , der Miet-
preisbildung , der Berufsertüchtigung und der
Gesundhertsforderung aller in der Hauswirtschaft
tätigen Volksgenosten.

Diese Forderung des Vierjahresplanes sowie
die allgemeine Betreuung der Volksgenosten und

Epgenossinnen über die Haushaltung haben
die Bildung eines diese Aufgaben durchführen¬
den und ausrichtenden Amtes und der entspre¬
chenden Abteilungen notwendig gemacht . Aus
diesem Grunde hat der Leiter der Deutschen Ar¬
beitsfront , Dr . Ley , die Bildung eines Amtes
„Haus und Heim " im Zentralbüro der DAF . an¬geordnet.

2n den Gau -, Kreis - und Ortswaltungen sind
entsprechend dem Ausbau im Zentralbüro Ab¬
teilungen „Haus und Heim " zu bilden.

Die Aufgaben des Amtes „Haus
und Heim"  sind nach dem Wortlaut der An¬
ordnung folgende:

Schaffung der Hausgemeinschaft durch Schu¬
lung und Erziehung der Hausbesitzer und Mie¬
ter , Saushaltungsvorstände und Hausgehilsen.
Sozialpolitische Betreuung der Hausgemeinschaft.
Mitarbeit an den Aufgaben des Haushaltes im
Rahmen des Vierjahresplanes Lei der volkswirt¬
schaftlichen Verwertung und Erhaltung der Ver¬
brauchsgüter . Durchführung des Gedankens
„Schönheit des Wohnens " Sozialpolitische Be¬
treuung der Siedlungsbetriebe . Soziale Gestal¬
tung des Vertragsverhältnisses zwischen Sied¬
lungsträger und Siedler.

Ferner Bearbeitung aller sozialpolitischen Fra¬
gen hinsichtlich der Bewirtschaftung des vorhan¬
denen Wohnraumes , des Mietrechtes , der Miet¬
preisbildung und Mietpreisüberwachung . Mit¬
arbeit an der Erhaltung des Eigentums durch
Betreuung der von der Zwangsversteigerung und
Zwangsverwaltung Betroffeüen durch Ausgleich
bei Eewerberaum -Mietsstreitigkeiten , durch Schaf¬
fung geeigneter Maßnahmen gegen Hausschäd¬
linge (Ungeziefer usw.) . Mitwirkung bei den
Maßnahmen zur Verhütung der Bodenspekulation
und zur Erhaltung des Haus - und Grundbesitzes
in deutschen Händen . Sozialpolitische Betreuung
des Bewachungsgewerbes : Mitarbeit an den
Maßnahmen zur Schadenverhütung u. a. Neu¬
ordnung der Kahrzeugbewachung . Sozialpolitische
Bearbeitung aller Fragen auf dem Gebiet der
Erundstücksverwaltung und -Vermittlung . . Be¬
treuung der Reinigungsbetriebe.

Um diese hier aufgeführten Aufgaben durch¬
führen zu können hat Dr . Ley die Unterstellung
ber beiden Reichsfachgruppen „Hausgehilfen " und
„Haus - und Grundstückswesen " unter das Amt
„Haus und Heim " angeordnet.

Die Reichsfachgruppe „Hausgehilfen " wird da¬
bei zugleich in die

Reichsfachgruppe „Haushalt"
umbenannt . Die bisherigen Aufgaben der Be¬
treuung der Hausgehilsen bleiben bestehen und
werden durch die im vorstehenden benannten Auf¬

gaben , soweit sie für die Reichssachgruppe gegeben
sind, ergänzt.

Die Ueberwachung des Aufgabengebietes der
Hausgehiifen usw., soweit es sich um frauliche
Aufgabengebiete handelt , bleibt fachlich weiter¬
hin wie bisher unter dem Frauenanit der DAF.
bzw. den Abteilungen Frauen in den übrige»
Hoheitsgebieten bestehen . Die Reichssachgruppe
„Haushalt " betreut alle im Haushalt gegen Ent¬
gelt Beschäftigten sowie die Haushaltungsvor¬
stände.

Die Neichsfachgruppe „Haus - und Erundstllcks-
wesen" wird aus der NVE . „Bau " ausgegliedert.
Die bisher von der Neichsfachgruppe „Haus - und
Erundstückswesen " durchgeführten Aufgaben blei¬
ben bestehen und werden durch die neuen Aus¬
gaben , soweit sie zur Bearbeitung der Reichs¬
fachgruppe „Haus - und Erundstückswesen " zuzu¬weisen sind, ergänzt . Die Reichssachgruppe

Betreuung der Jugend
des Deutschen Handwerks jx, der BflF.

Auf Grund einer Anordnung des Leiters des
Organisationsamtes der DAF . ist für die Be¬
treuung der Handwerkerjugend folgende Rege¬
lung getroffen worden:

Die soziale und berufliche Betreuung der
männlichen und weiblichen Jugend innerhalb des
Deutschen Handwerks wird durch die Abteilung
bzw. Unterabteilungen Jugend in den Dienststel¬
len des Deutschen Handwerks durchgeführt.

Der Leiter des Jugendamts der DAF . über¬
nimmt in Personalunion die Leitung der Abtei¬
lung Jutzend innerhalb der Reichsdienststelle des
Deutschen Handwerks.

Der Leiter des Jugendamts der DAF . be¬
stimmt im Einvernehmen mit dem Leiter des
Deutschen Handwerks einen Vertreter , der mit
der Erledigung der Dienstgeschäfte innerhalb der
Jugendabteilung der Rcichsdienststelle des Deut¬
schen Handwerks beauftragt wird.

In den Gau - und Kreisdienststellen des Deut¬
schen Handwerks übernehmen analog der Rege¬lung im Zentralbüro die Gau - bzw. Krers-
jugendwalter der DAF . in Personalunion die
Bearbeitung aller in den Dienststellen des Deut¬
schen Handwerks anfallenden Jugendfragen.

Die Bearbeitung aller in den Dienststellen des
Deutschen Handwerks anfallenden Fragen der
weiblichen Jugend obliegt den Mädelreferentin-
nen im Jugendamt bzw. in den Jugendabteilun¬
gen der DAF . Die Mädelreferentin im Jugend¬
amt der DAF . hat in der Reichsdienststelle des
Deutschen Handwerks eine Vertreterin , die vom
Leiter des Jugendamts der DAF . im Einverneh¬
men mit Hern Leiter des Deutschen Handwerks
bestimmt wird.

2n den Gau - und Kreisdienststellen des Deut¬
schen Handwerks sind die Gau - bzw. Kreis-
jugendreferentinnen der DAF . in Personalunionfür diese Arbeit verantwortlich.

Wichtig für alle leilneHmer
am Beichsleistungsschreiben!

In der gestrigen Bekanntmachung der Schule
der Deutschen Arbeitsfront über das Lei-
stungsschreibsn ist bei den Prllfungszeiten der
Schule ein Fehler unterlaufen , den wir nach¬
stehend richtigstellen:

„Haus - und Erundstückswesen " betreut alle im
Haus - und Erundstückswesen beschäftigten Volks¬
genossen.

2m Amt und in den Abteilungen „Haus und
Heim " wird eine Abteilung (bzw. Unterabteilung
„Schönheit des Wohnens"  errichtet , die
eng mit dem Amt „Schönheit der Arbeit " zusam¬
menarbeitet , und deren Leiter in Personalunion
im Amt bzw. in den Abteilungen „Schönheit derArbeit " verankert werden.

Um die Durchführung der im vorstehenden ge¬
nannten Aufgabengebiete in den Oriswaltungen
der DAF . ohne Aufziehung eines gesonderten Ap¬
parates gewährleisten zu können , werden als
Durchsllhrungsorgane und Beauftragte die je¬
weils zuständigen Straßen -, Zellen - und Block¬
walter der DAF . beauftragt.

Mit der Leitung des neuen Amts wurde von
Dr . Ley der Pg . F . Mehnert  beauftragt.

Alle Kurzschriftler , die .sich zum Reichsleistungs-
reiben gemeldet haben und keiner Lehrgemem-

schaft des . Reinhold -Muchow -Hauses , Berufserzie¬
hungswerk der DAF ., und auch keiner Uehungs-
gemeinschaft der Deutschen Stenografenschaft an¬
gehören , können sich zu nachstehenden Zeiten der
Prüfung unterziehen : Abt.  I : 1. Diktat 80 Sil¬
ben : 2. ' Diktat 80 Silben . - Abt .. II : 1. Diktat
80 Silben ; 2. Diktat 100 Silben . — Abt.  III:
1. Diktat 100 Silben ; 2. Diktat 120 Silben . Für
die Abteilungen I—III können die Teilnehmer
unter folgenden Zeiten wählen : Montag , 22. No¬
vember , 20.30 Uhr ; Dienstag , 23. November,
19 Uhr ; Dienstag , 23. November , 20.30 Uhr . Zu
allen drei Zeiten finden Prüfungen in den Ab¬
teilungen I—III statt , und zwar jeweils in der
Deutschen Oberschule , Karlstraße . Die Räume , in
denen die Prüfungen stattfinden , werden dort
durch Anschlag bekanntgegeben.

Alle Teilnehmer , die sich für eine über 120 Sil¬
ben liegende Anfangsgeschwindigkeit (120 Silben
einschließlich) gemeldet haben , können zu nach¬
stehenden Zeiten die Prüfung ablegen : Donners¬
tag , 2S. November , 20 Uhr ; Freitag , 26. Novem¬
ber , 20 Uhr , und zwar ebenfalls in der Deutschen
Oberschule , Karlstraße.

NSDAP.
Ortsgruppe Utbremen. Heute, 20.30 Uhr, !m Film¬

saal des WiHelm-Decker-Hauses Schulungsabend für
sämtliche Amtsträger der Ortsgruppe . Tonsilmvor-
führung . Erscheinen ist Pflicht.

Ortsgruppe Ostertvr. Heute, Montag , um 20.30 Uhr
Pol .-Leiter-Besprechung mit allen Helfern, Wallern
und Warten der DAF ., NTV., NSKLV . und NS .-
Fraucnschast im Magdeburger Hof.

Ortsgruppe Pagentorn . Schulungsabend am heu¬
tigen  Montag um 20.30 Uhr im Festsaals des Neuen
Gymnasiums , Parkollee. Pslichttetlnahine für alle Poli¬
tischen Leiter, Helfer, Walter und Warte der Gliede¬
rungen.

NS .-Frauenschaft
Ortsgruppe Ostertor. Zusammenkunft der Jugend-

gruppe am Mittwoch, 24. Nov., 20.30 Uhr, im „Sena¬
tor ", Fodelhören. Markenausgabe und Abrechnung der
Karten a-m Mittwoch, 24, Nov., von '11—13 Uhr,
Hohenpfad 26. — Unser nächster Frauenschaftsabend
ist am Montag . 28. Nov., 20,30 Uhr im „Magdeburger
Hos".

Montag , 22. November: 8.10 Weckruf, Morgenspruch
Wetter . Anschließend: Leibesübungen. 6.20 Stadt und
Land: Tagessragen zur Ernährungswirtschast .. K.W
Morgenmusil . In der Pause : 1.00 Wetter . Nachrichten8 00 Wetter : Haushalt und . Familie . 10.00 Schicksal
des Windes. Hörspiel van Amsly Wirtz. 10.30 so
zwischen elf und zwöls. Dazwischen: Unsere Alters-
ehrnng. 11.40 Eisbericht. 11.45 Meldungen sür die
Binnenschiffahrt: Binnenlands - und Seewetterbericht.
12.00 Schloßkonzert Hannover . In der Pause : 13.00Wetter. 13.05 Umschau am Mittag . 13.15 Fortsetzung
des Schloßkonzertes. 14.00 Nachrichten. 14.15 Muy-
kalischeKurzweil. 15.00 Meldungen der deutschen See¬
schiffahrt. 15.15 Wirtschastsberichte. 15.25 Schön« Or¬
chestermusik(Schallaufnahmen). 15.50 Eisbericht. 16.00
Es geht aus Feierabend. 18.00 Kammermusik: TheodorBlnmer . 18.40 Bauer und Ernährung . 18.50 Wetter,
Hasendienst 19.00 Erste Abendnachrichten. >8.15 Stutt¬
gart spielt aus. Heitere Feierabendmusik. 21.00 Ein
Junggeselle schüttet sein Herz aus . Kurzer Einblickins Leben des möblierten .Herrn. 22.00 Nachrichten.
22.20 Funkbericht aus Venedig von der 2. Jtaliensahrt
der KdF.-Flotte . 22.30 Nachtmusik und Tanz.

äsr 82.
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Frühnebel
Seitdem oim Sonnabendabend länger anhaltend

Schnee und Regen gefallen war , liegt unser Bezirk
wieder im Bereich kühlerer Lufdmassen. Die Nachttem-
peraturen sanken dementsprechend bis an den Gefrier¬punkt. Das herrschende starke Zusammensinken der
Luft führte zu fast völliger Wolkenauflösung und un¬
terdrückte damit die sür Sonntag erwartete Tchausr-
bildung^-
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Aussichten iür den 23. November: Bei meist west¬
lichen Winden wieder unbeständiger und langsame
Tomperaturabnahme.

Fleischpsannkuchen , Endioiensalat
Man macht einen Teig aus S50 Gramm Mehl,
14 Liier Mich , 2—3 Eigelb, Salz und den Ei-
schnee und läßt ihn 1 Stunde ousquellen. Bro-
ienreste werden durch die Maschine gedreht, mit
etwas Bratentunke und dicker saurer Milch oe-
schmeidiggerührt, mit Salz , Würze und geriebe¬
nem Käse pikant abgeschmeckt. Man backt Pfann¬
kuchen, bsstreicht sie mit der Meischfülls, rollt sie
fest auf und läßt sie erkalten. Nacĥ r schneidet
man sie in 3—4 Zentimeter dicke Stücke, wendet
sie in Eiweiß und Stotzbrot und bratet sie von
allen Seiten hellbraun. Der feingeschnittene Endr-
vienfalot wird mit geschlagener saurer Milch an¬
gemacht, die man in Essig, salz und Zucker ab¬
geschmeckt. Zum Mildern des bitteren Geschmacks
eine gekochteKartoffel anreiben.

Lbt . VoIksrviiisekLkt-8ansvrrieoba .kdrra vsnteoben Draasnresrlr
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Vor dem Abflug nach Saloniki fahren wir
noch einmal in die Berge hinauf, in die kleinen
Dörfer , wo jetzt auf den Tabakfeldern an den
Abhängen nur noch die.wenigen oberen Blätter
an den langen kahlen Pflanzenstielen zu letzter
Reinheit reifen.

In einer der kleinen Straßen von Drama
verweilen wir noch einen Augenblickund trin¬
ken einen Mokka

Am Nebentisch sitzt ein junger Grieche, der
sich nach des Tages Arbeit seinen Kaffee
gönnt und sich behaglich genießend seine Ziga¬
rette schmecken läßt.

Unser Fachexperte und Dolmetscher unter¬
hält sich mit ihm, und als der junge Mann
strahlend, zufrieden lächelnd auf seine Ziga¬
rette zeigt, frage ich:

»Worüber freut er sich denn so?"
»Das ist das Schönste am ganzen Tag ",

übersetzt man mir seine Antwort , »die Ziga¬
rette am Abend nach der Arbeit , — denn es
ist ja immer so, das Beste kommt zuletzt. —'

Wie richtig ist dieses Sprichwort , denke ich,
das Beste kommt zuletzt. Wie paßt dieses
Wort auf die „8käH,L8L ".

Die unteren Blätter sind schon längst ge¬
pflückt, die mittleren »Hände" sind geerntet
und nur die wenigen oberen Blätter habe ich
eben noch auf den Feldern gesehen. Sie wer¬
den zuletzt— am spätesten — geerntet, wenn
sie unter dieser herrlichen Sonne zu voller
Reinheit gereist sind; — denn das Beste
kommtzuletzt, —

Machen Sie es anders als dieser junge
Grieche in Drama?

Und ob Sie sich heute abend mit einem
einfachen Abendbrot begnügen oder sich ein

opulentes Abendessen leisten, zum Schluß
kommt doch die geliebte Zigarette . Lasten Sie
es heute abend einmvl eine „8?X1I,L8L " sein,
— auf die das Sprichwort der Überschrift
so zweifachpaßt:

„Das Beste kommt zuletzt."
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5fl -Männer gesund an Körper und 6eist
Abschluß der Füyrer - Iagung der Sfl .- 6ruppe Nordsee — Sturm 2Z/ ?S zeigt Sfl .- Sport — Her Pionier - und Nachrichtensturm der Standarte ?S im Selände

flnerkennung der vorbildlichen Leistungen durch Sfl .- 6ruppensichrer Nichmcker

8K.-0I>«rgruppenkübi er Herzog »prielit 7U ckou 1'ülirerii >!vr 8K.-6ruppe kkvrckseo

Die Führertagung der SA . - Gruppe Nordsee
fand am Sonntagnachmittag ihre Fortsetzung mit
der Vorführung eines Sportdienstes
im SA . - Sturm  auf dem Jahn -Sportplatz . wo
der Sturm 23/75. der Sturm Johann Gössels , dem
Führerkorps unserer Gruppe zeigte , was SA .-
Sport ist, wie er betrieben wird . und mit welchen
Geraten er ausgeführt werden kann . Der Sturm
erledigte seine Aufgabe in so vorbildlicher Weise,
daß ihm der Gruppenführer nach Beendigung der
Vorführungen seine Anerkennung aussprach.
„Macht so' weiter " , so erklärte Gruppenführer
Böhmcker seinen SA .-Männern , „und ihr werdet
«in Elitesturm der SA . werden !"

Der Sturm begann seine Vorführungen mit
einer Laufschule und formierte sich dann zu einer
gelockerten Aufstellung , um die Uebungen des
von der Obersten SÄ .-Führung vorgeschriebenen
Eymnastikblockes zu zeigen . Diese Uebungen sind
so ausgearbeitet , daß von ihr alle Körperteile
gleichmäßig durchgebildet werden , und sie sind
aufgebaut , daß sich jede Uebung aus der vor¬
hergehenden ergibt . Sport an Geräten folgte . In
der Jahn -Turnhalle sind sicherlich reichliche Be¬
stände vorhanden , um einem SA .-Sturm die not¬
wendigen Geräte zur Verfügung zu stellen . Mit
Absicht wurden aber diese Gerate nicht benutzt,
sollte doch einmal praktisch gezeigt werden , daß
es überall genügend Material gibt , das ein
Sturmfllhrer als „Sportgerät " einsetzen kann . Ein
einfacher Sack, mit Sand gefüllt , ergibt ein gutes
Boxlerngerät , lange Stangen eignen sich für den
Stafettenlauf . klobige Steine für den Steinwurf,
und Balken , die von Männern getragen werben,
als Reck und Balanciergerät . Bockspringen und
Pferdübungen werden durch Aufstellung einer
Gruppe SA .-Männer , die als „Untermänner " zu

dienen hatten , prachtvoll ausgeführt . Ein Spiel,
das Mut erfordert und einen ganzen Sturm be¬
schäftigen kann , ist der „Lumpenball ", bei dem
Tuchreste zu einem Ball gebündelt werden ; um
diesen Ball geht dann der Kampf . Stasettenläufe
auf allen Vieren und Läufe , Lei denen ein Mann
im Galopp über die Strecke getragen werden
mutz. zählen auch zu den Uebungen , die den Kör¬
per ausarbeiten und den Sportlern Freude machen.

In knapp einer Stunde , die allerdings keine
Sekunde Ruhepause kannte , zeigte der Sturm
23/75 einen Sportdienst , der die jungen und alten
Kameraden — ganz gleich welchen Alters —
gleichermaßen schult , der allen Kameraden viel
Freude macht und sich aüfs beste eignet zur
körperlichen Ertüchtigung.

Den Abschluß der Allgemeinen Arbeitstagung
der SA .-Eruppe Nordsee bildete die Vorführung
von Aufgaben eines Pionier- und
N a chr i cht e n st u r m s . An der Ochtum , weit
hinter dem Flugplatzgelände , hatten der Pionier-
und Nachrichtensturm der SA .-Standarte 75 die
Vorbereitungen getroffen , um dem SA .-Führer-
korps einige besonders beweiskräftige Proben
ihres Könnens zu zeigen , was ihnen , um es vor¬
wegzunehmen . auch in vollem Umfange gelang.
Die Pioniere und Nachrichtenmänner ernteten
für ihre Leistungen allgemeine Aner¬
kennung.  Zunächst wurde der Bau eines
Chinastegs und eines Veseler -Stegs gezeigt . In
Deckung wurden die einzelnen Teile der Stege
zusammengesetzt , im Laufschritt ein Brückenteil
zur Baustelle getragen und ins Wasser gesetzt;
ein weiteres Brückenteil wurde ebenso zum Fluß
befördert und wie eine Zugbrücke vom ersten

Vrückenteil
drittes

aus über den Fluß geläutert ; noch
ein drittes und viertes Vrückenteil wurden her¬
beigeschafft , vorgebaut und in wenigen
Minuten konnten die beiden Stege
schon benutzt werden.  Während dieses
Brückenbaus erfolgte schon etwas unterhalb der
Baustelle die Uebersetzung eines Blinktrupps mit
einer Behelfsfähre . Diese Fähre war aus vier
Fässern und einigen Balken behelfsmäßig , aber
doch so kräftig gebaut worden , daß sich ihr jeder¬
mann anvertrauen konnte . Ueber Veseler -Steg
und Thinasteg trat eine Meldehundrotte ihren
Vormarsch von Bremen nach Oldenburg an . Die
Hunde gingen mutig über die schmalen Stege und
es dauerte auch nicht lange , da setzte ein reger
Msldegängerverkehr ein . Die Meldehunde fan¬
den sicher den Weg von einer Meldestelle zur
anderen .. Man mochte sie noch so anlocken oder
ihnen Leckerbissen vorhalten , sie ließen sich
ihrem Meldeweg nicht abbringen.

von

Weiter wurden Kabel durch die Ochtum und
dann längs der beiden Stege gelegt und Befehls¬
und Uebermittlungsstellen eingerichtet . Auch der
Nachrichtendienst klappte . Mit einem Ponton
setzte dann der Pioniertrupp über die Ochtum,
der eine Kolonnenbrücke mit fünf Tonnen Trag¬
kraft zu bauen hatte . Pfähle wurden in das
Flußbett gerammt , ' Versteifungen eingesetzt,
Tragebalken gelegt und bald konnte auch der Be¬
lag für die Brücke herangeschleppt werden , über
die kurze Zeit später SA .-Gruppenführer Böhm¬
cker als erster Oldenburger Land betrat.

Nachrichtensturm jetzt auch noch
Kck ' '

Nachdem der
über diese Kolonnenbrücke seine Kabel gespannt
hatte , begann wieder eine neue Arbeit der Pio¬
niere . Ein Flandernzaun entstand , der später noch
durch Spanische Reiter verstärkt wurde ; auch
wurde ein Pfahldrahthindernis errichtet.
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MSN

Die erste 8prsnguug — eine Oinn/.ieistiinA cker kioniere L»u eines „lieseler -Stess ". Lin Kanter kirüekenteil -viril nbei 'Keknntet.

Die Aufbauarbeit war beendet . Der Nachrich¬
tendienst klappte und mit Fähren , Pontons , über
Stege und Brücken konnte ungehindert der Nach¬
schub von Bremen nach Oldenburg vor sich gehen.
Da aber machte die Uebungsleitung einen Strich
durch die Rechnung : Stacheldrahthinder¬
nisse , Stege , die Brücke sind zu
sprengen!

Drei Minuten lang sollte es vom Anzünden
der Zündschnur bis ' zur ersten Erdsprengung
dauern . Der Sprengtrupp legte den Brand und
verschwand in Deckung. Die Zeit verrann . . .
eine Minute . ' zwei Minuten . . . drei Minu¬
ten : die Erde erbebte , die Fensterscheiben eines
mehrere hundert Meter entfernt liegenden Hau¬

ses klirrten , dicke Rauchwolken stiegen auf und
gewaltige Brocken flogen gen Himmel , sausten
wieder herunter aufs Land und in die Ochtum,
dessen Wasser hoch aufspritzte . Die erste Spren¬
gung war aber nur eine kleine Vorprobe . Es
folgten noch die erheblich größeren Sprengungen
der Stege , des Drahthindernisses und der großen
Kolonnenbrücke , die man fast in der ganzen
Stadt hören konnte.

Damit waren die Vorführungen abgeschlossen.
SA .-Gruppenführer Böhmcker sprach dem Nach¬
richtensturm und Pioniersturm seine beson¬
dere Anerkennung  für ihre Leistungen
aus und forderte das Führerkorps auf , das , was
in den drei Tagen der Arbeitstagung gezeigt und
gesagt worden sei, zu beherzigen und dre vielen
Anregungen , die sie empfangen hätten , auszu¬
werten Dann werde erreicht , daß der Ausbil¬
dungsstand in der ganzen Gruppe auf gleicher
Höhe stehe. Jeder SA .-Führer habe nun gesehen
und erlebt , wie man die Winterarbeit in den
Einheiten auszugestalten habe . Möge jeder die
neu gewonnenen Erkenntnisse und Erfahrungen
nutzen ! — Mit einem Bekenntnis zum Führer
wurde die Arbeitstagung der SA .-Eruppe Nord¬
see abgeschlossen. (I

«
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Her Neichskolomalbund rüst dich!
Die Reihe der kolonialen Vortrüge im Rahmen

der Werbeveranstaltunaen desKreisverban-
Bremen des Reichskolonialbun-

gefunden . Nichtsdesto-
rband seine Arbeit mit

des
des hat ihren Abschluß
weniger wird der Kreisverband sein-
verstärkter Kraft fortsetzen , um sein Ziel , Bremen
wieder zu einem Vorkämpfer für den deutschen
Kolonialgedanken zu machen , zu erreichen . Ge¬
schlossen muh die bremische Bevölkerung daher
hinter den Bestrebungen des Kreisverbandes
Bremen des Reichskolonialbundes stehen , da nur
aus dieser gemeinsamen Front heraus die viel¬
fachen Kräfte erwachsen können , die zur Er¬
reichung des einen großen Ziels der bedingungs¬
losen Rückgabe der uns widerreckrich genommenen
Kolonien , beitragen können . Wir dürfen nicht
müde werden , auch dem letzten Volksgenossen
Aufklärung darüber zu geben , daß unser Anspruch
auf Kolonien zu Recht besteht , und daß es eine
Frage von höchster wirtschaftlicher Bedeutung ist —
ganz abgesehen von der Wiederherstellung unserer
kolonialen Ehre - die hiermit ihrer Lösung ent-
gcgengefllhrt werden muß . Aus diesem Grunde
wendet sich der Reichskolonialbund erneut mit
einem dringenden Appellan die bre¬
mische Bevölkerung , ihren Beitritr
zum Reichskolonialbund zu erklären
und damit Mitkämpfer der einzigen
Organisation  zu werden , die in Deutschland
die koloniale Aufklärung durchzuführen hat.

Wenn nun der Reichskolonialbund , Kreisver-
band Bremen , ebenfalls am nächsten Sonntag im
Parkhaus  sowohl als auch im Casino ein
koloniales Volksfest  durchführt , so dient
diese Veranstaltung einzig und allein der Ver¬
tiefung des kolonialen Gedankens in allen Krei¬
sen unserer Bevölkerung wie auch der Gewinnung
neuer Mitglieder für den Reichskolonialbund . Daß
dieses koloniale Volksfest zu einem weithin sicht¬
baren Ausdruck unseres kolonialen Willens wer¬
den muß . ist eine Selbstverständlichkeit.

Die begeisterte Aufahme , die der Kamerun-
Film  aus Anlaß des Gedenktages für die in den
Kolonien Gefallenen kürzlich gefunden hat , läßt
es notwendig erscheinen , den Film am Sonntag.
28. ds . Mts ., 11.15 Uhr , nochmals im Metro¬
pol - Theater  zur Aufführung zu bringen . : :

flus vremens Kleinkunstbühnen
Das nicht immer leichte
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vornehmlich in seinen Kurzwitzen zu gefallen , die allerdings
reise ein ^ ^ " " "
ika und Evelyn Jolanda

denc
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araphrase über die vier
" " in se

ne recht derbe
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sprechende Tänze , von denen besonders ein graziöses Menuett
und ein temperamentvoller slawischer Bauerntanz zu erwähnen
sind . Die zwei Balint  führen ausgezeichnete Antipoden -,
spiele vor , die Schulung und Talent verraten . Als zweite
Vertreterin des Tanzes ist die Bremerin Martha auf der
^ o r st zu erahnen , die in einem Tango und einem spani-
chen Marsch ihre eigene Note eindrucksvoll unter Beweis zu

stellen versteht . Ein Brett -Trampolinakt . wie ihn die zwei
<5a r o d y s zeigen , wn ^ immer gern gesehen , zumal die Lei¬
den Künstler ihr Gebiet in allen Lagen beherrschen und in
der Körperdurchbildung Vorbildliches steiften . Eine besondere
Anziehungskraft geht . von den schwierigen Darbietungen
Adellos auf dem ^ ""-chlappseil aus . Alexander Alexan¬
dra  f f überrascht in mehreren Liedern , die russisch, italienisch
und deutsch gesungen werden , mit einem ausgereiften Stinm-
masterial . l Den musikalischen Teil des Abends füllt die Kapelle
Ferry K ü b <- l ka aus , die auch zum Tanz aufspielt.

Im ..Arkadia"  der Wilke -Betriebe stehen Erik  avstd '.
Errit  im Mittelpunkt des Programm ? . Die Leiden Kiinsr-

cht iler beweisen eine allen Ansprüchen gere. , - "- -korde
die das Haus

werdende Vielseitig¬
keit . Xylophon , Cello , Akkordeon und auch die Geige werden

Weise beherrscht , die das Haus zu wiederholten Lei-
hinreiht . Aber auch die Tanzstudie der Partnerin

in einer Weise beh
fallsstürmen hinreist
findet allgemein eine willkommene Aufnahme . Iu Landa
sagt die einzelnen Darbietungen an und zeigt sich ebenso wie
Lissy Braun  in einem ungarischen Tanz . Die beiden
Eugen  treten in einem possierlichen Dressurakt auf . der die

' zum Ausdruck bringt . F " ' ^
die Kapelle E.

Liebe zum Tier zum Ausdruck bringt . Für die Begleitung und
den Tanz sorgt die Kapelle E . Bauer.

Im ,,E r o h - V r e m e n " tritt Hanni Voß in einem
Spitzentanz und einer bäuerlichen Groteske auf , auch die
zwei Fererys  warten mit guten Tanzdarbietungen auf.
Der ausgezeichnete Komiker Willy Fontaine  hat bereits
in seinen ersten Auftritten die Lacher auf feiner Seite , in
erster Linie im Musikalakt . Den musikalischen Teil der Dar¬
bietungen bestreitet die Kapelle Martin Voges.

lOjährigez Arbeitsjubiläum . Am heutigen Montag
könn Heinrich Ahlers,  Bossoweg 13, auf eine
lüjahrige Tätigkeit als Kranführer bei der Bremer
Lagerhaus -Gesellschaft zurückblicken.
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(4. Fortsetzung)
Da . , . mitten im dem wicht zu großen Zimmer

lag ein Mensch. Lag mit dem Gesicht nach unten
und rührte sich nicht.

Axel Merk war totenbleich geworden bei dem
unerwarteten Anblick . Entsetzen kroch im ihm
empor . Seim Blick erfaßte noch eine Blutlache . . .
erfaßte geöffnete Schubkästen , auf dem Boden
verstreut liegende Papiere und Wäschestücke . . .

Dann wandte er sich um und rannte davon.
Schlug die Wohnungstür hinter sich zu und lief

die Treppe hinunter , stieß die Haustür auf — und
prallte gegen eine Frau , die das Haus betreten
wollte.

Er dachte nicht daran , sich zu entschuldigen . Das
Entsetzen saß so tief im ihm , Laß er nur einen
Gedanken fassen konnte : Fort . . . so rasch als
möglich fort!

Er lief durch den Torbogen , überquerte den
Platz , bog in die schmale Gasse ein , die zur
Könrgstrage führte und blieb hier erst aufatmend
stehen.

Sah sich um , als fürchte er , verfolgt zu werden
. . . sah Memfchem, die gleichgültig an ihm vor¬
beigingen und sich nicht um ihn kümmerten.

Kam allmählich zu sich.
„Ich benehme mich ja , als hätte ich ein schlech¬

tes Gewissen ! Und dabei habe ich doch mit der
Sache nicht das geringste zu tun !" dachte er und
setzte sich wieder im Bewegung , Schritt langsamer
jeA : und versuchte seine Gedanken im Ordnung zu
bringen.

Was war da geschehen?
Er hatte «inen Totem gesehen . . . «inen Mann,

ffc .. ' 'der offensichtlich ermordet worden war . Ermordet
von

Ia , war denn das möglich , daß jemand einem
andern die Geschichte eines Mordes erzählte , der
erst nach der Erzählung Tatsache werden würde?
Oder . . . oder war der Mord schon geschehen, als
der Fremde in der Bodega die Sache erzählte?

Im Gehirn Axel Merks flutete alles durch¬
einander:

Erzählen konnte von der Geschichte doch nur je¬
mand etwas , der um den Mord wußte oder der
die Absicht hatte -. . .

Es gab nur eine Lösung : Der Fremde , der ihm
heute morgen in der Bodega in so auffallend ein¬
prägsamer Form eine ,,Romanidee " geben wollte,
war der Mörder des alten Sonderlings!

Der Schreck-saß Axel Merk noch in den Knochen,
als er seine Wohnung erreichte . Aber aus diesem
Schreck wuchs fast so etwas wie Fieber . Es war
wirklich eine Romanidee , die das Leben schrieb!
Merks Gehirn arbeitete ununterbrochen . . . er
fand Konflikte , fand Zusammenhänge , Verwick¬
lungen , die nach Gestaltung schrien . . .

Das mußte geschrieben werden ! Und zwar so¬
fort!

Jetzt , auf der Stelle muhte er es schreiben , so
lange er noch unter dem Eindruck des Geschehens
stand!

Hilde Stein war wicht da , war auch nicht zu
erreichen.

Also würde er es selbst niederschreiben , so, wie
es sich in ihm formte . . .

Axel Merk nahm sich kaum die Zeit , Hut und
Mantel abzuwerfen . Und saß wenige Minuten
später schon am Schreibtisch und schrieb . . . und
schrieb . . .

Die Geschichte eines Mordes , den er erlebte . . .

Kriminalkommissär Haberlwnd fuhr mit dem
Taschentuch über die kugelrunde Glatze , stopfte
das Tuch achtlos wieder in die Hosentasche zu¬
rück, schnippte die Asche von seiner Zigarette und
wandte sich an den an der Tür stehenden Krimi-
nalassistenten.

,,'ne einfache Sache , was . Stobbe ? Raubmord . .
und War einer , bei dem der Täter ganz gehörig
aufräumte ! Was gestohlen wurde , läßt sich vor¬
läufig nicht annähernd feststellen , da niemand
weiß , was der alte Norden alles in seiner Woh¬
nung verbarg ."

„Es wird -'ne ganze Masse gewesen sein !"
brummte Stobbe . „Die alte Aufwartefrau be¬

hauptet doch, daß Norden furchtbar reich war
und seinen ganzen Reichtum in seiner Wohnung
aufbewahrte . Mir unbegreiflich , wie jemand Geld
in seiner Wohnung verstecken kann !"

„So etwas gibt es noch, Stobbe !" lächelte Ha¬
berland . „Wenn einer über Siebzig ist, hängt er
besonders zähe am Leben und an irdischen Gü¬
tern ! Sie scheu ja , was er alles im Nebenzimmer
aufgestapelt hat . Wertvolle Kunstschätze neben
altem , wertlosem Gerumpel ! Ist aber an sich vor¬
läufig unwichtig , zu wissen , wieviel gestohlen
wurde . Die Hauptsache : es wurde etwas gestoh¬
len ! Unsere Aufgabe ist es nun , den Mörder zu
finden !"

„Wir brauchen nur den Mann zu finden , der
heute nachmittag , wie Frau Melke behauptet,
wie ein Verrückter aus dem Hause gestürmt kam,
sie fast umrannte und so schnell verschwand , daß
sie gar nicht zur Besinnung kam ! Der und der
Raubmörder sind meines Erachtens ein und die¬
selbe Person !"

Kriminalkommissär Haberland stand mit dem
Rücken am Fenster , das er mit seiner breiten,
massigen Gestalt fast verdeckte. Sein Blick wan¬
derte durch das Zimmer , in dessen Mitte ein
dunkler Fleck die Stelle anzeigte , an der vor einer
Stunde noch der Tote lag . Häberland und Stobbe
hatten in dem Zimmer schon ein bißchen Ordnung
geschaffen, nachdem der Arzt mit seiner Unter¬
suchung fertig gewesen war und der Photograph
seine Aufnahmen beendet hatte . Sie hatten die
auf dem Boden verstreut liegenden Wäschestücke
und Papiere , die der Täter in fliegender Hast
aus den Schubfächern herausgeschleudert hatte,
gesammelt , hatten alles genau abgesucht , ohne
jedoch eine Spur zu finden , die ihnen einen Hin¬
weis auf die Person des Mörders hätte geben
können.

Haberland trommelte wieder , wie es seine Ge¬
wohnheit war , mit dem Zeigefinger auf dem
Deckblatt seiner Zigarre herunr daß die Asche
in feinen grauen Staubchen zu Boden rieselte.

„Tja . . . den Mann müssen wir finden !" wie¬
derholte er die Worte seines Assistenten . „Leider
war Frau Melke durch den Zusammenstoß mit
ihm so erschrocken, daß sie sich den Kerl nicht ein¬
mal angeschaut hat ! Damit , daß er ziemlich groß
und schlank ist, läßt sich nichts anfangen,"

„Wir müssen sehen, Herr Kommissar , daß wir
mehr Leute finden , die ihn gesehen haben . Sein
auffälliges Benehmen auf der Flucht wird sicher
auch andere anf Hn aufmerksam gemacht haben !"

„Na schön . . . vorläufig haben wir hier nichts
mehr zu suchen !" nickte Haberland . „Gehen wir
also . Die Wohnung wird versiegelt , Istobbe !"

Der Kommissar vorließ das Mordzimmer und
trat in den Vorraum , der als Küche diente.

Frau Melke , die am Kllchentisch gesessen hakte,
erhob sich schnell, fuhr mit dem Zipfel der blauen
Schürze , die sie trug , über die Augen und sah
den Kommissar an.

„Ja . . . und . . ., Herr Kommissar , was wird
denn nun ans mir ? " schluchzte sie,

Haberlands Blick glitt über die kleine , dickliche
Frauengestalt , deren ganze Haltung Ratlosigkeit
verriet.

„Wie meinen Sie das , Frau Melke ?"
„Ich meine man . . . ich habe doch nun die

schöne Stelle hier verloren , , . neun Jahre lang
hab ich sie gehabt . Geerbt hab ich sie gewisser¬
maßen . Damals , als die Meiern krank wurde und
nicht mehr hergehen konnte , hat sie mich geschickt
und hat dem alten Norden einen schönen Gruß
bestellt und ihm sagen lassen , falls sie nicht wieder
gesund würde , sollte ich ihre Arbeit übernehmen.
Ja . . . und dann ist die Meiern ja auch richtig
gestorben und . . ."

Haberland winkt « ab,
„Damit müssen Sie sich abfinden , Frau

Melke !" sagte ' er lächelnd . „Es währt nichts
ewig auf der Welt . Sie werden schon was an¬
deres finden . Aber noch eins . . . Sie erzählten
mir da etwas von einem Neffen des Toten . Wissen
Sie bestimmt , daß dieser Neffe in Brasilien ist ?"

Frau Melke nickte eifrig.
„Freilich , weiß ich das ! Er hat doch immer ge¬

schrieben von da aus . Warten Sie mal , aus Sao
Paulo , ja ! Bloß , der Alte hat die Briefe nie
aufgemacht sondern hat sie, wie sie kamen , an¬
gelesen in den Ofen gesteckt . . ."

„Und wie oft kam so ein Brief ? "
„Nicht oft . . . alle Viertel - oder Halbjahr mal'

Manchmal jagte ich mir : Nun muß der arme
Junge doch bald merken , daß der Alte nischt von
ihm wissen will , wenn er nie Antwort bekommt"

..Erinnern Sie sich noch, wann der letzte Brief

Der Schmerz ist ja auch von Gott gesandt,
und besonders der Schmerz um ein teures
Verstorbenes nicht selten der liebste Engel,
der uns aus dem nun einsamen Wege be¬
gleitet und der unser Herz dem Grotzen,
Erhabenen zugänglicher macht , als es ohne
ihn gewesen wäre . halber ! Stiller

kam ?"

sein? " ^ ^ ungefähr vier . fünf Monate her
„Und wie hieß der Neffe ? "

schlag !" ^ h' "^en anf dem Um-
Een Umschlag leider nie zu Ge¬

sicht bekommen , liebe Frau Melke !« °

„Ach so, stimmt ja . . . einen feinen Namen
hatte er : Ernst Heimdall !"

„Und Herr Norden ist in den letzten Jahren
wirklich nie auf die Straße gegangen ?" - i

„Nie !" erklärt « Frau Melke bestimmt . „Was
er zum Essen brauchte , besorgte ich ihm . . ." ^

„Und Besuche empfing er auch nicht ?"
,.Nee !"
„Und wie war das . . . weshalb kamen

heute später als gewöhnlich ? " '
„Ich hab 's Ihnen doch schon gesagt : Ich mußte

heute morgen zur Wohlfahrt . So 'ne arme alte
Frau will doch schließlich auch mal 'n paar Kar¬
toffeln und 'n paar Zentner Kohlen haben . . . .

„Natürlich ! Na , dann kommen Sie , Fratz
Mielke ! Gehen Ste nach Zause . , . wenn ich b >e
noch mal brauche , lasse ich Sie rufen !"

Mit einem Seufzer wandte sich Frau Mielke
der Tür zu. Haberland ließ sie vorbei.

Sie blieb auf dem Flur stehen, um zu sehen,
was die Kriminalbeamten nun noch tun würden.
Als Haberland ihr einen Wink gab , sich zu ent¬
fernen , stieg sie langsam und zögernd die Treppe
hinunter.

Stobbe versiegelte die Wohnung.
„Diesen Neffen muß man sich einmal etwas

näher betrachten !" meinte Habcrland . „Wenn der
Tote nichts mehr mit ihm zu tun haben wollt«,
muß das ja einen Grund gehabt haben !"
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Stobbe legte kunstgerecht ' die Siegelir - r-ar _ - _ ^
an.

„Es soll schon vorgekommen sein"; antwortete
er , „daß Neffen ihrem reichen Onkel den Schädel
einschlugen . . ."

„. . . so wie «r dem Toten dort eingeschlagen
wurde !"

„Nur , wenn er in Sao Paulo sitzt . . ."
„Das muß eben festgestellt werden , ob er noa,

VZ

dort sitzt!"
e Leid

hi , . .
auf der der Wagen Haberlands stand.

E ^ °ber
Die beiden Männer stiegen Seite an Seife die

Treppe hinab . Traten auf die Straße hinaus,

(Fortsetzung folgt) »So'uf
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fluch öchweden wurde koch geschlagen
^ 0 DeutschlandsNationalelf vor über 55000  Zuschauern im flltonaer Volksparkstadion

im n°ch- lympZen °L5in " d?m ^ 'Lch^ einem unql ^ liFen "u ^ 7lM ° ' »gleich der letzteschöne Siege über Frankreich . Lurcmbura Velaien U^ sitschicdengcgen Holland zehn
Estland , Norwegen und Schweden gab . Besonders ' crsre ^ llkun 'öLettland  Finnland,des deutschen Torsicherunasioktem « crzreurich und schöner Beweis für den Erfolg
«7mger 7 ^ Au » ^L .w " ' cht

ss .Lr :. ' >»U»Ä.''L"S .r .'LLKs 'L 'LL"spiel bestritt.

Dank der zweckmäßigen Aus - und Umbauten
war es möglrch, das Fassungsvermögen der An¬
lage auf SS 000 Plätze zu erweitern . Das Spiel¬
feld bot sich nicht in allerbester Verfassung . In

Mdersachsens Zuhball am Sonntag
Länderspiel

Deutschland — Schweden S:V (2 :8)
läauliga

Werder — Eintracht -Braunschweig 8 :3 (2 :1)
VfL. Osnabr . — ASV . Vlumenthal 1 :1 (8 :8)
Hannover 88 — Linden 87, 8 :1 (3 :1)
Algermissen — BfB . Peine 1 :1 (1 :1)

Bezirksklasse Bremen
FV . Woltmersh . — VfB . Oldenburg 1:3 (8 :1)
VfL. Oldenburg — NDL . 8:2 (2 :2)

1. Bremer Kreisklasse
Tv. Woltmersh . — BVV . Grohn 2 :2 (1 :1)

Lreundschaftsspiel
BSB . — T. 88 8:3 (8 :8)

Schon die ersten Minuten nach Wiederbeginn
verrreten es , die deutsche Elf hatte sich etwas vor¬
genommen . Sie legte ein unheimliches Tempo
vor , prachtvolle Flanken und Stellungswechsel
verwirrten die gegnerischen Abwehrspieler . Be-
! „ 2 der 18. Minute hieß es nach durch Schön
3 :8 für Deutschland . Schön hatte sich mit diesem
Tor die Herzen der Zuschauer erobert . Zwar er¬
zielten die Schweden noch eine 6. Ecke, aber dann
war es um ihre Chancen aus . Die S9. Minute
brachte das vierte Tor . Ein hoch in den Straf¬
raum gegebener Strafstoß landete genau bei dem
rn Stellung gelaufenen Siffling,  der mit dem
Kopf das Leder ins Netz beförderte . Das deutsche
Stürmerspiel löste immer mehr helle Begeisterung
aus . Die Mannschaft hatte ganz die Form , die
ihr in Breslau einen 8 :0-Sieg über Dänemark
und vor wenigen Wochen in Berlin ein 3 :8 über
Norwegen ermöglichte . Vor allem war es der
Dresdner Schön , der durch seine kaum zu über¬
bietende technische Sicherheit und sein fast eng¬
lisches Kopfballspiel die Massen fesselte. In der
73. Minute fiel dann durch ihn das schönste Tor
des Tages . Eine genaue Urban -Flanke landete
bei dem jungen Sachsen , der das Leder aus der
Luft aus gut 18 Meter Entfernung unhaltbar
in die Maschen feuerte . Die letzten Minuten stan¬

den im Zeichen energischer Bemühungen der
Gäste , aber auch das sicherlich verdiente Ehrentor
blieb ihnen versagt . Ein Strafstoß kurz vor dem
Abpfiff verfing sich noch in der deutschen
..Mauer " und dann wurde der ritterlich geführte
Kampf beendet.

Das Spiel halte nach der Pause seine Höhe¬
punkte gefunben ; da wurden Leistungen gezeigt,
die an Breslau gegen Dänemark und an Berlin
gegen Norwegen würdig anknüpften . In der
ersten Hälfte hatten die beiden raschen Torerfolge
die deutsche Elf zu sehr in Sicherheit gewiegt.
Man glaubte den Gegner zu .leicht nehmen zu
können . Dazu kamen noch Fehlgriffe Ja¬
kobs,  der etwas steif wirkte und schließlich die
ganze Abwehr ansteckte.

So gab es zahlreiche gefährliche Augenblicke
vor dem deutschen Tor , die mit Glück und ohne
Schaden abgewendet wurden . Ganz anders war
das Bild nach der Pause . Blitzschnelle Züge mit
Platzwechsel , Flankenbälle und feine Stellungs-
läufc gestalteten das Geschehen überaus ab¬
wechslungsreich . . Viele technische Feinheiten , die
die deutsche Mannschaft so meisterhaft beherr¬
schen, würzten das Spiel . Schön lief nach der
Pause in seinem ersten Länderspiel zu einer ganz
großen Leistung auf . Der Dresdner war über - .
Haupt der gefährlichste Stürmer für die Schwe¬
den , da er sich in der zweiten Halbzeit in der vom
Schnee befreiten Hälfte mustergültig zur Geltung
bringen konnte . Danach war Sissling  der
beste Stürmer der deutschen Elf , der die An¬
griffe wieder vorzüglich leitete . Szepan  rackerte
vorn und hinten , war wieder überall . Auch Ur-
ban war sehr gut . Auf der andern Seite spielte
sich Lehner  mit Schön immer besser ein , so daß
dieser Flügel der wirkungsvollere war . Auch "die
Läuferreihe war nach der Pause besser, Eel-
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lesch wie schon in den ersten 15 Minutön so
auch nach bem Wechsel der beste Abwehr - und
Aufbauspieler . Die Verteidiger hatten sich gleich¬
falls besser gefunden , wenn auch das Abspiel nicht
immer rein war . Jakob hatte manchmal großes
Glück, so daß er sein Tor rein halten konnte.

Die Schweden  bildeten eine durchschnittlich
gute Mannschaft , die eigentlich diese 8 :5-Nieder-
lage nach ihrem Eifer und Streben nicht ganz
verdient hatte . Sie zeigte ein gutes geschlossenes
Spiel . Wenn einer gelobt werden muß , so war
es trotz der fünf Tore der Schlußmann Berg-
quist . Die Verteidigung war unseren fünf Kom¬
binationsstürmern nicht ganz gewachsen. Auch die
Läuferreihe konnte die Deckung nicht immer voll¬
ständig durchführen . Erahn kam hier durch seine
große Erfahrung noch am besten zur Geltung.
Ihren großen AWenblick hatten die Schweden
in den letzten 15 Minuten der ersten Halbzeit.

der Nacht hatte sich der Winter durch einen Eis¬
regen noch in Erinnerung gebracht , ein Teil des
Rasens hatte noch eine leichte Schneedecke. Dem
deutschbähmischen Schiedsrichter stellten sich die
Mannschaften in unveränderter Ausstellung:
Deutschland:

Jakob
(Iahn Regcnsburg)

Janes Münzenberg
(Fortuna Düsseldorf) (Alemannia Aachen)
Kupfer Goldbrunner Gcllesch

(Lchweinsurt) (Bayern München) (SchalkeV4)
Lehner Schön Sissling Szepan Urban

(Augsburg) (DSC .) (SB . Waldhos) (beide SchalkeV4)
*

Andersson Bergström Nhberg karlsson Miirtensson
(Kais) (Brage) (Göteborg)(Eskilst.) (Hälsingbg.)

Erahn Nilsson Vlodin
(Elfsborg) (Malmö) (Hälsingborg)

Johanesson Eriksson
(Sleipner ) (Sandviken)

Bergquist
(Hammarbtz)

Schweden:
Nilsson , Schwedens Mittelläufer , und Fritz

Szepan schritten als Spielführer zur Wahl . Der
Schalker göwann Schweden hatte Anstoß . Kaum
hatten die Deutschen den Angriff der Schweden
abgefangen , da gab es auch schon die erste deut¬
sche Ecke. Urban schoß, Sissling  stand kurz
hinter dem Elfmeterpunkt , drehte sich geschicktund
schon hieß es nach placiertem Schuß des Wald-
hofers in der zweiten Minute 1 :8 für Deutsch¬
land . Sechs Minuten später , die glänzendes tech¬
nisches Spiel der Deutschen brachten , waren die
Skandinavier mit 2 :8 im Rückstand . Sissling
hatte genau zuSzepan  gepaßt , der heute schein¬
bar auf Torgelegenheiten ausgehende Schalker
lief noch einige Schritte und Bergquist war zum
zweiten Male geschlagen in der 8. Minute . Die
junge schwedische Elf ließ sich aber nicht entmuti¬
gen. Je mehr die erste halbe Stunde sich dem
Ende näherte , kamen die Gäste besser ins Spiel.
Schnell , geradezu quecksilbrig , stürmten die klei¬
nen Schweden gegen die wuchtige deutsche Ab¬
wehr . Durch gejchickte Körpertäuschungen ließen
sie hier und da eine gewisse Schwerfälligkeit der
deutschen Verteidiger zutage treten , doch immer
wurden noch so gefährliche Situationen mit letz¬
tem Einsatz und nicht ohne Glück geklärt . Einen
i :8-Ecken-Vorsprung hatten die Deutschen er¬
arbeitet , aber die Schweden kamen auf 1 :1 heran
und kurz vor deqr Halbzeitpfisf hatten sie die 5 :1-
Fiihrung im Eckenverhältnis . 2n den letzten Mi¬
nuten hatten die Schweden tatsächlich eine leichte
UeLerlegeMeit erzielt.

Eintracht Vraunschweig durch Werder gestoppt
14000 Zuschauer sehen den TUedersachsenmeister durch hervorragendeMannschastsarbeiteinen5:Z-Sieg erringen

Der erste der Großkampftage in der nieder¬
sächsischen Eauliga , die den HerLstmeister 1937
ermitteln sollen , hat bereits die erste Vorentschei¬
dung gebracht . In Bremen gewann der Nieder-
sachsenmeister Werder  vor 11868 Zuschauern
gegen die bisher ungeschlagene Elf von Ein¬
tracht Vraunschweig  verdient und sicher
mit 5 :3 (2 :1) , nachdem die Bremer mit 5 :1 ge¬
führt hatten und bei diesem Stande noch einen
Foulelfmeter ausließen . Später ließ Werder es
stlchte angehen und Eintracht kam auf , um noch
zwei Tore — davon eins durch Elfmeter von
Lachner — zu erzielen . — In Osnabrück lag der
ASV . Blumenthal  nach der Pause gegen
seinen Gastgeber VfL . mit 1 :8 in Front , aber
dann drehten die Osnabrllcker mächtig auf und
Blumenthal wurde mit 1 :1 erschossen. — Wie
nicht anders zu erwarten , fand Hannover 98
auf eigenem Platz wenig Widerstand bei 97 Lin¬
den,  und so gewannen die 96er glatt mit 8 :1
(3 :1) , während es in Algermissen zwischen 1911
Algermissen  und dem VfB . Peine  eine
etwas überraschende Punkteteilung mit 1 :1 (1 :1)
gab.

Werder ohne jede Schwäche
Werder — Eintracht Vraunschweig 5:3 (2 :1)
Mit dem SV . Werder , dem Niedcrsachsenmeister

1936/37 , steht nunmehr durch den schneidig er¬
rungenen S :3-Sieg über den Tabellenersten , Ein¬
tracht -Braunschweig , die Mannschaft fest, die bis¬
her in dem ersten Durchgang der Meisterschafts¬
spielserie 1937/38 noch keine Niederlage erhalten
hat , während alle übrigen Mannschaften bereits
Verlustspiele auszuweisen haben . Aber durch die
beiden unentschieden verlaufenen Begegnungen,
ausgerechnet gegen zwei Cauliganeulinge (Eer-
mania -Wolfenbüttel 2 :2 und ASV . Vlumenthal
1 :1) , besitzen die Werderaner ebenfalls zwei Ver¬
lustpunkte und rangieren hinter den Braunschwei¬
ger Einträchtlern auf Grund des schlechteren Tor¬
verhältnisses auf dem zweiten Platz in der Rang¬
liste . Eintracht hat aus den bisherigen sieben
Spielen 12 :2 Punkte bei einem Torverhältnis
von 31 :8 erreicht , während die Erünweißen bei
der gleichen Punktzahl eine Torausbeute von
29 :12 erzielt haben . Werder hätte also gestern
schon mit 6 :0 Toren gewinnen müssen, dann wäre
die Führung im Tabellenstand mit 30 :9 Toren
erreicht worden , gegenüber Eintracht -Braun¬
schweig mit 28 :9 Toren.

W

Line bei -vorragenS » IwistnvA bot llvickvinani, , als er naeü kabvUiaktvm l?laulcvnlauk , au <1vm
stülpen,loa Lblvrs vorbei , «Ion tunkten Trekker anbringen konnte . Itvvllts : Kaklsteckt , der gestern

vbsnkalls ein Lullerst LtVeekinaLixes Spiel livkerts.

Die Lußball-Punktspiele im Neich
Der VSV. von 1SS2 schlägt Wacker 04 mit2:1 — Schalke siegt trotz krsatz5:1

>lgt)

Trotz des Länderspiels Deutschland—Schweden wur¬
den die Punktspiele in allen Gauen in kaum ver¬
mindertem Umfange fortgesetzt.

Gau Lstpreutzen: VfL. Lalbiau — Asco KöingKberg
l :I; MSB . v. d. Goltz Tilsit — Preußen Gumbinnen
S:1; Polizei D-mzig — Viktoria Mbing 4:8: SV . 1919
Sieusahrwaffsr— Preußen Dangig 6:1; DuEV . Danzig
gegen Hansa EMng 2:8; Viktoria Meristem — Maso-
»ia Lhck1:6; Hintxmbrrvg Allenstein — MB . Osteivd«
8:0; RSD . OrtelSburg — RafteNburger sB . S:1; Kö-
niSberg I — Jnsterduvg 8:1; KöntgSberg II gegen
NraunSberg 1L

«an Pommern : Mackensen Neustetdm — Stettmer
Av 9:3; Viktoria Stotz » — Preußen Borussia Stettin
t : Polizei Stettin — Gras Schwerin Greifswalt » 2:2;« nswalder SC . — Germania Stolp 1:8.

Tie einzige noch ungeschlagene Mannschaft in
Brandenburg,  Wacker 84,—erfüllte gegen den
BsV. 82 nicht die in st- gesetzten Erwartungen . Vor
8«M Zuschauern kam der BSV . zu einem knappen,
»der verdienten 2:1-Sieg«. Mit einem zahlenmäßighohen 1:0-S -- ' über Viktoria wartete NowaweS mit
der zweiten rraschurig deS Sonntags auf. Bran¬
denburgs L> c Hertha BSL hat seine Schwache
ünschcineirdu . erwuirden, die Mannschaft zeigte sich
gegendie Els der Bewag recht durchschlagskrastrg, so
daß ein 1:1-Sieg herauskam , der die Tabellenfuhrung
brachte. Tennis Borussia gewann über Union Obcr-
lchöneweideknapp 1:3. ' ^ .
. Gau Brandenburg: Berliner SD . 92 — Wacker 84
28; Bewag — Hertha -BSC . 1:1; TvnniS-Bovussia geg« ,
llnion Liberschönswsid« 1:3; Viktoria 89 — Now»d>sS 03 0:L

In Schlesien  baute Vorwärts Rasensport EM.
Atz die führende Stellung durch einen 2:1-Sreg üb«»llarwärtS BreSlau weiter auS. Berührn 99 schlM
«reslau 86 ebenfalls 2:1. ^ ^

Gau Schlesien: Sportfreund « KlauZberg — Preußen
H'ndeNburg1:6; Beuthen 69 — Breslau 66 2:1: Reichs¬
bahn Gleiwitz — Hertha Breslau 1:2: Vorwärts BreS-

— VR. Gleiwitz 1:2; SV . KIsttendorf — BreS-Lu gg uj.
«au Sachsen: Guts Muts DreSden — SV - Grüna

«A Fortuna Leipzig — Dresdner ST . auSges.; PoUzer
Thermritz— Tura Leipzig 2:2; ST . Planatz — .VT.
varcha 1:g-, SpDg. LeiPzig — Sportfr . MarkranztadtlGS.) 1:4.

Pie Ueberraschnng im Gau Mitte  war die 8:2-
mederlage des Tabellenführers Dessau 05 gegen SV.
i Ap^ Kurg . Unerwartet kam auch der 2:l-Sieg deS

' ä ?? 4̂a über den 1. SV . Jena.
Gau Mitte: Cricket Viktoria Magdeburg — SpVg.

' ? rmrt Zig gg Merseburg .—-SB . 85 Dessau 2:9;
üM . Lauicka — 1. M ). Jena 2:1; ST . Erfurt ge-

Sportfreund« Hälk« 3:1; Jena San -AnSwahleis

Nüvn-gegen Nochlvuchsels3:1; BfL. Halle 96 — 1. FT.
berg (GS .) 1:3. .

Der deutsche Meister Schalke 91 gewann in West¬
falen  trotz mehrerer Ersatzleute gegen die SpVg.
Hertsn überlegen 5:1. Die Lenz-Elf Borussia Dort¬
mund gewann Aber den SV . Hörrtrop mit 5:2.

Gau Westfalen: FC. Schalke 91 — SpVg. Herten 5:1;
Germania Bochum — Arminia Märten 2:1; SV.
Hörrtrop — Borussia Dortmund 2:5.

Am Niederrhein  strebt Fortuna Düsseldorf der
T-tbellenführurrg zu. Auch Tura wurde sicher 3:1 ge-
^GlNi »RIed«rrhein : BB. Altenessen — Duisburg 99
2:1: Turu . Düsseldorf. — Fortuna Düsseldorf 1:3;
DsR. Remscheid — VfL. Benrath (Ges.) 1:2.

Einen harten Kamps am Mittelrhsin  gab es
zwischenDsR. Köln und Köln-Sülz , dir torlos endete.
Köln-Sülz bleibt damit an der Tabellenspitze.

Sau Mittelrhein : DsR. Köln — Köln-Sülz 07 9:9;
SB . Beuel — Rhenania Würselen 9:2; VsL. Köln 99
— Tura Bonn 1:9.

Nord Hessens  Tabellenführer SB . Kassel traf
auf eigenem Platz auf den Altmeister Hanau 93, der
zivar mit Sorrnrein antrat , aber dennoch mit 2:1 ge¬
schlagen wurde. Ausschlaggebend war die schwache
Leistung des Hanauer Jnnensturms . KSV . Kassel führt
nun zusammen mit Kewa, der ebenfalls 16:4 Punkte

» Sau ^Rordhesien: SB . Kassel — JE . 93 Hanau 2:1;
BsB. Friedberg — Sport Kassel 3:8; Germania Fulda
— Hessen Hersseld 3:3.

Sau Slldwest: FSB . Frankfurt — Union Nicder-
rad (Ges.) 6:3.

Während Waldhos in Baden  auch ohne Sissling
seinen Kampf gegen den FV. Kehl mit 1:1 gewann
und damit nach Verlnstpunkten gerechnet am günstig¬
sten in seinem Gau steht, mußt« der Frsiburger FC.
durch die energisch kämpsende Elf der SpDg . Sand¬
hosen eine peinliche 1:1-Abfuhr als bisher ungeschlage¬
ner Tabellenführer hinnehmen. ^ , . .

In Cannstadt schlug der VfB. e-tuttgart feinen
Qrtsrivalen den Stuttgarter SC . mit 3:2. Sonst ist
von den Spielen in Württemberg noch der 5:6-Sieg
des 1. DSV. Ulm über den BfR. Schwenningen zu

" °Gau" Baden : Spvg . Sandhosen — Freiburger FC.
1:1; SV . Waldhof — FV. Kehl 1:1: Phönix Karls-— i . FC. Pforzheim 1:1.

Ga» Württemberg : Stuttgarter Kickers — Sport,r.
Eßlinacn 6:3: Stuttgarter Sportclub — VsB. Stutt-
aart 2-3' 1- SSD . Ulm — VsR. Schwenningen 5:8.
^ Kau ' Bayern : 1869 München - MB Jngolftadt-
Ringsee 3:9; Spvg . Fürth - Erntracht Frankfurt
(Ges.) 3:8.

Die 11809 Zuschauer erlebten in der Bremer
Kampfbahn eine Unterbrechung der Vraunschwei-
ger Erfolgsserie , wie wir sie vorausgesagt haben;
den » die wirklich technisch größere Äeife des Nie-
dersachsenmeisters setzte sich schließlich doch erfolg¬
reich durch, zumal die Erünweißen endlich einmal
wieder mit brennendem Ehrgeiz und hervor¬
ragendem Kampfgeist spielten . Aber es ist be¬
kanntlich schon immer so gewesen , daß Werder
schwer in Schwung kommt , und ist erst die ganze
Mannschaft geschlossen auf Touren , dann erst rollt
das zügige Zusammenspiel , von dem man sich Er¬
folg versprechen kann . Nachdem zunächst erst ein¬
mal diese gefährliche Klippe umschifft worden ist,
muß am nächsten Sonntag noch eine ebenfalls
schwierige Hürde genommen werden ; denn dann ist
in Hannover der dortige 96 der schwere Gegner.
Und wenn am darauffolgenden ersten Dezember¬
sonntag sich die Mannschaften von Hannover 96
und Eintracht -Braunschweig auseinandergesetzt
haben , darf man schon eher von einem inoffiziel¬
len Herbstmeister und somit von dem heißen Fa¬
voriten der Eaumeisterschaft 1937/38 sprechen.

Werders Mannschaftsaufstellung hat sich als
eine glückliche Lösung erwiesen . Witt en¬
de cher  war in der Verteidigung mit Hundt
als Nebenmann richtig eingesetzt, obwohl er mit¬
unter unnötig weit zur Mittellinie aufrückte;
aber dann war Stürmer der wachsame Deckungs¬
spieler und große Stopper . Tibulsky  erwies
sich wieder einmal mehr auf dem linken Läufer-
posten als ein Spieler von ganz großem Format,
der über eine glänzende Ballbehandlung verfügt
und dies« sehr nutzbringend anzubringen versteht.
Auch auf der rechten Laufersette war Frank  so¬
wohl als Aufbau - und auch als Deckungsspieler
immer seiner Aufgabe gewachsen. In Werders

Füwferrethe wehte ein zügiger Wind , der zu Er¬
folgen kommen mußte . Die Außenstürmer Ziolke -
wrtz und Heidemann,  vor allem letzterer,
fegten die Seitenlinie entlang , um kurvend den
Ball uneigennützig zur Mitte zu geben , daß man
auch hier von einem vollen Einsatz sprechen kann,
zumal beide Außenstürmer zu je einem Torerfolg
kamen . Die Jnnenspieler Mayer und Amann mit
Mahlstedt als Sturmführer brachten gleichfalls
einen Einsatz mit allen Energien auf . Von die¬
sen trug sich „Boy " Mahlstedt zweimal in die
Liste der erfolgreichen Torschützen ein , während
es Mayer vorbehalten blieb , beim Stand von
5 :1 Toren einen Elfmeterball zu verschießen . Mit
dieser Gelegenheit hätte es bei einem Treffer 6 :1
heißen müssen, dann wäre die Wendung zu 5 :3
nicht eingetreten : denn noch in der gleichen
Minute fiel durch eine schwache Abwehr vor dem
Werdertor durch Klinger der zweite Treffer und
Lachner verwandelte einen verhängten Elfer
glatt znm 5 :3-Torvevhältnis.

Die Mannschaftsleistung der Vraunschweiger
fiel gegen die der Werderaner stark ab uns dabei
muß man sich unwillkürlich die Frage vorlegen,
wie es möglich sein kann , daß die Einträchtler im
Pokalkampf dem . Deutschen Meister Schalke 91
eine derart widerstandskräftige Partie zu leisten
imstande waren . Jedenfalls konnten wir , genau
wie vor Wochen in Blumenthal , im Spiel gegen
den dortigen ASV ., keine überzeugenden Leistun¬
gen feststellen . Der einzige Spieler , der über
Durchschnitts .leistungen herausragte , war der
kleine aber „große " Lachner , der überall eingriff
und als Aufbauspieler seine Nebenleuts mit
schönen Vorlagen bedachte . Mit Ausnahme des
verletzten Mittelläufers Sacha , für den Wend-
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3:5 4:0 2:0 2:1 d:1 5:1 10:6 lr 2 31 :» 7

2. 8V. UlAHA SkkMN. . . . 5:3 » 2:1 4:4 3:1 8:0 5-1 2:2 12 2 29:12 7

». NlIlllMI' 88 .. » 8:1 0:1 2:1 6:1 7:3 8 2 23:7 5

1. AI.. llznsvi'Ocli. 0:4 1:2 » 4:1 1:1 2:1 2:0 3:0 9 5 13:9 7

s. K8i>. SiumeM»! . 0:2 1:1 1:8 1:4 « 3:0 0:8 5:0 2:1 3:. lll 8 I9:2l 9

6. aigöimlsssn. 1:2 1:8 1:1 8:3 s l :0 1:1 1:1 8 8 6:8 8

!. «Minis nsiMlisi' . . . . . 1:5 1:3 1:2 0:0 8:1 » 2:1 4:1 7 9 >1:13 8

8. Hirnen 87  . 1:2 0:5 1:1 W i ll 4:21 6

9. us. keine. ! :5 1:5 8.2 1-.2 1:r Ü 4 » l l -) lk 6:26 7
10. Lemsni» Wilenlilliiei. 0:10 2:2 0:3 2:3 1:1 0:2 1:1 W3 13 9:29 8

hausen als rechter Läufer eingesetzt war , spielten
die Braunschweiger in der von . uns bekanntge¬
gebenen Mannschaftsaufstellung.

Nun noch einmal ein offenes Wort über die
heikle Schiedsrichterfraae . Um von vornherein alle
Möglichkeiten abzuwenden , hatten wir bereits in
unserem Spielbericht Blumenthal — Werder an¬
geregt , Lei Meisterschaftsspielen der Gauligaoer-
eine einen Unparteiischen aus neutralen Gauen
zu nehmen ; denn die geringen Mehrkosten können
und dürfen bei den gewaltigen Zuschauerzahlen
keine Rolle spielen . So traf der Schiedsrichter in
diesem überaus wichtigen Gauligaspiel manchmal
Entscheidungen , mit denen man keinesfalls immer
einverstanden sein könnte . Hoffentlich greifen die
maßgebenden Stellen doch noch einmal diese Frage
auf , damit alle Teile , die gegnerischen Mann¬
schaften und auch das zahlende Publikum , ge¬
rechterweise zufriedengestellt werden.

In folgender Aufstellung nahmen die Mann¬
schaften den schweren Gang auf:
Eintracht -Braunschweig: Ehlers

Schade Sukop
Wendhausen Leister Karl

Klinger Lachner Behms Weingärtner Ende?
»

Hetdemann Amann Mahlstedt Mayer Ziolkewitz
Tibulsky Stürmer Frank

Wittenbscher Hündt
Werder-Bremen: Uelzmann

Noch in der ersten Minute nach dem Spiel - -
anpfiff entsteht vor dem Gehäuse der Werderaner
ein Gewühl , aus dem heraus das erste Tor (Eigen¬
tor ) für die gelb -blauen Farben fiel . Nach dieser
unverhofften und großen Ueberraschung haben sich
die Erünweißen aber schon bald wieder gefunden
und ziehen in zügigen Kombinationen in die
.Spielyälfte ihrer Gegner , wo der schußgewaltige
Mahlstedt,  der gestern übrigens ganz groß
aufgelegt war , nach viertelstündigem Spiel den
1 :1-Ausgleich . herstellen kann . Bald darauf ver¬
hängt der Unparteiische kurz vor Werders 16-w-
Linie einen Straßstoß . der jedoch von Lachner
über die Latte geschossen wird . Ein zackiges Zu¬
sammenspiel . und Ziolkewitz  kurvt mit dem
Ball aus Braunschweigs Heiligtum , wo er mit
einem kernigen Schuß in der 38. Minute die viel-
umjubelte 2 :1-Führung herstellen kann . Wieder ist
der Wieselschnelle „Mex " im flinken Lauf mit
dem Ball kurz vor der 16-Meter -Linie , wo er
behindert und hingelegt wird . Den verhängten
Strafstoß schießt Mayer über die Latte.

Nach der Pause entsteht diesmal vor Vraun-
schweigs- Tor die gleiche Angelegenheit als vor¬
dem zu Beginn des Spiels : denn noch in der
ersten Minute fällt hier durch einen an den Tor¬
hüter zurückgegebenen Ball ein Eigentor , damit
den Erünweißen zu einer 3 :1-Fllhrung verhel¬
fend Im Alleingang dreht Mayer spurtend auf
und gibt uneigennützig den Ball zu Ziolkewitz,
dieser gibt eine herrliche Flanke , aber Heidemann
kann trotz schnellem Lauf die runde Lederkugel
nicht mehr erreichen . Das Spiel geht flott von
einer zur anderen Spielhälfte . Eine schöne Tor¬
gelegenheit , nur fünf Meter vor dem Werdertor,
kann Weingärtner nicht ausnützen , sondern hebt
den Ball hoch über die Querlatte . Bereits sieben
Minuten nach der Pause heißt es 1 :1 für Werder,
als Mahlstedt  eine Bombe in die Maschen
jagen kann . Noch einmal entsteht eine heikle Si¬
tuation vor dem Braunschweiger Tor , als Frank
einen Strafball schießt und Ehlers faustend ab¬
wehrt , Mayer schnappt sich den Ball und wieder
kann Ehlers abwehren : aber Ziolkewitz ist zur
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Stelle und köpft . . . aber aus der ungünstigen
Stellung überhin . Das waren ganz prächtige
Leistungen der beteiligten Spieler!

Das Tor der Eelbblauen wird auch weiterhin
gefährlich aufgesucht , bis Heide mann  in sei¬
ner bekannten schneidigen Art in der 55. Minute
mit einem Kernschutz das 5 :1 herstellen kann . Drei
Minuten später verschuldet Ehlers durch unnötig
hartes körperliches Abwehrspiel einen Elfmeter,,
der jedoch von Mayer dem Torhüter in die Fäuste
getreten wird . Dieser verpaßte 6 :1-Sieg bringt
die Wendung ; denn noch in der gleichen Minute
kommen die Braunschweiger kurz auf , Uelzmann
verläßt nach einer schwachen Abwehr sein Ge¬
häuse , so daß Klinger zu einem unverhofften und
billigen Treffer kommen kann . Nur noch 5 :2 ! —
anstatt 6 :1! In der 75. Minute gibt der Schieds¬
richter auf einen Foul Hundts einen Elfmeter
für Eintracht ! Lachner vollführt diesen Elfer und
stellt für seine Mannschaft das 5 :3 her . Nach die¬
ser Torausbeute gehen die Braunschweiger noch
einmal voll aus sich heraus , um möglichst ein noch
besseres Torverhältnis herzüstellen . 'Uelzmann be¬
kommt daraufhin reichlich Arbeit , die er aber
meistert . Dann zeigen sich die Erünweißen wieder
überlegen ; aber an dem Stand des Ergebnisses
wird nichts mehr geändert , nur daß der Unpar¬
teiische einerseits Unarten übersieht und auf der
anderen Seite schnell mit merkwürdigen Entschei¬
dungen bei ' der Hand ist. n

vlumentlial in Vsnabrück geschlagen
VfL . Osnabrück — ASV . Vlumenthal 1 :1

Der VfL . Osnabrück kämpfte auf eigenem Platz
einen Gegner nieder , der bis weit in die zweite
Halbzeit hinein nicht nur vollkommen gleichwertig,
sondern zeitweise sogar überlegener Partner ge¬
wesen war . Als es zur Halbzeit 8 :8 und kurz nach
dem Seitenwechsel sogar 1 :8 für Vlumenthal
stand , hätten die 1868 Zuschauer für den Sieg
der einheimischen Mannschaft nicht mehr viel ge¬
geben , denn bis dahin hatte Blumenthak mit
sicherem Deckungsspiel und schnellen Steildurch-
bruHen mehr vom Kampf als der VfL . Osna¬
brück, der mit seinen Kombinationsversuchen
immer wieder scheiterte und mit ungenauen An¬
griffen und unklarer Deckung überhaupt nicht in
Schwung kommen wollte . Flotow hatte bis dahin
weit mehr eingreifen müssen als sein Gegenüber,
und wenn es auch zumeist zurückgespielte Bälle
der Verteidiger oder zu weite Vorlagen der Vlu-
menthaler gewesen waren . Das Spiel der Blu-



Montag , den 22 . November 1937 Bremer Zeitung
Nr . 321 Jahrgang 1937

menthrler wirkte gefährlicher als das der Osna¬
brückes aber erst als Flotow einen scharf von
links geschossenen Ball bereits gefangen und wie¬
der fallengelassen hatte , fiel der erste Treffer für
den ASA ., dessen Mittelstürmer diese Gelegen¬
heit prompt ausnützte.

Jetzt versuchte es der VfL . mit Kampf ! Es
wurde mit Weitvorlaqen gearbeitet , schnell ange¬
griffen und der Ball sofort abgespielt , wodurch
der ASV . mehr und mehr zurückgedrängt wurde
und in Schwierigkeiten kam. Als endlich nach
einem Angriff der rechten Osnabrücker Seite aus
einem Gewühl heraus der Ausgleichstreffer fiel,
wurde das technisch besser fundierte Spiel der Os-
nabrllcker freier . Unter großem Jubel der Zu¬
schauer schoß der aus Linksaugen spielende Gün¬
ther  eine Vorlage von rechts unhaltbar zum
2 :1 ein . Der ASV . riß sich noch einmal zusam¬
men und erzwäng für kurze Zeit offenes Spiel,
öffnete aber dabei auch die bis jetzt geschlossen
gewesene Deckung, und Osnabrücks Mittelstürmer
Zurhausen  stellte mit einem unhaltbar mit
dem Kopf verwandelten Eckball das Ergebnis auf
3 :1. Als dann der Linksaußen Günther  noch¬
mals einen Kopfball unhaltbar in der Vlumen-
thaler Tor setzen konnte , war der Sieg zugunsten
des VfL . Osnabrück entschieden.

Iroh 6:1 keine überzeugende Leistung
Hannover 189« — 07 Linden 8 :1

Mit 4000 Zuschauern übte das Spiel zwischen
96 Hannover und Linden 07 auf der Radrenn¬
bahn eine unerwartete Zugkraft aus . Leider
wurde man von den Leistungen nicht befriedigt,
denn 07 Linden erreichte nur auf einzelnen Po¬
sten Gauligareife und die 96er boten trotz des
glatten 6 :1-Sieges keine so glänzende Mann¬
schaftsleistung , daß man zuversichtlich an
schwerere Aufgaben mit ihr herangehen könnte.
Es war anscheinend so, daß die 96er mit einem
glatten und mühelosen Sieg rechneten , den sie
ohne große Anstrengung zu erreichen glaubten,
sonst hatte die Mannschaft geschlossener und
überzeugender arbeiten müssen . Diesmal blieb
das Spiel der Radrennbahnbesitzer Stückwerk,
und am nächsten Sonntag wird . die Elf in Hanno¬
ver gegen Werder -Vremen eine mehr als harte
Nuß zu knacken haben . Die Hintermannschaft der
96er arbeitete gut in der Deckung des schwachen
Lindener Angriffs , im Aufbau war die Leistung
mäßig . Auch im Sturm sah man Licht und
Schatten schnell wechseln . Bei den Lindenern
waren Werner und Dunker die besten Leute . Die
96er drängten sofort , ließen aber verschiedene
gute Gelegenheiten aus und gingen erst in der
13. Minute durch Ley auf Vorlage von Malecki
in Führung . Dann dauerte es nur eine Minute
bis das zweite Tor fiel . Erich Meng traf aller¬
dings die Latte , aber der Unparteiische entschied
auf Tor . Schon in der 18. Minute hieß es durch
Ley 3 :0 und nun kam Linden durch Nolte zum
ersten und einzigen Gegentreffer . Linden spielte
nun etwas konzentrierter , aber der Angriff war
zu schwach, um die gebotenen Tormöglichkeiten
auswerten zu können . Rehfeld verschoß eine fast
hundertprozentige Gelegenheit , als er frei vor
dem Tor stand . Nach der Pause spielte 1896 zu?
sammenhanglos , blieb aber leicht überlegen und
buchte in der 30. Ministe durch Wente den vier¬
ten Treffer . Der gleiche Spieler schoß bald
darauf das fünfte Tor und verwandelte später
einen Handelfmeter zum 6 :1.

peine mit stärkster Deckung
Algermissen — VfB . Peine 1 :1 ll !l)

Vor fast 1000 Zuschauern gab es in Algermissen
einen wenig überzeugenden Kämpf , der 1 :1 (1 :1)
unentschieden endete .. Algermissen war schon im
ersten Spielabschnitt streckenweise tonangebend,
konnte aber die feldliche Ileberlegenheit nicht aus¬
werten , während Peine immer wieder durch gro¬
ßen Eifer und hartes Spiel zu gefährlichen Durch¬
brüchen kam. Nach einer Viertelstunde erzielte
Algermissen den Führungstreffer durch den Jung-
ligaspieler Jngelmann , der eine Vorlage von
Frscher unhaltbar einschoß, aber nach zehn Minu¬
ten kam Peine nach einem Alleingang des Halb¬
linken Marcelleck zum 1 :1-Ausgleich . Im zweiten
Durchgang machte sich die drückende Ueberlegen-
heit Des Platzoereins ^bemerkbar , der aber immer
und immer wieder vergeblich gegen die starke Ver-
teMgung der Peiner — die ganze Mannschaft
deckte das Tor — vergeblich anrannte . Dazu zeigte
der Algermisser Sturm eine sehr schwache Lei¬
stung , und die wenigen Gelegenheiten wurden
nicht ausgewertet . Jeder Spieler versuchte sich
in Einzelaktionen , die wirkungslos verpufften , da
die Peiner Deckung zahlenmäßig zu stark war.
So blieb es bis zum Schluß beim 1 :1.

Die Punktspiele der Eauliga am Sonntag:
Werder -Vremen — Hannover 96 in Hannover,
Eintracht -Braunschweig — Linden 07 in Linden,
VfL . Osnabrück — Arminia Hannover in Osna¬
brück. !!

jugendlicher erhielt beste Note

2 Oldenburger Siege in der Vezirksklasse
vfS . Oldenburg schlägt Lv. MoltmershausenZ:1 und NVL. unterliegt gegen VfL. Z:5

Stehen Punktspiele auf dem Spielplan , bleiben
Ueberraschungen gewiß nicht aus . Obwohl in der Be-
zirksklasie Bremen nur zwei Pslichtbcgegnungen au!
dem Plan standen, reichten diese gerade genug für
Ueberraschungen aus . Die größte hiervon lieferte der
bisherige Spitzenreiter im Tabellenstand , F V. Woll-
mcrshausen,  der sich sogar aus eigenem Platz am
Wcstcrdeich von dem VsB . Oldenburg  hinein¬
legen ließ. Wenn wir auch in unserer Vorschau aui
Grund des 4:0-Sieges der Oldenburger vor einer Woche
auf eigenem Platz gegen den damaligen Tabellenersten
Bremer Sportfreunde , die Pusdorfer warnten , mußte
man normalerweise dem FB . Woltmershausen , zumal
vor heimischer Umgebung auf dem alten Groben beim
Weserpavillon, die reelleren Siegesaussichten ein,
räumen . Aber mit diesem 3:I-Si «g der VsBer auS
Oldenburg haben diese nicht nur nach den Bremer
Sportfreunden auch den FV. Woltmershausen von der
Spitze in der Rangliste verdrängt , sondern diese sogar
nunmehr auf Grund des besseren Torverhältnisses vor
den Wsinroten und den Pusdorfern übernommen . —
Das zweite Punktspiel brachte ebenfalls mit dem 5:2-
Sieg des VfL . Oldenburg  über die Spvgg.
Norddeutscher Llohd 'eine gewisse Ueber-
raschung: denn selbst aus eigenem Platz hätte man dem
Tabellenletzten über den Neuling in der Bezirksklasse,
der in seinen bisherigen Spielen eine gut» Form an
den Tag gelegt hat und im Mittelfelde der Tabelle
einen sehr guten Platz einnimmt , einen Sieg nicht zu¬
getraut . Der VfL. Oldenburg kommt durch diesen
Sieg zwar nicht vorn Schwanzende weg; aber die
NDLer büßen durch ihre Niederlage immerhin ihren
bisherigen siebten Platz in der Rangliste mit der
achten Stelle im Tabellenstand ein. — Da auch das
Punktspiel zwischen Tura Gröpelingen und
VfL . Wilhelmshaven  nunmehr mit dem 7:0-
Sieg der Jadestädter seine Gültigkeit behalten hat,
rückt dsr VfL. Wilhelmshaven damit sogar aus den
sechsten Platz von dem bisherigen achten Platz im
Tabellenstand hinter FV . Woltmershausen , Bremer
Sportverein und VfB. Komet, während die Gröpe-
linger von der fünften aus die siebte Stelle abgesackt
sind. — Die Rangliste hat hiernach folgende? Gesicht
bekommen:

Spiele gew. utsch. verl. T« c Punkte
1. DsB. Oldenburg 7 5 — z 20:12 10: 4
2. Bremer Sportfreunde 7 5 — 2 20:16 10: 4

3. FV . Woltmershausen 8 4 2 2 14:11 10: 0

4. Bremer Sportverein 8 5 — 3 29:13 10: 6
5. DsB. Komet 6 3 — 3 9: 6 8: 6

6. BsL. Wilhelmshaven 7 3 1 3 23:17 7: 7

7. Tura Gröpelingen 8 4 2 2 12:16 8: 8

8. Spvgg . NDL. 7 2 2 3 12:23 6: 8

9. Sparta Bremerhaven 8 3 2 3 17:18 8: 8

10. Bremerhaven 93 7 1 1 5 17:24 3:11

11. BsL. Oldenburg 9 2 — 7 23:46 4:14

Der kommend« vierte Novembersonntag sieht in der
Bezirksklasse Bremen insgesamt vier Pflichtspiele vor,
die auf den Plätzen der erstgenannten Vereine wie folgt
zum Austrag gelangen : Tura Gröpelingen — Bremer
Sportverein ; VsB. Komet — BsL. Oldenburg ; Bremer
Sportfreunde — Spvgg . Norddeutscher Llohd und TuS.
Bremerhaven 93 — VsB. Oldenburg . ll

Zchwerer Verlust für Woltmershausen
Dom NfB.-Oldenburg 1:3 geschlagen

Ein Oldenburger Verein nimmt die führende Stel¬
lung in der Bezirksklasse ein! — so könnte man das
Fazit des gestrigen Tages bezeichnen, denn nunmehr
müssen die Woltmershauser nach ihrer 1:3-Nicderlage
gegen die Oldenburger VsB.cr mit der dritten Stelle
vorlieb nehmen. ^ , ,

Bei einem allgemeinen Ileberiblick über den Verlauf
des gestrigen Spieles ist festzustellen, daß die Olden¬
burger eine körperlich wie mich in der Angrifsskrast
überlegene Mannschaft ins Feld führten , die überwie¬
gend während der ersten Spielhälfte das Gesetz des
Handelns diktierten . Schon nach zwanzig Dünnten
konnten die Gäste wegen eines Ungeschicksdes Bremer
Torhüters mit 1:0 in Führung gehen. Rund zehn Mi¬
nuten nach Wiederanpftff hieß es bereits 2:0, da
Mackensen  aus unbestimmten Gründen einen Ball
hatte lausen lassen. Die Erwartung , daß die Stürmer¬
reihe durch Einsetzen Schaus eine stärkere Durch¬
schlagskraft gewinnen würde , bestätigte sich. Ein von
den Woltmershäusern erzieltes Tor wurde anfangs
nicht gegeben, bis sich der Unparteiische nach längerem
Zögern und Anhören des Linienrichters zu dem Ent¬
schluß durchrang , diese Frage für die Pusdorfer in
einem positiven Sinne zu lösen. Fünf Minuten vor
dem Abpsifs des Spiels konnten die Oldenburger ihren
Vvrspttmg aus 3:1 erhöhen und damit zwei wertvolle
Punkt « nach Haufe bringen.

Die Bremer Mannschaft spielte in folgender Aufstel¬
lung : Mackensen; Junghans , Schau : Bohrens . Buck-
mann , Himmelskamp ; Lampe, Rasch, Marfchallek, Henke,
Rustmann . Der einheimische Sturm fiel ziemlich aus¬
einander und konnte sich nicht zu einer einheitlichen,
erfolgversprechenden Angrifssleistung entschließen.
Henke  hatte besonders wenig vom Spiel , dagegen be¬
mühte sich Lampe  in aufopfernder Weise, seine Ka¬
meraden nach vorn zu ziehen und dem Sturm neue
Antriebskräfte zlr verleihen , die aber Nicht in der be¬
absichtigten Weise ausgewertet wurden . f8

Die zweite vremer Niederlage
BsL. Oldenburg — Rordd . Llohd S:2 (2:2)

Aus eigenem Platz kam der VsL. Oldenburg nach den
letzten beiden hohen Niederlagen in Bremen zu seinem
zweiten Sieg . Es sah allerdings nicht nach einem Er¬
folg der Oldenburger aus , denn die Bremer begannen
mit großem Schneid und führten schon nach süns Mi¬
nuten mit 1:0. Die .Oldenburger holten mit 1:1 den
Gleichstand heraus und führten dann 2:1, ehe der
NDL. kurz vor der Pause durch den Mittelstürmer zum
2:2 kam. Nach der Pause hatten die Bremer ihr Pulver
verschossen: sie fielen dem vorgelegten eigenen hohen
Tempo zum Opjcr . So kam der BsL. mehr und mehr
aus. arbeitete viele Gelegenheiten heraus und erzielte
noch drei . Tore , die den sicheren und überraschenden
Sieg einbrachten.

vunkgang durch die Bezirksklassen
Osnabrück : 08 Osnabrück — Sparta Nordhorn 1:0

(0:0); Schwarzwciß Osnabrück — MSB . Lingen 4:0
(2:0). — Hannover : SB . Obernkirchen — 97 Hannover
1:1 (1:0) ; Kleeblatt Stöcken — Preußen Hameln 3:0
(2:0); Niedersachsen Hannover — M . Kleefeld 2:1 (0:1);
Stern Misburg — DSC . Hannover 3:3 (0:3). — Braun-
schwcig: Leu Braunschweig — VfB. Braunschweig 0:0
(0:0) : 07 Hildesheim — Acosta Braunschweig 6:0 (4:0):
MSB . Wolfenbüttel — Conc. Hildesheim 1:1 (0:1);
Biet . Neuölsberg — OK Hildesheim 1:2 (0:1). — Göt-
tingcn : 05 Göttingen — SB . Petershütte 4:0 (3:0) ; SC.
Northeim — TuS . Alseld 1:3 (0:2); Germania Wolfcn-
büttcl — 08 Schöningen (Ges.) 6:1.

1. vremer kreisklasse
In der 1. Bremer Kreisklasse wurden fast sämtliche

Spiele wegen des Ländevkampfes Deutschland —
Schweden in Hamburg vom Spielplan abgesetzt.
Lediglich das Spiel Tv . Woltmershausen — BV.
Erahn gelangte zur Durchführung . Der Kampf endet«
2:2 Unentschieden. Hiermit halten die Pusdorfer den
8. Platz in der Tabelle, während der BD. Grvhn
weiterhin den .6. Tabellenplatz einnimmt.

Tv. Woltmershausen — BB. Grohn 2:2 (6:1). Am
Wosderdeichstanden sich obige Mannschaften im Kampf
um die Punkte gegenüber. Obwohl die Gvohner etwas
mehr vom Spiel hatten — sie waren während des
ganzen Spiels leicht überlegen —, muhten sie einen
Punkt in Pusdorf lassen. Sie erhielten durch ihren
Rechtsaußen Wolf das Führungstor , mutzten sich ober
noch dem Wechsel den Ausgleich gefallen lassen. Aber¬

mals gelang ihnen durch Wolf das zweite Tor - Doch
Wolimershausen schafft noch einem schweren Deckungs¬
fehler der Grohncr Hintermannschaft durch seinen uM-
ielstürmer wiederum den Ausgleichstreffer.

2. Vremer kreisktasje
Lceste — Rcichsbahn-P °st-TB . 7:4 (5:3). Aus eige¬

nem Platz muhte sich die Neichsbahn-Post-Eif geschla¬
gen bekennen. Obwohl sie ansang? immer wieder am-
schließen konnte, mutzte sie sich später den sehr eprig
spielenden Leeftern beugen. Bei der Reispo konnt« vor
allem die Hintermannschaft nicht gefallen, aber auch
der Sturm versiebte diel. Die Gäste hatten dagegen
eine kampfsreudige Mannschaft zur Stelle , deren
Sturm über einen kernigen Torschuh verfügte.

TuS . Arsten — SV . Morhel 6:0 (1:0).
Lüssum — Sustwasfen-SV . Grohn 5:2 (3:1).

si-Sportgemeinschaft — Ostevholz-Tenever 4:1.
Weitere Ergebnisse: Waller DSV . Jungliga gegen

Derdenia Verben Jungliga 6:2 (3:0). » -Sportgemein¬
schaft 2 — Dchwachhausen 2 3:4. Werder 6 — Vreiner
Sportfreunde 5 3:0. VsL. Hemvlingen Juri gmanufHaft
gegen Eilbeck Jungmannschast 5:2.

vsv . stark ersahgeschwacht
Bremer Sportverein — Club 98 0:3

An dem gestrigen punktspielsreicn Sonntag hatten
sich zu einem Freundschaftsspiel der Bremer Sport¬
verein und der Club Spiel u. Sport 96 zusammen¬
gefunden, die sich aus dem Sportplätze des Westens an
der Dsdesdorsersträtze vormittags ll Uhr eine Begeg¬
nung lieferten , die bis zur Halbzsitpaufe toolos ver¬
lies, Die Blauweihen vom Wasserturm traten mit
sieben Mann ersatzgcfchwächt an , was sich aus den
Ausgang des Treffens sehr nachteilig bemerkbar
machen muhte , während die 96er mit stärkster Be¬
setzung den Kampf aufnahmen . Nach dem Seiten¬
wechsel kamen die Gäste infolge zu offenem Deckungs¬
spiel der gastgöbenden Mannschaft etwa in der
60. Minute zu ihrem ersten Torerfolg , dem sich zehn
Minuten später der zweite und kurz daraus der dritte
Treffer anschloh. In diesem Spiel hat der Club 96
als Vertreter der ersten Bremer Kreisklasse bewiesen,
daß die Leistungen denen der Bszirksklassenvereine
nicht viel nächsten . Vor diesem Treffen standen sich
die Jungjligamannschwften des Platzvereins und die
des SB . Werders gegenüber, wobei die Jungligisten
der BSBer einen für die Meisterschaft sehr bedeuten¬
den 3:1-Sieg herauszuholen verstanden.

Jahresversammlung der vadsporller
Der Vezirk Vremen —Oldenburg —dsnabruck tagte / Me lermine für 1SZ7/ZS

In Bremen fand am Sonntagvormitbag die Jahres¬
hauptversammlung des Bezirks 1 Bremen -Oldenburg-
Osnabrück im Gau VIII (Niedersachsen) des Deutschen
RadsÄhrerverbandes statt , die außerordentlich gut be¬
sucht war . Dr . Perscn - Bremen eröffnete den Be-
'zirkstag mit einer kurzen Ansprache, in der er den
Mitgliedern des Führerringcs und den einzelnen Fach-
warten den Dank für die im abgelaufenen Geschäfts¬
jahr geleistete Arbeit aussprach , die vollste Anerkennung
verdiene und beweise, daß sich die verschiedensten Rad-
sportavten , die im Bezirk gepflegt werden , in den besten
Händen blinden . Es wurden sodann die Berichte der
einzelnen Fachwarte für das am 30. September abge¬
laufene Geschäftsjahr 1936/37 verlesen, die eindeutig
erkennen ließen, daß überall Fortschritte erzielt werden
konnten.

Aus dem Bericht des Geschäftsführers Fischer  ging
hervor , daß im Bezirk 77 Verein«, mit 1566 Mitglie¬
dern vorhanden sind, einschließlich der Einzelsahrer . Da¬
mit ist eine erhebliche Steigerung gegenüber dem Bor¬
jahr eingetreten . Auch die Kassenverhältnisse können
als durchaus gesund bezeichnet werden. Im Bericht des
Fachworts für das Straßenfahren , K. Röper,  wurde
vorgeschlagen, mehr und mehr bei Jugendrennen vom
Massenstart zum Einzelstart überzugehen. Weiterhin
wurde insbesondere die starke Förderung des Nach¬
wuchses unterstrichen , die ihren Ausdruck finde in dem
glänzenden Abschneiden der Bremer Städtemannschast,
die alle drei Stödtekämpfe gegen Hamburg , Münster
und Bielefeld gewinnen konnte. Erfolgreichste Bahn-
fahrer des Bezirks waren Cronjäger , Gahk, Fehrcke,
KalkuS und Fischer, bester Jugendsahrer Kuhlmann.

Der Fachwort für Radfahrwege, Kellner,  be¬
tonte , daß überall das Radfahr -Wegenetz stark aus¬
gebaut wurde . Sodann kamen die einzelnen Kreis¬
warte zu Wort . Geltncr  betonte , daß auch im
Kreis Oldenburg , der über SS Verejne mit 350 Mit¬
gliedern verfüge, - eine Aufwärtsentwicklung festzu¬
stellen sei. Um eine noch bessere Zusammenarbeit zu
erzielen, schlug er vor, die ostsriesischen Vereine zu
einem Kreis Ostfriesland zusammenzuschließen. Albers
betonte, daß im Kreis Wesermünde eins rege Tätig¬
keit entfaltet worden sei, die noch weiter ausgedehnt,
ivcrden solle; er bat die zuständigen Stellen , diese Be¬
strebungen tatkräftig zu unterstützen . Die Berichte
sür die Kreise Hoha und Osnabrück erstatteten Bein-

Horn  bzw . Godewerth,  die ebenfalls eine durch¬
aus günstige Entwicklung erkennen ließen.

Sodann wurde der Terminkalender 1937/38 behan¬
delt. In der Bremer Kampfbahn sind folgende Ter¬
mine vorgesehen: 18. April (S. Ostertag). 1S. Juni.
3. Juli , 24. Juli , 7. August , 4. September . Das reichs-
osfenen Straßenrennen Bremen — Hannover — Bre¬
men, Klasse ^ bis O , wird am 15. Mai stattsinden,
gleichzeitig ein Jugendrennen . Das Rennen „Rund
um den Bürgerpark " steigt am 25. September als gau-
ossene Veranstaltung . Am 3. Mai wird in Aschen-
dorf veranstaltet , am 4. September in Rechtenfleth, am
1. Dezembersonntag in Arsten. Große Saalsportver¬
anstaltungen finden am 25. Dezember in Hemelsngcn.
20. Januar in Brake und 7. August in Barrien statr.
Die Bezirksmeisterschast im Einerkunstsahren wird am
3. Juli durchgeführt , am 10. Juli die Bezirksmeister¬
schast im Mannschaftsfahren und am 17. Juli die Gau-
meisterschaft im Einerfahren . Am 12. und 13. Fe¬
bruar finden die Opiettage des deutschen Radsports sür
das WHW. statt . Es wurde dann noch mitgeteilt , daß
die Prüfungen sür das Reichssportgbzeichen gebühren¬
frei find und in Zukunft jeder Kreis einen Jugend-
wart auszugeben hat . Die zum Schluß bekanntgegebene
Zusammensetzung des Führerrings ergab keine Aende¬
rung , auch die einzelnen Fachwort« (ausgenommen
Jugendpflege ) wurden wieder bestätigt.

Lohmann siegte vor Stach
In der Deutschlandhalle schloß vor mehr als 12000

Zuschauern das Radsportjahr in der Reichshauptstadt.
Mittelpunkt war das Stundenrennen hinter Motoren,
das in vier Läusen zu je 15 Minuten ausgstragen
wurde und viele spannende Kämpse brachte, Welt¬
meister Lohmann , der sich jetzt wieder in bester Form
befindet, wurde Gesamtsieger, obwohl er sich in allen
Läusen mit Plätzen begnügen mutzte; Stach suhr wie¬
der ein großes Rennen , mußte sich aber knapp ge¬
schlagen mit dem zweiten Platz vor Wamlbst und dem
etwas enttäuschenden Metze begnügen. Im Omnium
Deutschland—Dänemark war das deutsche Quartett
Melkens , Ehmer , Hvffmann , Gröning den Gästen
klar überlegen , besonders im Rennen hinter Motoren
und in den Fliegerwebtbeweriben. Melkens wartete

Spannender Klubkamps im Hansabad
Ein kreisosfenes Kameradschastsspringen , aus dsm

Nebelhorn eröffnete am Sonntag in Bayern die Win-
tsrzeit . Reichsorganisationsleiter Dr . Ley war mit
den Teilnehmern an der Führertagung aus der Ordens¬
burg Sonthosen nach Oberstdors gekommen und herzlich
begrüßt wott>en. Bei herrlicher Wintersonne und guicn
Schneederhältnissen gab es ausgezeichnete Sprünge,
wobei sich der für den SC . Partenkirchen startende
Norweger Sörensen hervortat . Die beste Note wurde
dem Jugendlichen Sepp Weiler -Oberstdors mit WO,2 bei
einem glänzend gestandenen Sprung von 45 Meter
zuerkannt . Sieger der Klasse 1 Waide Sörensen mit
41, 43 und 44 Meter mit 218,4 Punkten , 2. Fidel Wag-
nerOberstaufsn mit Note 217 und 39, 40, 43 Meter.
Weiler hatte mit seinem dritten Versuch die größte
Weite erzielt ; seine beiden ersten Sprünge lagen bei
42 Meter.

2er Vremer Schwimmclub von SS wurde vom kjildesheimer Schwimmsporlverein geschlagen
Mit dem Punktergebnis von 1108,8:1001,1 fand ge¬

stern der zwischen dem Bremer Schwimmclub
von 1885 und dem Hildesheimer Schwimm¬
sportverein  vereinbarte Klubkamps zuungunsten
der Bremer Schwimmer seinen Abschluß, Wenn auch
keine überragenden Leistungen geboten wurden , so war
doch die verhältnismäßig kleine Zuschauergemeinde
Zeuge einiger spannender Kämpse, die überwiegend
die Hildesheimer in Front sahen; sie waren mit einem
größeren Mannfchaftsaufgebot erschienen und für den
anfangs verpflichteten Gegner, den Bremer Schwimm
sportverein , in die Bresche gesprungen . Um die sport
liche Folge am Nachmittag nicht allzu sehr zu be
lasten, wurde bereits um 13 Uhr eine 6X200-
Meter - Bruststaffel  ausgeschwommen , deren

Überlegener Voxsieg der krfurter
VL. Heros erzielte in Velmentsorst gegen SuS . NorLwolle ein Gesamtergebnis von 15 : 1 pkt.

Der BC. Heros-Erfurt , der am Freitagabend in
Bremerhaven gegen die durch Brosazi-Hannover und
SiepmannLVilhelmshaven verstärkt« Mannschaft des
VdF. Heros knapp mit 7:9 Punkten verloren hatte,
trat am Sonnabend im Delmenhorster Fitaerhaus
gegen SuS .. Novdwoll« an und gewann dott über¬
raschend hoch mit 15:1 Punkten . Die Delmenhorster, die
durch Gaumeister Opazil - Bremsn und Schmidt-
Brsnen verstärkt waren , konnten keinen Kampf ge¬
winnen , waren aber nicht so schlecht, wie es das Er-
gebnis vermuten läßt ; sie scheiterten an der großen
Schnelligkeit der Erfurter.

Das Amt des Ringrichters übernahm Altmeister Hugo
Rusch-Oldenburg . — Vor Beginn des Mannschasts-
kampfes gab es zwei Rohmenkämpfe.  Pannhausen-
Bvemen und Broda -Dckmenhvrst trennten sich im Mit¬
telgewicht unentschieden, während TrillhaseÄremen
den Delmenhorster Ermlcr in der gleichen Gewichts¬
klasse klar nach Punkten schlug, nachdem Ermler ein¬
mal bis 9 am Boden war.

Die Jugend -Bantamgewichtler Altstedt-Ersurt und
Lilienkamp-Delmenhorst eröfsneten den Klubkampf. Mit
seiner blendenden Linken holte sich Altstedt die erste
Runde ganz überlegen. Lilienkamp begann die zweite
Runde mit ans Kinn gewinkelter Rechten und holte
stark aus. Das Punitgericht gab den Sieg an Altstedt.
Der Federgewichtler Pseisser trat gegen den nieder¬
sächsischenGaumeister Opazil-Bremen an . Sicherer
Punktsieger wurde Pseisser. Ereuropameister Otto
Kastrier  demonstrierte in der gleichen Gewichtsklasse
gegen den Dälmenhorster Lokal-niaiabor Schütz DoMxft
in höchster Vollendung . Hoher Punktsieger wurde Otto
Kästner . Im Leichtgewicht hatte Becker-Erfurt init dem
alten Ningsuchs Thiel -Delmenhorst mehr Arbeit als er¬
wartet . Thiel brachte es sogar fettig , in der zweiten
Runde den Mitteldeutschen durch blitzschnell aus der
Deckung heraus geschlagene Kopshaken etwas aus dem
Gleichgewicht zu bringen . In der dritten Runde hatte
sich Becker aber aus die eigenartige Kampfesweise
Thiels eingestellt, brachte seinen Gegner einmal bis
4 zu Boden und holte sich den verdienten Punktsieg.
Deutschlands ältester Amateur H. Kästner trat im Wel¬

tergewicht gegen Schmidt-Bremen an . Mit kurzen
trockenen Haken zum Kops zog Kästner sicher in Front.
Schmidt sightete ununterbrochen , konnte aber den ver¬
dienten Punktsieg H: Kästners nicht verhindern . Die
Mittelgewichtler Schenk-Delmenhorst und Bodg-Erfurt
begannen den Kamps ohne jede Deckung mit schwersten
Schlagwechseln, die aber keine Wirkung hinterließen,
da beide nicht immer die Hand schlössen und zu un¬
genau schlugen. Bode war etwas besser und wurde
Punktsieger. Den einzigen Punkt sür Del-
menhorst rettete Schneider im Halb¬
schwergewicht gegen Müller - Erfurt.  Auch
vieser Kamps bracht« viel Schlagwechsel, die aber System
vermissen ließen. Das gerechte Urteil lautete : Unent¬
schieden. Den abschließenden Schwergewichtskampf be¬
stickten Beh-Erfurt und Gillmann -Delmenhorst . Nach
vorsichtigem Abtasten in der ersten Runde wurde der
zweite Durchgang mit schwerstemSchlagwechseleröffnet.
Plötzlich traf Bey mit einem harten kurzen Rechten
das Ohr Eillmanns , der zu Boden ging und sich vor
dem Aus nicht mehr erheben konnte. K.o.-Sieger in
der zwecken Runde Bey. — Damit endete der Kamps
im Gesamtergebnis mit einem 15:1 Punktsiege des BC.
Heros-Erfurt.

Wolf Mit K.o.-Sieger
Nach einer Pause von 13 Jahren sanken am Wochen¬

ende wieder Berussborkämpfc in Kiel statt . Der deut¬
sche Exmeister Adols Dsitt stellte sich aus diesem An¬
laß zum ersten Male in seiner Heimatstadt im Ring
vor. Gegen den ihm körperlich überlegenen Italiener
Primo Vassi hatte Witt zunächst keinen leichten Stand:
aber schon in der dritten Runde wurde Bassi schwer
getroffen und mußte bis „7" zu Boden. In der
achten Runde, als Bassi noch zweimal die schützenden
Bretter aussuchen mußte , warfen die Sekundanten
schließlichzum Zeichen der Ausgabe das Handtuch und
Witt wurde K.o.-Sieger . In den Rahmcnkämpsen
siegten Stcin -Vonn über Sing -München und Sporer-
Dortmund über Wiskandt -Bcrlin nach Punkten
Schmidt-Kiel schlug den alten Hamburger Nielsen in
der sechsten. Runde entscheidend.

Entscheidung aus den weiteren Verlauf des Klub-
kampses von erheblichem Einfluß sein sollte, gelang
es doch den Gästen, die stark ersatzgeschwächtangetre¬
tene Bremer Mannlchast um rund 63 Punkte zu

itiag wurde mit einer kurzen An¬
sprache des Vereinssührers des BSC ., Pg . Frtcke,

la-

eingcleitet, der insbesondere die Hildesheimer in herz¬
lichen Worten willkommen hieß. Anschließend gedach¬
ten die Anwesenden durch Erheben von den Plätzen
der Toten . Mochte das erste Nennen des Nachmittags
noch so verheißungsvoll für die Bremer auslaufen,
so sollte dieser Wettbewerb jedoch den einzigen Sieg
der 85er bringen . Nachdem die ersten süns Leute Kops
an Kops über die Bahn gegangen waren , gelang es
dem nächsten BSCer , für seine Farben die Führung
zu erzielen, die bis zum Ziel auch nicht wieder ab¬
gegeben wurde . Die Zeit der siegenden Mannschaft
betrug 11:37,5 Minuten , während die Hildesheimer
11:46 Minuten benötigten . Dennoch betrug der Bor-
sprung der Gäste 55 Punkte .,

Die Über 800 Meter führende Lagenstaffel
wurde eine sichere Angelegenheit der Hildesheimer, die
bereits nach den ersten Bahnen in Front gegangen
waren und ihren Dovsprnng zuletzt noch zu vergrößern
wußten . Die Zeitnehmer stellten 11:12,7 Min . und
W7,3 Punkte fest, während für die Bremer eine Zeit
von 11:34,2 Min . und 205,8 Punkte gewettet wurden.
Demnach lagen die HildeAzoimer Schwimmkameradcn
nach drei Rennen mit 734,8 gegen 659,1 Punkte der
85er vorn . In der Kraulfchwellstasfel (IM,
200, 400, 200, IM Meter ) sah es anfangs nach einem
Bremer Sieg aus , doch sollten sich die Positionen noch
aus den letzten . beiden Strecken entscheidend ändern.
Als Abeling  auf die 400 Meter lange Reise ging,
war ihm ein guter Dorsprung mitzugeben worden,
den er trotz allen Kraftaufwands nicht ganz hatten
konnte. Bei Maser  trat sodann die Wendung ein,
indem ihm sein Konkurrent den Vorsprang abnahm
um mehrere Meter die Fersen zeigte. Auch Karl
Meyer  konnte aus der letzten Strecke keinen Meter
gutmachen, so daß dieser Wettbewerb mit einer
großen Enttäuschung und mit der sicheren Erkenntnis,
daß sich die Hildesheimer den Kktbsieg holen würden,
endete. Die Zeiten der Mannschaften : Hildesheimer
Schwimmspvrtverein 13:19,2 Mm . und 220,3 Punkte,
Bremer SC . v. 85 13:31 Min . und 209 Punkte . Als
letztes Rennen wurde eine 6 - mal - 100 - Meter-
Rückenstasscl  geschwommen , die von vornherein
keinen Zweifel in der Frage nach dem Sieger offen¬
ließ. Die Gäste verstanden es. ihren Raum allmählich
zu vergrößern und die Staffel in 8:26,2 Min . mit
153,8 Punkten gegenüber den BSCern in 8:47 Min.
mit 133 Punkten siegreich nach Hause zu schwimmen.
Das Endergebnis des Klubkampscs lautete:
1108,8:1001,1 Punkte für den -Hildesheimer Schwimm-
shortvcrcin.

Eine begrüßenswerte Abivechslu.ng erfuhren die
Kämpfe durch verschiedenartige Einlagen , die fast aus-
ichließlich von den Mitgliedern des veranstaltenden
Vereins ausgefüllt wurde ». Einen allgemein guten
Eindruck hinterließen die unter Leitung von N.
Abert  ausgeführten Kunst- und Gruppenspringen,
die Bremens beste Springer — auch Axel Lende-
rot  h Umr wieder dabei — aus Brett - und Plattform
sahen. Ferner wurden inehrere Fvauenrennen ausge-
traMpi, dir KlstÄdk Kastl  und Lzttsr K.Kik .r ge¬

wannen . Ein abschließend ousgetragenes Wasserball-
spiol zwischen den ersten Mannschaften des BSC . und
des HSB . endete mit einem überlegenen Siege der
Bremer von 5:1, nachdem es in der Pause noch 3:1
gelautet hatte . Das Versagen der Gäste ist zum ent¬
scheidenden Teil auf dem Torwart zurückzuführen, der
recht unsicher' war . Im allgemeinen wurde die Begeg¬
nung in fairer Weise ausgstvagen . — Im Lause die¬
ser Woche stehen wieder mehrere Termine an . Am
Donnerstag treffen die Wasserball-Monnschaften von
Weser und BSC . auseinander . Am Sonnabend steigt
das Kre isschwimmen,  während der Bremische
Schwmnmvcvband am Sonntag einen Klübkampf
austrägt , an dsm allerdings nicht die Meisterklasse
und la -Klasse beteiligt sind.

ohne Lischer und Heikel
Der gut« Besuch und die sportlichen Kämpfe be¬

wiesen, daß , das zweitägige Gedächtnis -Schwimmsest
des Berliner SSC . 1889 seinen Platz im festen Pro¬
gramm der Schwimmer verdient . Trotz der Absage
der gesamten bremischen Schwimmer brachte die Ver¬
anstaltung ein« recht schöne sportliche Ausbeute . Der
Magdeburger Ohrdors zeigte, daß er auch Kraul¬
schwimmen kann . Er gewann außer dem 200-Meter-
Brustschwimmen auch die 200 Meter Kraul der
Klasse 1 s. in 2:24,5 vor dem Breslauer Hein. Werner
Plath zeigte trotz einer Zeit von 2:16 sür 209 Meter
Kraul seine schwache Seite , die Wendetechnik, recht
deutlich. Will« mußte die 100 Meter Kraul der Mci-
sterklasse nach der Absage der Bremer als einziger be-
strerteu. So erklärt sich die mäßige Zeit von 1:02,5.
Hcise-Berlin und Przywara -Breslau kamen in der
Klasse 1L mit 1:03,5 im toten Rennen ein . Das

wurde dank einiger miß-
glückter Kieserscher Purzelbaumwenden ein recht inter-
essantcs Rennen zwischenSchlauch, Nüske und Schwär,

Europarekordmann Schlauch aber trotzdem in
1:09,5 gewann.

»Luchsjagd am krimmler lauern"
Eine erwartungsvoll lauschende Gemeinde d

weißen Zunft hatte sich am Sonnabend aus Einladui
des Sporthauses Wehrhahn  im großen Saal d
ib- °'Mfunden , der nahezu bis aus den letzt
Platz gefüllt war und erkennen ließ, mit welch c
spanntcr . Vorfreude man dem winterlichen Skiln
entgegensteht. Wenn der Veranstalter in seiner Ei
ladung zum Ausdruck gebracht hatte , daß der Fil
in das schöne Krimmler Skigebict führt „ nd
humorvoller Weise die Freuden des Skilaufs ,- iat
wurden die Erwartungen nicht nur erfüllt sondc,
darüber hinaus erheblich übertrossen. Das uno
teilte Verdienst des so erfolgreich und harmonisch ve
laufencn Abends fallt zweifelsohne dem Amateu
lotogras Schuster - Nürnberg  zu . der das Alpe
Paradies um Krimml wie seine eigene Heimat kein
und einen e-chmalsilm gedreht hat , der in jeder V
Mhung ungeteilte Anerkennung verdient Der
Teil des Films führte die Zuschauer zunächst d
«kigelande um den Ervß -Venediger. ^ Bessinderz d

Zußball in der Tlordmark
Am Länderspielsonntag kamen im Gau Nordmork

nur zwei Punktspiele zum Austrag . Der HSB.  hatte
am Vormittag die Polizei Lübeck  zu Gast und
fertigte die Lübeckerglatt und sicher 4:1 ob. Die Gäste
waren nur ansang? etwa? gefährlich, hatten bald ihr
Pulver verschossen, so daß der HSV . durch Gebrüder
Dörsol und Noack bis zur Pause in Führung gehen
konnte. Nach dein Wechsel stellte Sikorski das 4. Tor
sicher, während die Lübecker durch den Rechtsaußen
zum Gegentor kamen.

Die Hamburger Polizei trat im Staddpark gleich¬
falls am Vormittag gegen Phönix Lübeck an . Die
Lübecker waren den Hamburgern besonders im An¬
griff unterlegen . Bis zur Pause führt« die Polizei
durch Plewa und Kuhnke 2:0. Erst nach dsm Wechsel
kamen die Lübecker durch Gareis zum Ehrentresfer.

In einem Freundschaftsspiel trafen sich Komet und
Schleswig 06. Die Käste kordetten den Hamburgern
alles ab/ die sroh sein mutzten, ein 2:2 (2:1) erreicht
zu haben . Der BsL- Schwerin war bei Union ,n Gast
und untzwlag recht hoch 8:1.

Lußball in England
England : 1. Liga:  Birmingham — Wolwerhanxp-

ton Wanderers 2:0, Carlttvn Athletic — Arsenal 0:3,
Ehelfea — Manchester City 2:2, Grimsby .Tvwn gegen
Brentsorb 0:1, Leeds United — Bolton Wanderers 1:1,
Liverpool — Hudderssield Down 0:1, Middlesbrought
gegen Leicecsier City 4:2, Porthsmouth — Derby
Country 4:0, Prestvn Northend — Blockpool 2:0, Stvke
City — Sundettand 0:0, Wesibrvmwich Albivn gegen
Everton 3:1. 2. Liga:  BarnSley — Swansea Town
2:0, Burnleh — Southamptvn 4:0, Burh — Mack-
biirn Rovers 2:1, . Cobe-ntry City — Sheffield Wed-
nesday 0:1, Lutton Town — Lhesterfteld 1:1, Man¬
chester United — Aston Villa 3:1, Newvastl« United
gegen Mymouth Argyle 3:1, Nottingham — Fvrest
Fullham 0:1, Sheffield United — Bradsord 3:1, Stttk-
port Country — Nvrwich City 1:1, Tvttenham Hot-
spurs — Westham United 2:0. — Schottland : Ar-
brvath — Kilmarnock 2:1, Ahr United — Cebtic 1:1,
Clhde — Oueens Park 5:0, Falkirk — Hibernians 0:0,
Hamiltvn Aoademtcals — Aberdeen 0:1, Hearth gegen
Öueen os the South 0:0, Motherwell — Partick Thistle

Keglersieg über Lrankreich
Zu einem schönen Ersolg kamen die deutschen Kegler

im Ländcrkamps gegen Frankreich, der in Stratzburg
ausgetragcn wurde . Deutschlands Farben vertrat der
Gau Baden , Frankreichs Keglerstreitmacht wurde vom
Elsatz gestellt. Auf Asphalt kam Deutschland zu einem
Sieg mit 1796:1663 Holz und auch aus internationaler
Bahn waren die Deutschen mit 2108:1980 Punkten
überlegen . Bester deutscher Kegler aus Asphalt war der
Karlsruher Mainzer mit 193 Holz, auf internationaler
Bahn Sendclbach-Karlsruhc mit 437 Punkten.

hinter dem Motor mit einer prächtigen Leistung auf
und überrundete seine sämtlichen Gegner spielend.

Gesamt: 1. Lohmann 62 820 Kilometer , 2. Stach
62 770, 3. A. Wambst 62 725, 4, Metze62 590 Kilometer.
— Kilometer -Zeitfahren : 1. Stach 48 Seh , 2. Metze
49.1, 3. Lohmann 50, 4. A. Wamlbst 50,3 Sei . —
Omnium Deutschland—Dänemark : L. Malfahren:
1. Deutschland 1:49,2, 2. Dänemark 2 Meter zurück.
— 5 Kilometer hinter Motoren : 1. Laus: 1. Merken?
4:41;8, 2. Grömng 340, 3. Jakobsen 600 Meter , 4. Stieler
weit zurück. — 2. Laus: 1. Ehmer 4:45, 2. Hosfmann
50 Meter , 3. Grunddahl -Hansen 100 Meter, 4. Mag-
nussen 430 Meter . — 20 Runden Punktefahren:
1. Deutschland 27 Punkte , 2. Dänemark 13. Gesamt:
1. Deutschland 71 Punkte (Merksns 22, Hosfmann 19,
Gröning 16, Ehmer 14), L Dänemark 41 Punkte
(Grundahl -Hansen 13, Stieler 11, Magnussen 9,
Jacobsen 8).

Deutsche Dennfcchrer in Velgien
Mit guten Erfolgen beteiligten sich deutsche Renn¬

fahrer am Wochenende aus belgischen Winterbahnen,
Die Kölner Zicms/Küster wurden in einem 150-Minu-
ten-Mannschastsrennen von den Belgiern Deines/
Debruyckcr nur nach Punkten geschlagen und auf den
zweiten Platz verwiesen. Die für unschlagbar gehal¬
tenen Holländer Slaats/Pelenaers endeten eine Runde
zurück aus dem dritten Platz. Weniger glücklich war
unser Straßemneister Bautz in Brüssel. In dem von
Nahe gewonnenen Einzelfahren der Stratzensahrer
verlor er vier Runden und belegte den 1k. Platz.

Radländerkamps Frankreich —Italien . Eine schwere
Schlappe erlitten Italiens Radfahrer im Länderkanys
gegen Frankreich aus der Pariser Winterbahn . Wt
4:1 Siegen triumphierten die Franzosen.

10:0-Sieg Lrankreichs über Schweden
Zur Gründung des Internationalen Tennisclubs

von Schweden trug der Internationale LTC. von
Frankreich in Stockholm einen Freundschaftskamps
aus . Nach zwei Tagen führten die Franzosen 7:0.
Haanes leistete erbitterten Widerstand , bevor er sich
Brugnon geschlagen gab. Zwei lange Sätze benötig¬
ten Borotra/Petra , um Schröder/Wallen im Doppel
zu meistern . Mit einem Sieg des Königs von Schwe¬
den, in Tenniskreisen als „Mister E ." bekannt, schloß
die Endrunde des Männerdoppels im Vorgabeturnier.
„Mister G."/Schröder besiegten Puncec/Engström (Ju¬
goslawien/Schweden ) 6:4, 5:7, 7:5.

Am Sonntag regte vor allem die Begegnung zwi¬
schen den Hallen -Spezialisten Jean Borotra und Karl
Schröder die Zuschauer an. Der weitaus jüngere
Schwede mußse sich nach seiner Niederlage durch Au¬
stin bei den englischen Hallenmeisterschasten auch dem
„fliegenden Basken " beugen, der trotz seiner 40 Jahrs
ein famoses Spiel zeigte und 1:6, 6:3, 6:4 gewann,
Petra schlug Puncec 6:3, 2:6, 6:2, und Brugnon/Boro-
tra bezwängen Wallenberg/Malmström 8:10, 8:1, 6:3,
so daß der Schlußftand 10:0 sür Frankreich wurde,

Hallcntcnnismeisterschaften der Schweiz. In Genf
wurden die internationalen Hallentennismeisterschnstev
der Schweiz entschieden. Der Franzose Geritten ge¬
langte als einziger Ausländer in die Schlußrunden
und eroberte zwei Titel.

Durch frühzeitige Einberufung von Tennislehrgän¬
gen, die durch erstklassige Professionals ausgebildet
werden sollen, will England die Tennis -Vorherrschaft
zurückgewinnen.

Pferdesport
RermergeVnisse:

laufswette 1898 :10. Ferner liefen : ' Gabler / Elödie / Gnädiges
Fraulein , Satilla , Seedame , Eoldkorn , Wahrsagerin . —
2. Rennen : 1. P . Mülhens Sorgenwende (Ä. Randow ),
2 . Debatte , 3 . Stowa . Tot . 18, PK 15, 17, 16. Ernlaufswette
90 :10. Ferner liefen : Sandmann , Limperich , Musterknabe,
Targa , Faland , Wildfang . — 3. Rennen : 1. 2 . Nepicks
Athenerin (A . Broda ) , 2 . Kohinor . 3. Quaterno . 4. Ceur Atz-
Tot . 48 , Pl . 17, 20 . 26, 21 . Einlaufswette 356 :10. Ferner
liefen : Punktina , Sängerin . Robinson , Gangani , Dgntt,
Drohne , Aseptic , Frauenheld , Horaz . — 4. Rennen : 1. W.
Seyferts Stobno (Krbalek ) , 2. Eoodly , 3 . Jrmgard . Tot . W,
Pl . 33, 25 16 . Einlaufswette 4662 :10 . Ferner liefen : Le
Maiestic , Eoldrubin , Galalith , Zenodore , Goldprobe . -
5 . Rennen : 1. T . A . Kruses Sirene (H. Siegling ) . 2. Herku«
les , 3. Ordensritter , 4 . Menne . Tot . 111, Pl . 20. 16, 28. 18.
Ernlaufswtztte 350 :10. Ferner liefen : Finor . Hyksos, Meer«
junge , Segelflug . Kurzer Kopf , Antiochus . — 6. Rennen:
1. W . Maffeys Sense (H. Schmidt ) , 2 . Abendstern , 8. Letzter
Sroux . Tot . 36, Pl . 16, 34 , 28 . Einlaufswette 814 :10. Ferner
liefen : Sheila . Casteau , Maghyar , Freiherr , Prior , Auftakt.

7. Rennen : 1. F . Becker-Kandels Royal -Pantalion sB.
Dettloff ) , 2 . Amalaswintha , 3 Pieta , 4. Graf Moltke . Tot.
67. Pl . 18, 16. 17, 16. Einlaufswette 224 :10. Ferner liefen:
Sintflut , Schloßfrau , Perdita , Tenia , Romantik , Baom,
Eeorgina.

Unsere Voraussagen:
Bineennes (Beginn 14 Uhr ) : 1. R . : Luna Parck , Lelia A

Limoges ; 2 . N . : Ma Petite Coeur , Miß Williams , Miky
Williams ; 3. R . : Jdalie B . Jdaho . Gare L Foi ; 4. R . : 2ina
^ort , Jafeur B . 2bis K ; 5 . N . : Luna Parck . Kadore,

'Orphelin ; 6 . R . : Magnolia 2, Majong , Magneux . ^K
rauschendsn Wasserfälle der Ache gaben einer Fruh-
lingsstimmung wundervolle Prägung , die immer
wieder die Sehnsucht nach diesem Erdenfleckchenauf¬
steigen lietz. Der zweite Teil war mit einer einfalls¬
reichen Handlung ausgestattet , bei der sowohl sport¬
liches Können wie auch der Humor in Erscheinung
trat . Alljährlich werden in Krimml von der ört¬
lichen Skiläuserzunft „Zur gold'nen Gams' " ounff*
jagden auSgetragen , in denen der beste vorjährige
Lucher zum Fuchs bestimmt wird . Der Kameramann
hatte eine derartige Fuchsjagd im Bilde festgehalten
um die Schönheiten des Landes wie auch die An¬
forderungen . die die Teilnahme an einer FuchsM«
bedingt, zu zeigen. Das unterhaltende wie auch °e-
lehrcnd« Moment kamen dabei zu einer ausgeglichenen
Geltung und klangen mit einem recht humorvollen
Sieg der Frau „ nd ihrer Spitzfindigkeit aus. 2.>e
allgemeine Begeisterung , die der Filmstreiien sano,
läßt den Wunsch verständlich erscheinen, auch im nacl)-
sten Herbst einen Filmvortrag diirchzusühren. zumm
der Nürnberger bereits mit einem weiteren Natur,um
beschäftigt ist. Die musikalischeUmrahmuna hatte °a.
Musikhaus Warnke  übernommen . ^ -
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